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ll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
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Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen editionen

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipxzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 21. März 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Lage der Förſter.
Schon wiederholt haben wir Veranlaſſung genommen, auf

die ſchlechte Beſoldung der Förſter hinzuweiſen und gereicht es
uns deshalb zur Genugtuung, daß kürzlich auch in der „Poſt“
dieſe Frage ganz in unſerm Sinne behandelt wurde. Es heißt
in dem betreffenden Artikel

Der Herr Miniſter wies in der Budget Kommiſſion und
in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 14. Januar daraufhin, daß den Forſtern erſt kürzlich ausreichende Dienſtaufwands-

Entſchädigung gewährt worden ſei. Aber damit hat dieſe
Beamtenkategorie doch nur das recht ſpät und in durchaus
unzureichendem Maße bekommen, was anderen Beamten in
ähnlicher Lage ſchon lange gewährt wird. Daß die Förſter
auch in beſonderem Maße genötigt ſind, im Jntereſſe des Dienſtes
Aufwendungen zu machen, bedarf wohl kaum eines eingehenden
Nachweiſes.

Auch der Hinweis, daß 600 Hilfsförſterſtellen geſchaffen
ſind, bedeutet nur in der Beſoldung und Anſtellung der älteſten
orſtaufſeher nicht der Förſter inſofern eine Beſſer-r als dieſe etatsmäßig geworden ſind und ſomit Penſion,

Mietsentſchädigung und Umzugskoſten bekommen. Das Gehalt
derſelben iſt dadurch nicht erhöht. Es beträgt (wie für früher)
1200 bis 1400 Mk., alſo die erſten drei Stufen des Förſter-
ehalts. Da die Hilfsförſter die Vorſtufe für die Förſter bilden,bollte doch folgerichtig das Gehalt der Förſter alsdann mit

1500 Mk. anfangen.
Man geht wohl nicht fehl als einen der erſten

S r welche einer Gehaltsaufbeſſerung im Wege
ſtehen, die Dienſtlandsfrage der Förſter anzuſehen. Die Er-
träge aus den Dienſtländereien werden den Förſtern in der
Regel einerſeits viel zu hoch in Anrechnung geſtellt, während
ſie bei der Penſion außer Betracht bleiben. Jn Arnbetracht

deſſen aber, daß die Landwirtſchaft ſchwer. um ihre
Exiſtenz ringt, leuchtet es wohl ohne weiteres ein, daß es dem
Foörſter auch ſelten möglich ſein wird, Erträge über ſeine Selbſt
koſten aus der Landwirtſchaft zu ziehen. Der Förſter wird
ſich immer nur nebenbei um ſeine Wirtſchaft kümmern können
und muß jeden e mit barem Gelde lohnen. Der
alleinwohnende Förſter (andere, die die Möglichkeit haben, zu
verpachten oder ihren Bedarf anderweitig zu decken, wirtſchaften
eben nicht) hat für Dienſtperſonal der einſamen Lage wegen
höhere Aufwendungen zu machen, er iſt ferner genötigt, ein ſo
teures WirtſchaftsJnventar zu unterhalten, daß ſchon aus
dieſen Gründen ein Wirtſchaften mit Nutzen nicht möglich iſt.
Bei der einſamen Lage ſeiner Behauſung ſtehen ihm keine

emeinſamen Einrichtungen wie in Ortſchaften zu Gebote. EinKergleich des Förſtergehalts mit den Gehältern von anderen

Beamten kann eigentlich gar nicht gezogen werden. Bei dem
Förſter kommen eben ſo viel andere Ausgaben in Frage, die
anderen Beamten ſehr oft kaum vom Hörenſagen bekannt ſein
werden. Da ſind z. B. die Koſten für den Transport des Brot
etreides, der Futtermittel, alles Materialwarenbedarfs, desZuchtviebs, der viel hohen Landpacht (uns ſind Fälle bekannt,

wo Domänen mit gleichen Bodenverhältniſſen pro ha bis zu 50 Proz.
weniger zahlen, trotzdem die Förſterdienſtländereien ſchon in
V minderwertig ſind, als ſie in der Regel am bezw. im

alde liegen), Geſinde und Arbeiterlöhne, Verſicherungsbei-
träge für letztere, Beiträge für landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen
ſchaft, Hagel und Haftpflichtverſicherung, Jnſtandhaltung des
land wirtſchaftlichen Jnventars, Viehverſicherung. Bei dem
geringen penſionsfähigen Gehalt der Förſter iſt es für ſie auch
wie für keinen anderen Beamten geboten, von der Lebensver-
ſicherung Gebrauch zu machen. Ferner ſind die Koſten der
Kindererziehung in dem einſamen Forſthauſe erheblicher als
für Beamte in Städten.

Es kann in den vorgeſetzten Kreiſen der Förſter unmöglich
unbekannt ſein, daß bei dieſer Sachlage ein Förſter, der in der
Regel mit dem 40. Lebensjahre und nach 25 Dienſtjahren mit
1300 Mk. eine Förſterſtelle bekommt, hiermit nicht auskommen
kann, und daß daher Not und Sorge in dem an und für ſich
entbehrungsreichen Leben einer Förſterfamilie bald nur zu be
kannte Dinge ſein werden, beſonders wenn kein Privatver-
mögen da iſt und Krankheiten oder Unfälle, Mißernten uſw.
eintreten. Die freie Feuerung, die auch regelmäßig ins Feld
geführt wird, koſtet dem Förſter, da die Werbunggskoſten zu
tragen ſind, bei den gegenwärtigen hohen Löhnen durchſchnitt
lich 90 Mark. Die freie Lage der Forſthäuſer, Heizung für
Dienſtleute und den Backofen erfordern eben viel Heizmaterial.

Es kann nur immer darauf hingewieſen werden, daß es
gar keine Beamten in Preußen gibt, die bei einer ſolchen Fach
vorbildung nach 25 Dienſtjahren ein Anfangsgehalt von im
ganzen 1375 Mk. nebſt freier Wohnung und nach weiteren

ienſtjahren endlich 1875 Mk. penſionsfähiges Einkommen
aben.

Die rer ſind ihrer Behörde für das Gewährte
wohl dankbar und erkennen gern an, daß in den letzten Jahren
vieles zur Verbeſſerung ihrer Lage geſchehen iſt; aber niemand
kann ihnen verargen, wenn ſie nun, nachdem ſie ſolange be
g in der Stille auf die Erfüllung ihrer berechtigten

Lünſche gewartet haben, auch lauter mit ihren Wünſchen in
die Oeffentlichkeit treten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. März.

Das Arbeitstempo des Reichstages. Die „Norddeutſche
Allg. Ztg.“ beſpricht die „Kontingentierung der Etatsdebatten“
im Reichstage, die am Montag im Seniorenkonvent zum Be
ſchluß erhoben worden iſt, und konſtatiert, bei Einhaltung des
vorgezeichneten Programms werde hiernach die Etatsberatungam 30. d. M., aus doch gerade noch vor dem geſetzlichen

Termine, ihr Ende erreichen. Sie belobt das preußiſche Ab
geordnetenhaus, das in der Frage der Eindämmung
der Redeluſt mit gutem Beiſpiele vorangegangen ſei, und widmet
den üblichen Etatsreden die folgende Charakteriſtik:

Wir befinden uns bei dieſen ermüdenden parlamentariſchen
Unterhaltungen, wie ſie beſonders beim Etat des Reichsamts
des Jnnern ſchlechte Sitte geworden ſind, offenbar in dem Falle eines
circulus vitiosus, ſofern die überflüſſigen Reden das Haus ent-
leeren und die Leere des Hauſes hinwiederum die Fortdauer
eines Zuſtandes begünſtigt, dem bei Anweſenheit einer
größeren Zahl von Abgeordneten infolge einer Art von geiſtigem
Selbſterhaltungstrieb ſchon längſt ſo oder ſo ein Ende be-
reitet worden wäre. Das Hauptopfer bei dem bisherigen
Zuſtande waren ſo die Zeitungen, die herkömmlich Berichte
über Verhandlungen zu bringen gezwungen waren, denen das Leſe-
publikum nur ein fragmentariſches Jntereſſe zu widmen ſich geneigt
zeigen konnte. Der Effekt der langwierigen Diskuſſionen war ſchließlich
der, daß die 26 Reſolutionen zum Reichsamt des Jnnern, die der
Gegenſtand dieſer Auseinanderſetzungen waren, infolge der Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes einfach unerledigt auf der Strecke blieben,
wodurch ſich denn der Reichstag über die Nutz- und Fruchtloſigkeit dieſer
Art von Bemühungen um ſozialpolitiſchen Fortſchritt ſelbſt die Quittung
ausſtellte. Die verſchwendete Zeit iſt um ſo mehr zu beklagen,
als bekanntlich bei Nichteinhaltung des verfaſſungsmäßigen Termins
für die Erledigung des Reichsetats allerlei praktiſche Schwieri g-
keiten und Nachteile entſtehen, die eine Wiederholung des letzt-
jährigen Vorganges im höchſten Grade unerwünſcht erſcheinen laſſen.
Hoffentlich entſpricht alſo das Plenum des Reichstages der
Erwartung des Seniorenkonvpents, der ſeiner Ueberzeugung dahin Aus-
druck gab, daß das Pflichtbewußtſein, die Würde und das Anſehen
des Reichstages die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats gemäß Artikel 69
der Verfaſſung erfordern.

Die „Deutſche Tageszeitung“ iſt gleichfalls der Meinung,
daß es gut ſei, den Reichstag vor Pfingſten zu ſchließen auf
die Durchberatung des Börſengeſetzes ſolle verzichtet werden,
aber die beiden Militärpenſionsgeſetze könne man vielleicht noch
erledigen. Das ſind ſehr beherzigenswerte Vorſchläge.

Der Reichstag begann am Sonnabend bei ſchwachem
Beſuche die zweite Leſung des Kolonialetats. Kolonial
direktor Dr. Stübel führte aus, die Kolonialverwaltung ſei
ſich der Aufgabe, die Normen unſerer Rechtſprechung auf die
Kolonien zu übertragen, wohl bewußt. Zur Regelung des
Münzweſens ſei die Verwaltung über ihre Befugniſſe nicht
hinausgegangen. Abg. Frhr v. Richthofen (konſ.) gedachte unſerer in Afrita kämpfenden Soldaten und empfahl zur

Erſchließung der Kolonien, bei künftigen Eiſenbahnforderungen
etwas wohlwollender zu prüfen. Auch Abg. Dr. Arendt(Rp.)
erkannte dem Eiſenbahnbau ausſchlaggebende Bedeutung zu. Beim
Etat für Kamerun teilte Kolonialdirektor Dr. Stübel mit,
daß der Gouverneur angeſichts der unter einzelnen Stämmen
eingetretenen Unruhe die Verſtärkung der Schutztruppe um zwei
Kompagnien telegraphiſch erſucht habe. Der Etat für Togo
wurde ohne erhebliche Debatte bewilligt. Beim Etat für
Deutſch-Südweſtafrika beantragte die Kommiſſion
eine Reſolution, nach der zur Prüfung der Rechte und Pflichten
und der bisherigen Tätigkeit der Land und Bergwerksgeſell
ſchaften in Südweſtafrika eine Kommiſſion von Mitgliedern
des Reichstags und kolonialen Sachverſtändigen zu berufen iſt.
Die Reſolution wurde angenommen und der Reſt des Kolonial
etats bewilligt. Montag 1 Uhr: Zweite Leſung der
Militärvorlage.

Im Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend die
dritte Leſung des Etats beendet.

Zur Landtagswahlkreisnovelle. Wie die „Berl. Polit. Nachr.“
mitteilen, iſt die Aenderung der preußiſchen Wahlkreiseinteilung und
die Veränderung des Wahlverfahrens noch nicht einmal bis zur Aus
arbeitung eines vollſtändigen Geſetzentwurfs gediehen. Deshalb iſt die
von einer Korreſpondenz aufgeſtellte Behauptung, daß es in
der Abſicht liege, die Zahl der Berliner Mandate für das Abgeordneten
haus um drei zu vermehren, keineswegs zutreffend. Wir hatten ein
ähnliches Dementi ſchon vor einigen Tagen infolge einer uns zu
gegangenen Berliner Jnformation gebracht.

Die Automobil-Verordnung. Von gutunterrichteter
Seite erfährt die „Dtſche. W.“, daß die polizeilichen Be-
ſtimmungen des neuen Geſetzes für das Reich voraus-
ſichtlich im weſentlichen, nach dem Muſter der preußiſchen
geſtaltet werden, die ſich im allgemeinen wohl bewährt
haben. Was die Haftpflicht anbetrifft, ſo iſt bereits ge-
meldet worden, daß eine Genoſſenſchaftskaſſe aller Auto-
mobilbeſitzer gebildet werden ſoll, aus der die entſtandenen
Koſten für angerichteten Schaden zu zahlen ſind. Deſſen
Fonds wird nun wahrſcheinlich im Umlegeverfahren von
Jahr zu Jahr erſetzt werden. Es bereitet hierbei einige
Schwierigkeiten, auf. welche Weiſe und zu welchen Sätzen
die Beſitzer der Kraftwagen, die gerade in letzter Zeit infolge
der fortſchreitenden Verbeſſerungen in ihen Leiſtungen,
ihrem Zweck und ihrer Bauart immer mehr von einande
abweichen, herangezogen werden ſollen. Soweit bis jetzt er
ſichtlich, wird man dieſe Fragen auch einer befriedigenden
Löſung für die Beſitzer entgegenführen, da Automobil-

fahrer und praktiſche Sachverſtändige zu den Beratungen
hierüber hinzugezogen werden.

Die Geſellſchaft zur Beförderung der evang. Miſſionen
unter den Heiden Berlin I befindet ſich in einer
Notlage, wie ſie noch keine deutſche Miſſionsgeſellſchaft ge
troffen hat. Das Defizit, welches durch ſchnelles Wachstum,
die Uebernahme des UſaramoGebietes in DeutſchOſtafrika
und durch die ſchweren, von der engliſchen Regierung noch
immer nicht entſchädigten Verluſte im Burenkriege entſtand,
hat ſich durch die Verteuerung der Lebensbedürfniſſe
auf. den ſüdafrikaniſchen und chineſiſchen Arbeits
gebieten der Geſellſchaft von 308 000 Mark im Jahre
1903/4 jetzt auf 350 000 Mark geſteigert. Die Arbeit
der Geſellſchaft, welche zu den größten deutſchen Miſſions-
geſellſchaften gehört und außer in Südafrika und Südchina
auch in deutſchen Schutzgebieten (Oſtafrika und Kiautſchau)
aufblühende Arbeitsfelder beſitzt, leidet empfindlichen Schaden.
Die Geſellſchaft wendet ſich jetzt an die Pfarrämter mit der
Bitte, die Gemeinden zur Uebernahme der auf ſie entfallenden
Defizitteile zu bewegen. Es wäre im Jntereſſe der chriſtlichen
Miſſion wie der deutſchen Kolonialpolitik dringend zu wünſchen,
daß es bald gelänge, die Geſellſchaft von ihrer Schuldenlaſt
zu befreien.

Der König von Sachſen und die Aerzte. König
Friedrich Auguſt von Sachſen hat kürzlich eine Abordnung
der ſächſiſchen Aerzte empfangen und in der Erwiderung
auf die an ihn gehaltene Anſprache hervorgehoben, er freue
ſich ſehr, daß die Aerzte eine Organiſation erhalten
hätten, die hoffentlich dazu beitragen werde, dem ärztlichen
Stande die ihm gebührende Stellung im Staate und in der
Geſellſchaft zu ſichern ſoweit es ihm möglich ſei, werde er alle
Zeit dem von ihm beſonders hochgeſchätzten Stande ſeine landes-
väterliche Fürſorge zuteil werden laſſen.

Der Prozeß Hoensbroech gegen Dasbach vor dem Kölner
Oberlandesgericht nahm Freitag nachmittag ſeinen Fortgang. Das
Urteil wird in 14 Tagen verkündet werden.

Preußiſcher Haus und Grundbeſitzertag. Der diesjährige
preußiſche Haus- und Grundbeſitzertag, der am Sonnabend in
Berlin begann, tagt zum erſten Male losgelöſt vom Deutſchen
Haus und Grundbeſitzerverbande, der in Bayern zuſammentreten
will. Der Vorſitzende, Juſtizrat Dr. Baumert aus Spandau, geht
in ſeinem dem Verbandstage vorgelegten Jahresberichte auf eine
Reihe von Fragen von allgemeiner Bedeutung ein. Er erwähnt
zunächſt den Wohnungstongreß und meint, daß dort von neuem
feſtgeſtellt worden ſei, daß das Privateigentum am Grund und
Boden und den Gebäuden keinen Hindernisgrund für eine aus-
reichende Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes bilde. Der Ver-
bandsvorſitzende hat beſonders auf die Notwendigkeit hingewieſen,
den Klein-Wohnungsbau und die Entſtehung von kleinen Häuſern
durch die Schaffung von Pfandbriefinſtituten zu fördern und dies
beſonders auch als eine Aufgabe der Landesverſicherungsanſtalten
bezeichnet. Um auch fernerhin mit dem Deutſchen Verein für
Wohnungsreform“, der aus dem Verein „Reichswohnungsgeſetz“
entſtanden iſt, in Fühlung zu bleiben zwecks gemeinſamer Arbeit
in der Wohnungsfrage, beantragte der preußiſche Landesverband
ſeine Aufnahme in den Verein. Dieſer Antrag iſt durch Schreiben
vom 27. Oktober 1904 abgelehnt worden, was zu der Behauptung
ausgenutzt wird, daß die Organiſation des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
noch ſtraffer, einheitlicher und lückenloſer werden müſſe. Ferner
proteſtiert der Bericht gegen den von der evangeliſchen General
ſynode angenommenen Kirchenſteuer-Geſetzentwurf, der von der
Regierung genehmigt und nunmehr dem Landtage zur Beſchluß-
faſſung unterbreitet worden iſt. Nach dieſem Entwurf iſt es zu-
läſſig, die Kirchenſteuer nicht nur wie bisher in Form von Zu-
ſchlägen zur Staatseinkommenſteuer, ſondern auch als Zuſchlag
zu den Realſteuern, insbeſondere der Gebäudeſteuer, zu erheben.
Die Annahme dieſes Geſetzes durch den Landtag wird als eine
ungerechte ſteuerliche Vorausbelaſtung des ſtädtiſchen Hausbeſitzes
bezeichnet. Die Reformverſuche einzelner Staaten und Ge-
meindeverwaltungen, insbeſondere die Abſicht, eine Konjunktur-
gewinnbeſteuerung einzuführen, haben für den Verband den Grund
gebildet, die Steuerfrage auf dem Landesverbandstage zu be
handeln. Der Bund deutſcher Bodenreformer hat unterm
6. September eine Petition, welche ſich gegen die Beleihungen von
unbebautem Boden durch die Hypothekenbanken ausſpricht, über
reicht und den Landesverband erſucht, dieſe Petition zu unter-
ſtützen; man hält es für geraten, ſich dem Vorgehen der Boden-
reformer vorläufig nicht anzuſchließen. Die Haus und Grund
beſitzervereine ſollen noch mehr zur Gründung von Kredit-
genoſſenſchaften veranlaßt werden. Eine Gelegenheit zu
weiterem Ausbau der eigenen Verſicherung für Hausbeſitzer würde
ſich, ſo wurde ausgeführt, beſonders auch auf dem Gebiete der
Waſſerleitungsſchädenverſicherung bieten. Jn die Mittelſtands-
vereinigung iſt Juſtizrat Dr. Baumert als Vorſtandsmitglied ge
wählt worden.

Die Unterſuchung der Beſchwerden der Bergarbeiter
auf der Zeche „Ver. Dahlhäuſer Tiefbau“ hat, wie
aus dem im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten amtlichen Proto-
koll hervorgeht, wieder einmal zu der Feſtſtellung geführt, daß
Mißſtände auf der Zeche nicht vorhanden waren.

Annäherung Hollands und Belgiens an Deutſchland
Man will im Haag wiſſen, der Miniſterpräſident Kuyper be
abſichtige bei ſeinen wiederholten Beſuchen. in Brüſſel und
Berlin nähere Beziehungen Hollands und Belgiens zu Deutſch
land zu ermöglichen. Die Unterhandlungen würden von König
Leopold geſtützt.
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Ausland.
Jtalien.

Ein italieniſch engliſches Uebereinkommen mit
dem Mullah.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Aden von heute Der Ver-
treter der italieniſchen h Peſtalozza, iſt an der Somali-
küſte eingetroffen. Peſtalozza hat in Jllig mit dem Mullah
ein Uebereinkommen nach beſtimmten, von der
italieniſchen Regierung vorgeſchlagenen Bedingungen auch im
Jntereſſe der engliſchen Regierung abgeſchloſſen. Das Ueber
einkommen vereinbart den allgemeinen Frieden. Der Mullah
geht dieſe Verpflichtung ſowohl gegenüber Jtalien als
gegenüber England ein, Dadurch werden die Stämme in
dem italieniſchen und dem engliſchen Schutzgebiet von den beſtändigen
Raubzügen und Verheerungen ihrer Ländereien befreit. er
Mullah nimmt ſeinen Aufenthalt in einem Gebiet, das
bereits zu dem italieniſchen Schutzgebiet gehört und dem
Mullah durch das Uebereinkommen zugewieſen wird. Seinen
w. Wohnſitz errichtet der Mullah an einem zwiſchen Ras Garad
und Ras Gabbe gelegenen Punkte der Küſte er unterſtellt ſich
der italieniſchen Schutzherrſchaft und erkennt auch der
italieniſchen Regierung die Befugnis zu, wenn ſie will, einen Reſidenten
bei ihm zu ernennen. Jn dem dem Mullah zugewieſenen Gebiet ſoll
freier Handel, aber jeder Waffſenhandel und Sklavenhandel verboten
ſein. Das neue Uebereinkommen macht in Aden ausgezeichneten Ein
druck, denn durch dasſelbe wird nicht nur den ſchwierigen und koſtſpieligen
militäriſchen Operationen ein Ende geſetzt, ſondern auch der unſicheren
Lage, die ſeit mehreren Jahren das ganze Somaliland ſchädigte.
Aus London wird der „Agenzia Stefani“ gemeldet: Der Gouver-
neur von Britiſch-Somaliland ſpricht in der Depeſche, in
welcher er den Abſchluß des Abkommens zwiſchen dem italieniſchen
Vertreter Peſtalozza und dem Mullah hierher meldet, ſeine lebhafte
Befriedigung über deſſen Zuſtandekommen aus und zollt dem
italieniſchen Unterhändler hohes Lob derſelbe habe, indem er die An
weiſungen ſeiner Regierung ausführte, durch ſein perſönliches Eingreifen
zur Ueberwindung aller Schwierigkeiten beigetragen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Kein Frieden. Der japaniſche Geſandte in London,

Vicomte Hayaſhi, erklärte einem Vertreter der „SundayTimes“,
was Japan anbelange, ſo werde der Friedensſchluß
nicht erwogen. Alle Vorſchläge müßten von Rußland kommen.
Seiner perſönlichen Meinung nach, ohne daß er hierüber Jn-
formation habe, ſei kein Grund vorhanden, warum die Japaner
nicht den Ruſſen nach Charbin und Wladiwoſtok nachfolgen
ſollten, Charbin ſei ja nur 800 km von Dalny und 480 km
von Mukden entfernt, und nach Dalny dauere die Fahrt von

nur drei Tage. Mukden könne gut zur unmittelbaren
aſis für die japaniſche Armee gemacht werden. Die Ent-

fernung von Mukden nach Charbin betrage nur den dritten
Teil der Entfernung zwiſchen Charbin und Rußlands unmittel
barer Baſis Jrkutsk, welches wiederum 6400 km von Moskau
entfernt ſei. Falls Rußland ſeine ungeheure Armee ein
anzes Jahr in Mukden erhalten könnte, ſo könne

icher Japan noch leichter eine ebenſo große Armee
in Charbin erhalten. Aus Petersburg liegt die
Meldung vor, China beabſichtige, auf diplomatiſchem Wege
Rußland und Japan gleichzeitig um Einſtellung der Feindſelig-
keiten anzugehen, da China durch den Krieg ſchon genug wirt-
ſchaftlich geſchädigt ſei. Dieſe Meldung ſcheint einem Wunſche
der ruſſiſchen Friedenspartei zu entſprechen, welche einen
Ausweg ſucht, um Rußland das peinliche erſte Friedenswort
zu erſparen. Großfürſt Nikolaus wird ſich zunächſt als be
ſonderer Berichterſtatter e nach dem fernen Oſten be-
geben, um nach Zarskoje Sſelo über die Fehler der bisherigen
und die Ausſichten der künftigen Kriegführung zu berichten.
Man ſpricht von einer Begegnung des Großfürſten mit
Kuropatkin in Jrkutsk.

Die Mobiliſation von ſechs Armeekorps iſt beſchloſſene Tat
ſache. Außerdem werden mehrere Koſakendiviſionen vom Don nach der
Mandſchurei abgehen. Aus allen Militärbezirken Rußlands gehen dem
Kriegsminiſterium Maſſenpetitionen der Offiziere zu, die um Verſetzung
nach dem Kriegsſchauplatze nachſuchen und die Einſetzung der kranken
und verwundeten Offiziere vom Kriegeſchauplatze in ihre Stellungen
erbitten. Außer mit der Offiziersfrage iſt die Regierung ernſtlich mit
der Munitionsfrage beſchäftigt. Durch den anhaltenden Streik auf den
ſtaatlichen Patronenfabriken der Putilow-Werke iſt ein merklicher Mangel
an Patronen und Geſchoſſen eingetreten ſodaß ſehr bedeutende
Lieferungen im Werte vieler Millionen nach Deutſchland vergeben
worden ſind.

General Kuropatkin hatte den Antrag geſtellt, als
Delegierter des von Dragomierow präſidierten Petersburger
engeren Generalſtabskomitees auf dem Kriegsſchauplatze zu
bleiben. Das Anſuchen iſt aber rundweg abgelehnt worden.

Vom Kriegsſchauplatze. Man befürchtet in Petersburg,
daß General Nogi weſtlich von der Bahnlinie mit Zu-
ſtimmung Chinas über die Mongolei Umgehungsbewegungen
unternimmt. Fliegende Kolonnen Nogis ſollen bereits gegen
Tſitſikar nordweſtlich von Charbin unterwegs ſein.

Jn Tokio wird mitgeteilt, daß die Ruſſen Kaiyoan
aufgegeben haben, nachdem ſie die dortige Bahnſtation in
Brand geſteckt hatten.

Der Kriegskorreſpondent des „Matin“, Rodes, depeſchiert
vom Sonnabend nachmittag aus Charbin, das ruſſiſche

ſei nach Sonzingki, einige Kilometer ſüdlich von
J r 250 Km nördlich von Tieling, verlegt worden.

Alle Militärattachees befänden ſich in Charbin. Kuropatkin
wurde am Sonnabend in Charbin auf der Durchreiſe nach
Rußland erwartet.

Reuter Meldung von Okus Armee: Die teilweiſe von den Ruſſen
zerſtörte Eiſenbahnbrücke über den Hunho iſt ſoweit durch die Japaner

daß die Züge von Dalny nach Mukden wieder verkehren
nnen.

Reuter meldet von Kurokis Armee Nach zehntägiger un
unterbrochener Schlacht in Mukden verfolgt Kuroki die Nuſſen
ſeit neun Tagen über ein Gebiet von über 80 Meilen. Die
Japaner erholen ſich raſch von den Verluſten der Mukdener
s während der Rückzug der Ruſſen täglich demoraliſierter
erſcheint.

Tokio, 19. März. „Daily Telegraph“ meldet: Die vierte
japaniſche innere Anleihe dürfte fünffach überzeichnet werden
die Fremden in Japan zeichnen 50 Millionen Yen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o S Löbejün, 19. März. (Unſerem Bürgermeiſter
Gbeling) brachte heute in aller Herrgottsfrühe die unter der
vorzüglichen Schulleitung des Herrn Rektor Roß ins Leben
gerufene Schülerkapelle ein Morgenſtändchen. Nach dem
Choral: „Nun danket alle Gott“ hielt der Schüler der erſten Klaſſe,
Teichmann, eine kleine Anſprache, in der er dem Wunſche Aus
Druck gab, daß der Herr Bürgermeiſter, der geſtern aus der Unter
ſtadt in das in der Oberſtadt, der Schule gegenüber gelegene
e Grundſtück verzogen ſei, ſich mit ſeiner Familie hier
ſtets wohlfühlen und mit der le als getreuer Nachbar immer in
Zutem Einvernehmen leben mög it einem Hoch auf unſert. iStadtoberhaupt ſchloß die freundlich kindliche Anſprache. Ein
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flotter Marſch bildete den Schluß der kleinen Obakion, die die
Jugend unſeres Städtchens ſeinem Bürgermeiſter brachte.

Löbejün, 19. März. (Das Denkmalfür Dr. Carl
Löewe,) welches unſere Stadt ihrem großen Sohne vor einigen
Jahren auf dem Schulvplatze, vor dem ehemaligen Geburtshauſe des
unvergeßlichen Meiſters geſetzt hat, ſoll jetzt inſofern eine Ver
ſchönerung erfahren, als der unter Leitung des Herrn Beigeordneten Nord mann ſtehende Loewe-Verein beabſichtigt, de An

pflanzungen um den Denkmalsplatz dem Monument eine würdige
Zierde zu geben.

O. Eisleben, 19. März. (Von der Bergſchule.) Zu
Ehren des von hier ſcheidenden Bergſchuldirektors, Herrn Bergrat
Richter fand geſtern abend ein von den Schülern veranſtalteter
gclsus ſtatt. er Zug marſchierte vor die Wohnung des Herrn

ichter und nahm daſelbſt Aufſtellung. Der Bergſchüler Beinert
hielt eine Anſprache, in der er dem Herrn Bergrat für die den
Schülern jederzeit erwieſenen Wohltaten ſeinen herzlichen Dank
ausſprach. Mit einem „Glück auf“ auf den Scheidenden ſchloß er
ſeine Rede. Alsdann nahm Herr Bergrat Richter das Wort und
hielt eine längere, zu Herzen gehende Rede, die mit einem drei-
fachen „Glück auf“ auf Se. Majeſtät, den oberſten Bergherrn und
Grafen von Mansfeld, ſchloß. Alsdann bewegte ſich der Zug durch
die Hauptſtraßen der Stadt und die Teilnehmer fanden ſich hierauf
u einem Kommers in der „Terraſſe“ zuſammen, an dem fich Herr
ergrat Richter und das geſamte Lehrerkollegium beteiligten.

Filenburg, 19. März. (Perſonal-Verände-
rung.) Zum Nachfolger des am 1. Juli d. Js. in den Ruhe-
ſtand tretenden Kreisſekretärs, Kanzleirats Burchardt in
Torgau iſt der Regierungs-Hauptkaſſen- Buchhalter Koch in
Merſeburg ernannt worden.

Hohenmölſen, 18. März. (Verſchwunden.) Am
13. d. Mts. verließ der 22 Jahre alte Sohn des Landwirts Her-
mann Doſt die elterliche Wohnung und iſt ſeitdem nicht wieder
geſehen worden.

Theißen, 19. März. (Tödlicher Unfall.) Geſtern
vormittag gegen 10 Uhr verunglückte der Häuer Ferdinand
Engel aus Theißen auf der Grube 397 bei Reußen
(A. Riebeckſche A.-G.) dadurch, daß er von einem niedergehenden
Bruche verſchüttet wurde. Trotz ſofort vorgenommener an-
ſtrengender Rettungsarbeiten konnte Engel gegen 2 Uhr nach-
mittags nur als Leiche hervorgezogen werden. Der 50 Jahre
alte Mann hinterläßt eine Witwe und 5 Kinder, wovon eins noch
ſchulpflichtig iſt.

Wittenberg, 18. März. (Belohnung. Un-
glücksfall.) Für Ermittelung der Urheber des Brandes auf
dem Thieleſchen Grundſtücke in der Schatzungsſtraße hat die Pro-
vinzial-Städte-Feuerſozietät eine Belohnung von 600 Mk. aus
geſetzt. Jn der Pieſteritzer Steingutfabrik wurde der Arbeiter
Taſchinsky von einem niedergehenden Fahrſtuhle am Kopfe
ſchwer verletzt.

Zörbig, 18. März. (Verſteigerung.) Bei der vor
geſtern ſtattgefundenen öffentlichen Verſteigerung der fiskaliſchen
Mönchswieſen mit dazu gehörigem Gaſthausgehöft gab, dem
„Bitterf. Krsbl.“ zufolge, die Zuckerfabrik Radegaſt das Höchſt
gebot mit 80 600 Mark ab und erhielt darauf den Zuſchlag. Das
Anweſen hat eine Größe von 30 070 Hektar.

Weißenfels, 19. März. (Der hieſige Haus
beſitzerverein) zählt zur Zeit ca. 700 Mitglieder. Er faßte
in ſeiner am 17. März ſtattgefundenen Verſammlung den Be-
ſchluß, bei der zuſtändigen Behörde durch eine ausführlich be-
gründete Petition dagegen vorſtellig zu werden, daß der Staat bei
Gewährung von Darlehen die privaten Baugenoſſenſchaften gegen
über den Haus und Grundbeſitzern bevorzugt, wie dies z. B. mit
Geldern aus den verfügbaren Fonds der Alters Ver
ſicherungsanſtalten zur Zeit geſchieht. Des weiteren beſchäftigte
man ſich mit der beabſichtigten Begründung eines Pfandbriefamtes
durch den Provinzialverband der Hausbeſitzer. Seitens des
Miniſters iſt angeordnet, einen Betriebsfonds in Höhe von 100 000
Mark durch Zeichnungen aufzubringen, und ſind den einzelnen
Vereinen Zeichnungsliſten hierauf zugegangen. Durch das Pfand-
briefamt ſollen die Grundſtücke bis zu oder des Taxwertes
beliehen werden können, während an Pfandbriefgzinſen 328 Prozent
erhoben werden ſollen. Eine Erhöhung dieſes Zinsfußes iſt aus-
geſchloſſen, dagegen wird den Hhypothekenſchuldnern jederzeit eine
ratenweiſe Rückzahlung ermöglicht und kommt dieſen der erzielte
Gewinn zugute.

Falkenberg (Bez. Halle), 19. März. (Sachſen
gänger.) Der Verkehr der Sachſengänger auf hieſigem Bahnhofe
war in der verfloſſenen Woche beſonders ſtark. Täglich paſſierten
etwa 4000 Perſonen die Station.

Nordhauſen, 18. März. Herr Regierungsrat
Metzel) aus Erfurt wohnte am vergangenen Freitag in den
Räumen der Exekutivpolizei einer längeren Jnſtruktion der ge-
ſamten Schutzmannſchaft bei (es ſoll ſich hierbei um Errichtung
einer Polizeiſchule handeln) und beſichtigte ſodann das Polizei
gefängnis, an deſſen Stelle ein Neubau geplant iſt.

Haſſerode, 18. März. (Selbſtmord.) Geſtern mittag
hat ſich der Rentier, frühere Amtmann Köhler erſchoſſen.

Wernigerode, 18. März. (Eine Schiller-Feier)
wird nun auch hier ſtattfinden. Das Protektorat übernimmt
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernige-rode. Vorgeſehen iſt am Vorabend die Aufführung der „Glocke“,
am Hauptabend „Wallenſteins Lager“. Früh ſollen in den
Schulen, wo dieſe nicht ausreichen, in Sälen ZFeſtfeiern ſtattfinden,
denen auch die Bürgerſchaft beiwohnen kann. Zur Vorbereitung
ſind verſchiedene Ausſchüſſe gewählt.

Schönebeck, 18. März. Stadtverordneten
Sitzung.) Jn einer außerordentlichen Stadtverordnelen
Sitzung wurden die Kommunalſteuern auf 150 Proz. (i. V.
120 Proz.) und die Realſteuern auf 155 Proz. (i. V. 150 Proz.)
feſtgeſetzt.

W. Erfurt, 19. März. (Der Verein für Her
bartiſche Pädagogik) in Thüringen, der 1400 Mitglieder
zählt, hat am 24. und 25. April hier ſeine Hauptverſammlung unter
dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Dr. ReinJena.

W. Heiligenſtabt, 18. März. (Eiſenbahnprojekt.)
Nach einer der „Eichsfeldia“ zugegangenen offiziellen Mitteilung
der beiden Abgeordneten von Strombeck und Tourneau iſt die amt
liche Prüfungs- Kommiſſion des Eiſenbahnprojektes Heiligenſtadt
Treffurt Eiſenach in techniſcher und wirtſchaftlicher Beziehung vom
Eiſenbahnminiſterium bereits angeordnet. Nach dieſer Prüfung
erſt will die königliche Staatsregierung ſich entſchließen, ob und in
welcher Weiſe das Ober-Eichsfeld durch eine Eiſenbahn aufzu
ſchließen iſt.

Creuma, 18. März. (Münzenfund.) Vor einiger
Zeit wurde ein älteres, Herrn Gutsbeſitzer Spott gehöriges Ge
bäude niedergeriſſen, um einem Neubau Platz zu machen. Bei den
Ausſchachtungsarbeiten wurde ein Gefäß mit 800 Geldmünzen
gefunden, von denen die kleinſten die Größe eines ſilbernen
20 Pfennigſtückes und die größten den Umfang eines 5 Mark-
ſtückes beſitzen. Die Münzen ſtammen gus dem 17. Jahrhundert
und tragen teilweiſe die Aufſchrift „Maria Groß“.

Sachſenburg, 19. März. (Die Lueleh Wie
dem „Burgwart“ von authentiſcher Seite mitgeteilt wird, iſt der
Ankauf der Hakenburg für den Familien-Verband der Herren,
Freiherrn und Grafen von Hake (Hacke, Hagke) noch nicht erfolgt,
ſondern es ſchweben vorläufig erſt Verhandlungen darüber zwiſchen
dem Familien Verbande und der Merſeburger Regierung.

Seehauſen i. Altm,, 18. März. (Rabatt- und
Sparverein.) Der Plan der Gründung eines Rabatt- und
Sparvereins hat ſich vorgeſtern abend verwirklicht. 25 Firmen
erklärten ihren Beitritt.

Zerbſt, 18. März. ür ProfeſſorOpderbecke.) Zu Ehren des mit Sch Schuljahres von
hier ſcheidenden Direktors der Anhaltiſchen Bauſchule, Herrn Pro

feſſors Opderbecke, veranſtalteten geſtern abend die Schüler
der Anſtalt einen impoſanten Fackelzug. Jm Anſchluß daran fand
im Steinſchen Saale ein Abſchiedskommers ſtatt, bei dem auch der
Gemeinderat in der Mehrheit ſeiner Mitglieder vertreten war.

Leipzig, 18. März. zum Streik der Schneider.)
In einer Verſammlung der Schneider wurde in geheimer Ab.
ſtimmung mit 675 von etwa 70 w Stimmen folgende
Reſolution angenommen: „Jnfolge des Verhaltens der Arbeit
geber iſt die Gehilfenſchaft gezwungen, die Arbeit von Montag
den 20. März ab ſo lange ruhen zu laſſen, bis die berechtigten
Forderung der Gehilfen anerkannt ſind.“

Dresden, 18. März. (Der Errichtung eines
Schiller-Denkmals) beabſichtigt die Ortsgruppe Dresden
des Alldeutſchen Verbandes anläßlich der von ihr abzuhaltenden
völkiſchen Schillerfeier näher zu treten.

Lommatzſch, 18. März. (Gegen 200 Bauarbeiter)
der Firmen Dreißig Arnold und Sprößig ſind wegen Lohn-
differenzen in den Ausſtand getreten.

Braunſchweig, 17. März. (Regelung der Waſſer-
wirtſchaft im Har z.) Jn Ausführung des Beſchluſſes der
am 11. Januar hier abgehaltenen Verſammlung von Vertretern der
beteiligten Regierungen, Handelskammern und ſonſtigen Jnter
eſſenten wird, nach der „Magd. Ztg.“, am 20. Mai in Harzburg
die konſtituierende Verſammlung einer Geſellſchaft zur Förderung
einer geregelten Waſſerwirtſchaft im Harz durch Anlage von Stau
weihern uſw. ſtattfinden. Jn Ausſicht genommen iſt, daß dieſe

e wieder Ortsausſchüſſe zur Bearbeitung der einzelnen
Projekte einſetzt.

W. Eiſenach, 18. März. (Die Oberin des hieſigen
Diakoniſſen-Mutterhauſes) für Thüringen, Fräu-
lein von Pappenheim, iſt heute geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-ho. Hochſchulnachrichten. Wie wir hbren, iſt den Privatdozenten

für innere Medizin an der Berliner Univerſität, Dr. med. Ferdi
nand Blumenthal und Dr. med. Oskar de la Camp der
„ProfeſſorTitel“ verliehen worden. An der Akademie für praktiſche
Medizin in Köln iſt als Nachfolger von Profeſſor O. Minkowski, der
nach Greifswald überſiedelt, der bisherige a. o. Profeſſor und Direktor
der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität Jena, Dr. med. Max
Matthes zum ordentlichen Mitgliede und Profeſſor für innere
Medizin, ſowie Chefarzt des Auguſtahoſpitals und anſtelle von Profeſſor
M. Borſt, der Ribberts Lehrſtuhl in Göttingen übernimmt, der
Proſektor am Herzoglichen Krankenhauſe zu Braunſchweig, Prof.Dr. med. Leonhard Sores zum ordentlichen Mitgliede und Profeſſor

der pathologiſchen Anatomie gewählt worden. Das goldene Doktor
jubiläum feierte am 17. ds. Geheimer Medizinalrat, Profeſſor der
Berliner Univerſität, Dr. Franz König, z. Z. in Jena, bis Herbſt
1904 Direktor der chirurgiſchen Klinik im Charitee Krankenhauſe.
Zum Verwaltungsdirektor des Rudolf Virchow Krankenhauſes in
Berlin iſt der Geheime Regierungsrat Dr. med. Wilhelm Ohl-
müller gewählt. Zu ärztlichen Direktoren wurden ernannt dera. o. Profeſſor an der Berliner Univerſität, Geh. Medizinalrat Dr.

Alfred Gold ſcheider, für die innere Abteilung und der Oberarzt
D. e Otto Hermes vom Moabiter Krankenhauſe für die äußere

teilung.
Adolf Menzels Atelier nach des Künſtlers Tode iſt der

Gegenſtand eines merkwürdigen Blattes, das der Künſtler ſchon im
Jahre 1896 mit der Beſtimmung zeichnete, daß es erſt nach ſeinem
Tode und zwar als Schlußblatt des bei der Verlagsanſtalt F. Bruck
mann A.G. in München erſcheinenden Menzelwerkes veröffentlicht
werden ſoll.

Zu der früheren von derſelben Verlagsanſtalt beſorgten, jetzt längſt
vergriffenen großen Ausgabe ſeines Werkes hatte Menzel eine Vignette
gezeichnet, die Chronos mit der Senſe darſtellt, der von einer Putte
gebeten wird, in ſeiner Senſenarbeit vor dem Schaffen Menzels ein
zuhalten. Zu dem ſpäteren Nachtrage zu dem eben genannten Werke
ſchuf Menzel dann eine zweite Vignette, die gedanklich die Fortſetzung
der erſten darſtellt: Chronos wetzt wieder die Senſe und die darüber
unwillige Putte ſucht ihn durch Zauſen der Haare davon abzuhalten.

Der Gedanke des dritten Bildes war urſprünglich der, daß Chronos
nach dem Tode des Meiſters ins Atelier tritt, die Staffelei umwirft,
ſich zur Zerſtörung alles Vorhandenen rüſtend; die Putte entflieht durch
das zerbrochene Fenſter. Jn der definitiven Faſſung, wie ſie auf der
gegenwärtig von der Nationalgalerie in Berlin ver-
anſtalteten Menzelausſtellung zu ſehen iſt und die der
Künſtler „Kehraus“ nannte, hat nun Menzel dieſe Jdee verändert.
Der Meiſter hat im Tode das Aterier verlaſſen, und ſo rüſtet ſich nun
auch alles in ſeinem Atelier befindliche Jnventar zum Aufbruch. Der
kleine Elefant, der auf einer Wandkonſole als Modell ſtand, macht der
Anfang er iſt herabgeſtiegen und rennt davon, den Maltiſch des
Meiſters umwerfend, die übrigen Gegenſtände ſchicken ſich an, ihm zu
folgen. Das merkwürdige Blatt wird zum erſten Male veröffentlicht
am Schluſſe der wohlfeilen Ausgabe des Menzelwerkes, welche Anfang
April im Verlage der Verlagsanſtalt F. Bruckmann A.-G in München
zum Preiſe von 10 Mark erſcheinen wird.

Marie Madeleine, die junge, ſo ſchnell bekannt gewordene
Schriftſtellerin, hat ſoeben ein vieraktiges Schauſpiel „Das bischen Liebe“
vollendet. Dasſelbe iſt vom Verlage Continent Theo Gutmann, Berlin,
zur Uraufführung am „Jntimen Theater“ in Nürnberg erworben worden.

Vermiſchtes.
Von der Gräfin Montignoſo. Das „B. T.“ meldet: Der

ſächſiſche Hof ſoll der Gräfin Montignoſo angeboten haben, ihr Kind
noch eine Zeit behalten zu dürfen. Auch die Apanage ſoll erhöht
werden. Ferner werde man der Gräfin erlauben, daß ſie zuweilen ihre
anderen Kinder ſehen könne. Gräfin Montignoſo, heißt es weiter, er
klärt jedoch nun plötzlich dieſe Bedingungen für unannehmbar und er
hebt neue übertriebene Forderungen. Graf Mattaroli, der italieniſche
Anwalt des Königs, dementiert übrigens das Jnterview, das er nach
dem „Giornale d'Jtalia“ einem Berichterſtatter gewährt haben ſoll.
Die ganze Meldung des „B. T.“ ſcheint leeres Geſchwätz zu ſein.

Als Leichen wiedergefunden. Wir berichteten kürzlich von dem
Verſchwinden des Tiſchlers Matſchinsky und ſeines Stiefſſohnes aus
Berlin. Beide ſind jetzt am Ufer der Außenalſter zu Hamburg als
Le ichen aufgefunden worden. Man berichtet darüber Zwei zu
ſammengebundene Leichen waren von den Wellen ans Ufer geſpült
worden. Der eine war ein Mann von etwa 40 Jahren, der andere
ein Knabe von ungefähr 12 Jahren. Beide Leichen waren von einem
feſten Strick eng umſchnürt, und beide hatten klaffende Schußwunden
in den Schläfen. Der Vater muß am Ufer der Alſter ſeinen Sohn feſt
an ſich gebunden haben. Dann feuerte er aus einem Revolver
ſeinem Sohne eine Kugel in die Schläfe und richtete dann die Waffe
gegen ſich ſelbſt. Beide Schußwunden müſſen ſofort tödlich geweſen
ſein. Die Leichen konnten ſpäter als die der beiden obengenannten
Perſonen rekognosziert werden. Matſchinsky lebte in unglücklicher Ehe
und war dem Trunke ergeben. Er lebte von ſeiner Frau getrennt und
erhielt häufig den Beſuch ſeines Stieſſohnes, für den er eine große
Vorliebe beſeſſen haben ſoll. Letzten Montag verließen beide gemeinſam
die Wohnung in Berlin und begaben ſich vermutlich direkt nachHamburg, wo M. am Dienstag die ſhrecliche Tat verübte.

Selbſtmord zweier Krankenſchweſtern. Jn einem im Weſten von
Berlin gelegenen Hotel haben am Sonnabend zwei Krankenſchweſtern,
die im Weſtender Krankenhauſe beſchäftigt waren, durch Selbſtmord ihrem
Leben ein Ziel geſetzt. Der Vorfall bedarf noch der Aufklärung. Allem
Anſcheine nach haben ſich beide mit Morphium vergiftet.

Todesfall. Jn Berlin iſt Kommerzienrat Ferdinand Manheimer,
Wege z e annten großen Mäntelfirma V. Manheimer, am Herz

age geſtorben.Aiderne Tat. Der Jahrestag der Proklamation der Kommune in

Paris wurde von einem unbekannten Manne auf ſeltſame Art begangen.
Man fand nach einer nachts erfolgten Exploſion das Haupttor des
SaitVincentFriedhofs und einige Grubſteine durch Dynamit beſchädigt.

Selbſtmord eines Offiziers. Der Regimentsadjudant Beißner
vom 29. Jnfanterieregiment in Trier hat ſich am Sonntag erſchoſſen.
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Infolge der großen Ausdehnung der Genidſtarre in Oberſchleſien
jat die Militärverwaltun daß die Aushändigung von
Poſtſendungen aus verſeuchten Ortſchaften an Soldaten zu verhindern
ſei. Die Soldaten in verſeuchten Bezirken ſollen keinen Urlaub erhalten,
wie auch Leuten anderer Garniſonen Urlaub nach verſeuchten Ort
ſchaften g verſagen iſt. Zinn von Genickſtarre beim Militär ſind bis
her in Brieg, Lamsdorf, Ohlau und Glogau feſtgeſtellt worden.

Stapellauf. Der Staatsſekretär des ReichsmarineAmts, Admiral
o. Tirpitz, wird am nächſten Dienstag in Bremen anweſend ſein,
im dem Stapellauf des auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ im
Bau begriffenen kleinen Kreuzers „N“ beizuwohnen. Die Taufrede
wird der Oberbürgermeiſter Dr. Tröndlin aus Leipzig halten.

Die Peſt in Jndien. Wiederum befindet ſich die furchtbare
indiſche Seuche, die niemals s werden kann, in
einem rapiden Wachstum. Jn letzten Zeit ſind wöchentlich
bis 35 000 Todesfälle infolge von Bubonenpeſt gezählt worden,
und die Zahl der Toten hat ſich neuerdings täglich um faſt je
1000 vermehrt. Von vielen Sterbefällen aber erfährt die Regie
rung überhaupt nichts, weil die Eingeborenen den Behörden die
Krankheit ſo lange wie möglich verborgen halten, da es ihnen nicht
behagt, ſich den ſanitären e zu unterwerfen, Beſonders
gegen die Jmpfung mit Peſtſerum ſträubt ſich die eingeborene
Bevölkerung mit allen Mitteln, zumal da die erſten Verſuche
hiermit keinen günſtigen Erfolg hatten. Die heimliche Beſtattung
der an Peſt Verſtorbenen durch ihre Angehörigen hat für dieſe
eine Anſteckung ganz beſonders oft zur Folge. In dieſem Jahreſind die Provinzen Oudh, Rohilkhand und andſchab am meiſten
von der Seuche heimgeſucht. Jn einigen Dörfern ſollen bis75 v. H. daran geſtorben ſein. Jn einem Dorfe, wo faſt alte

Menſchen krank oder bereits tot waren, fand man in einer Hütte
neun Menſchen eng beiſammen, fünf davon bereits verſtorben es
war weder Nahrung noch Waſſer im Hauſe. Dieſer eine von
vielen derartigen Fällen iſt bezeichnend für den apathiſchen
Fatalismus der Hindus. Jhre religiöſen Vorurteile machen alle
Bemühungen der engliſchen Regierung illuſoriſch, ſo ernſtlich auch
gegen die Seuche gekämpft wird. Die Totengziffern ſind auch in
den letzten Jahren nicht weſentlich niedriger geweſen als früher
Für 1903 hat man berechnet, daß ungefähr eine Million Menſchen
der Peſt erlegen ſind.

Eine hübſche Anekdote vom verſtorbenen Altmeiſter Menzel
erzählte Paul Hehſe aus Anlaß ſeines Geburtstages einigen
Gratulanten. Menzel war bekanntlich mit Heyſe eng befreundet
und iſt, was wenig bekannt ſein dürfte, einmal in einem Stück
von Hehſe als Schauſpieler aufgetreten. Das war vor ungefähr
50 Jahren, am Polterabend der Hochzeit des Dichters mit ſeiner
erſten Gemahlin. Der damals etwa 40jährige Menzel war ſchon
mit einer reſpektablen Glatze behaftet; er ſpielte ſeiner kleinen
Figur wegen die Kinderrolle in Heyſes „Der Räuber Borſcht“,
einem Stück, das niemals im Druck erſchienen iſt und eine
Jugendſünde des Dichters aus der Zeit ſeines Beſuches des
Friedrich Wilhelm- Gymnaſiums in Berlin darſtellt. Menzel hatte
das Stück ausgegraben und dem ahnungsloſen Dichter am Polter
abend heimtückiſch vorgeſetzt. Das Stück und der Darſteller der
Kinderrolle ſollen ungeheuren Beifall erzielt haben.

Eine Untat im Eiſenbahnwagen. Jn Bielefeld wurde
bei einer Blockſtation kurz vor der Stadt ein etwa 16jähriger
Arbeiter ſchwer verletzt aufgefunden. Derſelbe, auf der
Fahrt von Oberſchleſien zu ſeinem in Dortmund lebenden Vater
begriffen, gibt an, er ſei in dem Abteil vierter Klaſſe von einem
Mitpaſſagier durch einen Schlag auf den Kopf betäubt worden,
dann habe ihm dieſer Fleiſchwaren ſowie ſein Portemonnaie mit
220 Mark Jnhalt geraubt und ihn dann aus dem Zuge geworfen.
Der Beraubte, deſſen Schädeldecke verletzt iſt, tvurde in das
Krankenhaus zu Schildeſche gebracht.

Ablehnung eines Ordens. Einem Poſtſekretär in Chem-
nitz, der ſich ſeit 40 Jahren im Staatsdienſte befindet und dem-
nächſt in den Ruheſtand zu treten gedenkt, war neulich vom König
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Albrechtordens verliehen worden.
Dieſer Tage ſollte dem Beamten in dem betreffenden Poſtanſtalts
gebäude vor den verſammelten Beamten und Unterbeamten der
Orden überreicht werden. Er weigerte ſich jedoch entſchieden, die
Auszeichnung anzunehmen, und gab als Grund für die Ablehnung
an, daß er dem Staate viele Jahre hindurch treue Dienſte ge-
leiſtet habe, daß er aber auch dafür bezahlt worden ſei; eine Aus
zeichnung nehme er nicht an. Alle ſpäteren Verſuche, ihn von
dieſer Anſicht abzubringen, ſind geſcheitert.

Marconi, der Erfinder der drahtloſen Telegraphie, hat ſich
dieſer Tage in London mit Lady Beatrice OBrien ver-
heiratet.

Zu dem Gattenmord in Mannheim, wo, wie wir meldeten,
der Keſſelſchmied Walter ſeine Frau durch Fußtritte getötet hat,
wird weiter von dort berichtet, daß die gerichtsärztliche Sektion
der Leiche der Unglücklichen ſtattgefunden hat. Der Leichenbefund
ergab, daß die Frau tatſächlich infolge der brutalen Mißhand-
lungen ſeitens ihres Mannes geſtorben iſt. Nicht weniger als elf
Rippen waren ihr gebrochen und die edleren Teile, wie die Nieren,
durch Fußtritte zerriſſen. Der Totſchläger iſt ein übel-
beleumdeter Menſch, der bei der geringſten Gelegenheit zu Ge
walttätigkeiten geneigt iſt. Er hatte am Tage der Tat „blau“
gemacht und war ſeiner Frau, die Einkäufe in der Stadt beſorgte,
gegen 8 Uhr abends entgegengegangen. Als die Eheleute ſich in
der Nähe der Ziegelei trafen, packte der angetrunkene Mann ſeine
Frau an den Haaren, warf ſie zu Boden und ſchlug und trat
mit den Stiefelabſätzen auf ſie ein. Die Bedauernswerte wurde
bewußtlos in ihre Wohnung gebracht, wo ſie einige Stunden ſpäter
an innerer Verblutung verſtarb. Das Scheuſal wurde ſofort ver-
haftet und dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

Jn Flammen umgekommen. Jn Fleien bei Kolmar
brannte das Haus des Schiffers Mohr total nieder. Die Frau
und zwei Kinder von 15 und 12 Jahren kamen in den Flammen
um. Mohr war mit ſeinem Fahrzeug abweſend.

Einen ſchauerlichen Selbſtmordverſuch hat ein Jnſaſſe des
Armenhauſes in Bremervörde vollbracht. Er verſuchte bei
Nacht mit einem Beile ſich die linke Hand abzuhauen, dach war das
Inſtrument wohl nicht ſcharf genug, denn das Vorhaben wollte
nicht gelingen. Dann wollte er ſich mit einem Meſſer die Kehle
durchſchneiden, er durchſchnitt aber nur die Luftröhre. Endlich
hat er ſich dann mit dem Meſſer den Unterleib aufgeſchlitzt und
die hervorquellenden Eingeweide herausgeriſſen. So fanden ihn
morgens andere Armenhäusler. Der ſchnell herbeigeholte Arzt
verband ihn und ließ ihn ins Krankenhaus bringen. Der Menſch,
der etwa 35 Jahre alt iſt, war während des Verbindens voll
ſtändig bei Bewußtſein, ja er konnte nach dem Zunähen des

T.

Bibliſche Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor

Kehlenſchnittes ſogar wieder ſprechen und die Ausführung der
grauſigen Tat beſchreiben. Die Wunden, namentlich diejenigen
am Unterleibe, ſind ſehr ſchwer.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Trompeter von Säkkingen“

von Neßler.) Der „Trompeter von Säkkingen“ gehört zu jenen
Opern, von denen man in muſikgebildeten Kreiſen längſt nicht mehr
ſpricht, die aber doch in breiten Schichten des Theaterpublikums noch
zahlreiche treue Anhänger haben. So iſt es denn nicht verwunderlich,
daß Neßlers ſentimentale Bänkelſängerei auf unſerm wie auf anderen
Theatern immer wieder auf dem Spielplane erſcheint, und ſei es auch
nur in ſpärlichen Wiederholungen. Die geſtrige Aufführung fand
natürlich eine Menge bereitwill z Hörer, denen die Faſſung, in der
das Werk dargeboten wurde, willkommene Gelegenheit bot, ihren Beifall
zu bekunden. Die Titelrolle lag in den Händen des ſtimmlich r
veranlagten Herrn Soomer. Ferner waren beteiligt Frl. Welter
und Frl. Ul rich und die Herren Aumann und Rabot, die alle
ihre künſtleriſche Schuldigkeit taten. Die Ausſtattung und die Ballett
arrangements waren wie in den früheren Jahren zu loben.

Neues Theater. Gaſtſpiel von Arthur Vollmer-
Berlin. Gelegentlich des Benefizes des Herrn Deutſchmann ſtellte
ſich Herr Hofſchauſpieler Vollmer dem Halleſchen Publikum als
Faktotum Hubert in dem L'Arrongſchen Luſtſpiele Wohl
tätige Frauen“ vor. Jn derſelben Rolle brillierte er auch
geſtern abend vor vollbeſetztem Hauſe. Humor und Komik finden
in ihm einen unvergleichlichen Darſteller. Dieſer
Künſtler verſteht es, aus ſeiner ſcheinbar nebenſächlichen Rolle eine
Glanzleiſtung erſten Ranges zu machen. t eluſtigend wirkte
namentlich die Szene des zweiten Aktes, in welcher er gemeinſchaft-
lich mit dem kleinen Julius den Aufſatz über die Schlacht bei Kollin
anfertigt. Seine effektvolle Komik weiß er vortrefflich durch ein
beredtes Minenſpiel zu unterſtützen. Die übrigen Rollen befanden
ſich in denſelben Händen wie am Benefizabend, nur ſpielte Herr
Voigt den Major Rodeck. Die etwas mehr martialiſchen Allürenbrachten den wahren Charakter des Majors ſo recht zur Darſtellung.

Jm großen Ganzen machte ſich eine gewiſſe laissez-faire-Stimmung
bemerkbar, die darauf ſchließen ließ, daß man die Wiederholungs
probe recht oberflächlich gemimt hatte. Trotzdem beluſtigte ſich das
Publikum köſtlich und dankte durch rauſchenden Beifaue

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die erſte Aufführung von Schillers „Jungfrau von Orleans“
fand kürzlich vor ausverkauftem Hauſe ſtatt. Die Wiederholung des
Dramas iſt für morgen (Dienstag) abend angeſetzt. Schülerkarten
haben Giltigkeit und werden an der Abendkaſſe ausgegeben. Das
zweite Gaſtſpiel von Frl. Mia Werber wurde von ſeiten des überfüllten
Hauſes enthuſiaſtiſch begrüßt die Künſtlerin hat anderweite Ver-
bindungen gelöſt, um hier noch ein drittes Gaſtſpiel anreihen zu können.
Dasſelbe iſt für Mittwoch, den 22. d. Mts., abends 71 Uhr vereinbart.
Frl. Mia Werber wird die Partie der „Jane“ in der Operette
„Madame Sherry“ von Hugo Felix ſingen. „Madame
Sherry“ konnte hier im Vorjahre infolge der reizenden Muſik und
des ſehr luſtigen Textbuches ca. zehnmal in Szene gehen. Fräulein
Mia Werber zählt die Partie der jungen Schottländerin zu ihren
beſten Leiſtungen. Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet eine Auf
führung von Wilhelm Tell“ ſtatt.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag gelangt zum letzten Male Georg Engels Novität „J m
Hafen“ zur Aufführung. Für Mittwoch nachmittag iſt die Schwank
novität „Der Kilometerfreſſer“ einmal als Extravorſtellung
zu Einheitspreiſen angeſetzt. Am Mittwoch abend aber wird das durch
ſeine bisherigen Gaſtſpiele hier eingeführte Enſemble des Leipziger
Schauſpielhauſes ein einmaliges Gaſtſpiel abſolvieren dabei gelangen
ein liebenswürdiger franzöſiſcher Schwank: „Seine Kammer-
jungfer“ zur Aufführung, ſowie Artur Schnitzlers witzſprühendes
Luſtſpiel „Literatur“. Herr Lothar Mehnert, der von nächſter
Saiſon ab an das Kgl. Hoftheater nach Dresden engagiert iſt, wird
auch an dieſem Gaſtſpiele teilnehmen ebenſo wie Herr Artur
Eggding, der von nächſter Saiſon ab an das Kgl. Schauſpielhaus
nach Berlin verpflichtet iſt. Das nächſte Benefiz hat Herr Direktor
Mauthner Herrn Wilhelm Nebel für Freitag, 24. März, be
willigt, und zwar wird der beliebte Künſtler, der ſich durch ſo manche
treffliche Leiſtung die Gunſt des Publikums im hohen Grade erworben
hat, an ſeinem Ehrenabende eine Doppelvorſtellung bei gewöhnlichen
d geben. Zuerſt gelangt Wilhelmine v. Hillerns dreiaktiges

uſtſpiel „Augen der Liebe“ zur Aufführung, in welchem Herr
Nebel den Maroly darſtellen wird, und hierauf folgt eine äußerſt
amüſante dreiaktige Schwanknovität „Schwiegerſöhne“ von
E. Eugen Ritter, die erſt kürzlich in Kaſſel mit durchſchlagendem
Erfolge ihre Uraufführung erlebte. Billetts zu dieſem Benefiz ſind
bereits jetzt zu haben.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Montag, den 20. März abends

6 Uhr: Paſſionspredigt; Archidiak. Pfanne. Mittwoch, den 22. März,
nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich Dienstag, den 20. März, vorm. 10 Uhr Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier; Oberdiak. Richter. Mittwoch,
den 22. März, abends 6 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahls-
feier Oberdiak. Richter.

Zu St. Moritz Mittwoch, den 22. März, vorm. 10 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Sup. Saran.

u St. Georgen: Montag, den 20. März, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 22. März,
nachm. 3 Uhr: Prüfung der MädchenKonfirmanden Hilfspred.
a Nachm. 4 Uhr Prüfung der KnabenKonfirmanden

iak. Witte.
Johanneskirche: Mittwoch, den 22. März. Ka 8 Uhr:

aßmer.
Domkirche: Dienstag, den 21. März, abends 84 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 21. März, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 22. März,
abends 6 Uhr Paſſionsagottesdienſt Hilfspred. Günther.

Pauluskirche Mittwoch, den 22. März, vorm. 10 Uhr:
Abendmahl Paſtor von Broecker. Abends 8 Uhr: Paſſionsgottes
dienſt; Derſelbe. er hu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
22. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Hilfspred.
Nennewitz. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Die BibelBeſprechſtunde fällt wegen des Paſſionsgottesdienſtes aus.

Schirm Aussteſſung.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Mittwoch, den 22, März
abends 6 Uhr m aſtor Kunitz.HalleTrotha ittwoch, den 22. März, abends 7 Uhr:
Paſſionsandacht Dr. Jenrich.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 22. März, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

e

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. März 1905,
Aufgeboten: Der Bierfahrer Bernhard Kieſelbach, Mansfelder

ſtraße 11 und Wilhelmine Kreutzmann, Gimritz. Der Blechſchmied
Paul Heinrich, Ludwigſtr. 37 und Anna Pretſch, Glauchaerſtr. 38.
Der Küfer Paul Stock und Lina Colloſeus, Mühlgaſſe 4. Der Modell
tiſchler Paul Hönemann, Weingärten 41 und Marie Miethe, Ludwig-
Wuchererſtr. 33. Der Oberkellner Benno Körner, „Kottbus und Hilda
Einecke, Kl. Brauhausſtr. 21. Der Kellner Johannes Degering, Alte
Promenade 5 und Anna Kahle, 6.Eheſchließungen Der Lageriſt Otto Niederhauſen, Böllberger-
weg 28 und Verta Steinborn, AlbertSchmidtſtr. 3. Der Bauarbeiter
Paul Voeſack, Ludwigſtr. 12 und Anna Thiel, Jakobſtr. 3. Der
Müller Ludwig Hippe, Mansfelderſtr. 11 und Anna Weber, Mansgsfelder-
ſtraße 8. Der Kaufmann Georg Thaiß, Zenkerſtr. 3 und Eliſabeth
Freytag, Alter Markt 14. Der Korpsdiener Max Gründer, Trothaer
ſtraße 80 und Anna Kaufmann, Südſtr. 50. Der PoſtAſſiſtent
Wilhelm Lindemann, Berlin und Elſe Stoye, Südſtr. 54. Der
Handlungsgehilfe Hugo Siemens Hamburg und Ella Müller,
Ranniſcheſtr. 17. Der Former Karl Wangemann und Martha Matthies,
Pfännerhöhe 57. Der Schriftſetzer Arthur Schröter, Luiſenſtr. 17 und
Higa Gygas, Alte Promenade Ia. Der Keſſelſchmied Paul Weitzmann,
Ankerſtr. 12 und Hedwig Schmidt, Liebenauerſtr. 160.

Geboren Dem Kaufmann Paul Thomſen, Sternſtr. 8, S. Erich.
Dem Arbeiter Karl Fuhrmann, Nikolaiſtr. 9, S. Philipp. Dem Müller
Otto Rohleder T. Martha, Klinik. Dem Fuhrmann Franz Berkel,
Gr. Schloßgaſſe 1, T. Roſa. Dem Schmied Karl Samietz, Zwinger
ſtraße 28, T. Elsbeth. Dem Schneider Guſtav Philipp, Friedrich
ſtraße 62, S. Georg. Dem Stellmacher Oswig Selmar, Schmiedſtr. 31,
T. Emmy. Dem Handelsmann Karl Scholle, Luckengaſſe 8, S. Willy.
Dem Zigarrenmacher Emil Roſcher, Leoſtr. 1, S. Emil.

Geſtorben Des Kutſchers Hugo Rötting S. Ernſt, 2 J., Kl.
Ulrichſtr. 9. Der Landwirt Max Kreuzmann, 26 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus, Des Kaufmanns Franz Stein S. Walter, 10 J., Gr.
Klausſtraße 10.

Auswärtige Aufgebote Der Maurer Otto Helmig, Kretzſchau und
Emma Lindig, Mannsdorf. Der Geſchirrführer Paul Dolscius, Halle
und Emma Lorenz, Calbe a. S. Der Grubenſchmied Alfred Simon,
Weidau und Selma Trinks, Streckau.

J

Halke (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. März 1805.
Aufgeboten Der Schloſſer Max Walther, Körnerſtr. 20 und

Anna Julius, Waſſerweg 3. Der Maurer Richard Liedecke, Schiller
ſtraße 25 und Marie Nitzer, Ludwig Wuchererſtr. 21. Der Fabrik-
arbeiter Theodor Stummer, Geiſtſtr. 3 und Anna Sieb, Trothaer
traße 80. Der Bahnarbeiter Wilhelm Berger, Mittelſtr. 2 und Anna

eichardt, Gr. Goſenſtr. 38.
Eheſchließungen Der Privatdozent Dr. phil. Hermann Abert,

RichardWagnerſtr. 26 und Anna Dittenberger, Wilhelmſtr. 22. Der
Stadtbahnwagenführer Ernſt Marr, Gr. Brunnenſtr. 16 und Selma
Lähne, Sangerhauſen.

Geboren Dem Maler Paul Sommerlatte, Ludwig-Wucherer-
ſtraße 44, T. Elsbeth. Dem StadtbahnOberführer Oskar Booſt,
Leſſingſtr. 6, S. Erich. Dem Arbeiter Max Lüdike, Kl. Goſenſtr. 4,
T. Frieda.

Geſtorben Des Schneiders Karl Vitzthum T. Helene, 5 J.,
Brandenburgerſtr. 5. Der Schuhmacher Auguſt Heiner, 57 J., Gr.
Steinſtraße 13.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Schöne Frauen
es nur ein Mittel: die viel

4193) teauſendfach bewährte

ohne reinen Teint undenkbar,
einen ſolchen zu erzielen gibt

Myrrholinseife.
BurRGEFFS: EXxTRA Cuväe

du Cue.
Zu dezienen durch

den Wein handel

e

e
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Akaclemie Friedhberg prannuta v

Polyteehn. Iustitut e

e
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in dieser Woche bringen wir nur Neuheiten von Sonnen-Schlirmen m anserem FParterre- Lokals zur Ausstellung.

Bei Bar- Einkäufen
3 Prozent Rahatt.

a Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

A. Huth Co.
Halie a. S., Gr. Steinstrasse 86/87.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.



Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Fingezahltes AKtienKapital H. 18,000, 000.
Gesamtreserren 9,842,492.65darunter:
Gesetzlicher Reservefond M. 5,000,000.

gg 17 C e e 99

Pfandbriefsicherungsfond 2,700,000.

Hypothekenbestand ult. 1904 Mk. 398.908,683.67
Kommunal- Darlehen v v 4,963,321.45Ffandbriefumlauf v 383.,594,900.Kommunal-Obligationenumlauf v v 4,066, 600.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1904, sowie Pfandhbrief-
prospekte können von der Bank direkt oder von sämtlichen
Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden. Unsere
Aktien, Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir kosten-
los in Verwabrung.

BankgesehäftG. H. Fischer, d
Eingang Albert Dehnestrassse,

vermittelt bankmässige Geschbäfte,
An- und VerKauſ von Wertpaplferen,
Verlosungscontrolle, Einlösung von Coupons,
Krönung Iauſ. Kechunngen,
Beleihung von börsengängigen Effecten,
Ausstollung v. Creditbrieſen aufd. In- u. Ausland.

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungebankK a. G.
Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soceietät.
Annabhmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [568

Neu für Falle
Das Asche- I. IIüll-Abtubr-Iugtätnt

(nygieniseh staubfreies Vorfahren)

befindet sich [4225
verlängerte Krausenstr. Nr. 7.

Telephon 1367.

Adolf Gersmann.

heschäfts-Eröffnung.
Auf vielfachen Wunſch meiner getreuen Kundſchaft eröffne ich

Dienstag in meinem Grundſtück mein Ladengeſchäft wieder und
ditte um gütige Unterſtützung, indem ich nur wie früher beſte
Waren führe.

Bernharcl Herrmann, Sattlermriſter,
Gr. Brauhausſtraße 3.

Schultornister und Schultaschen
in wirklich guter Sattlerarbeit,

Veres Reisekoffer, Reisetaschen,
Dre Reisekörbe

Koer für Gesellen und Lebrlinge,
Valten Koffer, Rucksäceke, Reiseriemen, Hosen-
träger, Brieſtaschen, Mappen, Zigarren Eruis,
prima Leder Portemonnafes in wirklich solider Waroe,

sowie wirklich gute MI arkttaschen
empfiehlt zu mässigen Proisen

Albert Herrmann NMachf.,
Paul Göldner, Sattlermeister, [4209

67 obere Leiprigerstrasse 67.
Reparaturen aller Art schnellstens.

Am
Micloß.

Sofoxolsne
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg

ist das feinste Fabrikat der Neuzelt.

R DAn KSöppe, HAllE S. 5

[19*8]

pr. Pf. MK: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2 40
ist das feinste Fabrikat der euzeit.

RA SöſhE, Halle S.

Zu vermieten?
Merſeburgerſtraße 96 gegenüber dem Bergmannzstroſt)

2 herrſch. Wohn. in elegant. Hauſe, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Speiſekammer und reichl. Zubdehör, Koch und Leuchtgas, Kloſett
mit Waſſerſpülung (eine Wohn. mit Badeeinricht.) per ſofort oder
1. April für 550 und 555 Mk. Auskunft daſelbſt III. Etage
bei Gaabs und Schmeerſtraße 20, Hauptkontor. (3115

6 Filialen

Zum Um2ug!
Chemisch Reinigen, sowie Auf- u. Umfärben von Möbel-

und Dekorationsstoffen jeder Art in kürzester Zeit.

A. Mauersberger,
Färberei u. chem, Reinigungs Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Fernruf 1248 und 1252.

m

in Halle (und div. Annahmestellen). 13184

Fabrik- Fernruf Ammendorf 20.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze.

Z. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz bes., Plombie-
rungen. J. Sachse, Scharrenstr. 5,.

Kindergärtnerinnen-Seminar
Halle a. S., Harz 13. Gegr. 1878.

Ausbildungszeit: Kl. II Jahr, Kl. I 1 Jahr.Empfehlung der Abgehenden in stets reichlich vorhandene Stellen.

W Prosp. Kostenlos. (3237
Wo kaufen Sie denn die ſchönen

Horrenstoffe,
die Sie mir vor kurzem zeigten

5 ve Richard Rackwitz,

4230) Forst i. L.
Garant. reinen

Pionen-ebleuderhonig

empfiehlt

August Apelt,
Leipzigerſtraſze S.

Mitglied des RabattSpar-
Vereins.

Zur
Schmückung des Gartens

Roſen
in Maſſen, geſunde, edle Ware,

ſehr billig. (3696
G. Renneberg, getr

Charlottenſtraße 7.
àZ;ST7JZſcAZ

Kronleuchter de ſent en.

Kinderbettſtelle n e verr.
Wo? ſagt die Exped. dieſ. Ztg

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art Gr. Märkerſtr. 23.

Zur FrühjahrsSaiſon
werden alle vorkommenden gärt-
neriſchen Arbeiten auf das ſorg
fältigſte ausgeführt. e vſchre

Renneberg, Tarixer,
Charlottenſtraße 7.

Feinste gn Apf elsinen
in Kiſten und einzeln billigſt bei

Bernhard Barth,
gr. Ulrichſtr. 19, kl. Ulrichſtr. 10.

350-400 ſiter Milch
täglich zweimal friſch auf ein Jahr

abzugeben. Lieferungsort
Hettſtedter Vahnhof,
Halle a. S. Reflektanten
wollen ihre Offerten mit Preis-
angabe unter C. 2611 bei
Haasenstein VoglerA. G., Schmeerſtraße 20, I.,
niederlegen. [4203
Luftkurort Stecklenberg

(Oſtharz).
Viel beſucht, neu erb. Villa, 9

Zimmer, Veranda, großer Obſt u.
Gemüſegarten, gr. Gartenzimmer u.
Gartenhaus, umſtändeh. ſof. billig
für 16 500 Mk. zu verkaufen An
zahlung nach Uebereink. Gefl. Off.
erd. an Bwald Ellein Stecklen-
berg (Oſtharz). (4148

Lokomobilen 75, 60, 40, 30,
25, 20, 15, 10, 8, 6 u. 4 PS.

Dampfmaſchinen: 100, 80, 50,
140, 35, 8, 4 u. 3 PS.,

Dampffkeſſel 40 u. 12 qw.,
Petroleummotore: 15hu. 8PS.,
Gasmotor: 10 PS., [(4201
Fördermaſchinen, Pumpen,

Trausmiſſionen, Lager und
Scheiben verkauft billig
H. Pisentraut, e rehe

[3020

Habe mich

Friedrichstr., 9, Ecke Weidenplan,
als Arzt niedergelassen. (4199Dr. Ernst Weber.

W Sprechzeit 9--ll, 3--4 Uhr. Fernruf 3005.

Staatliche Penſtonsverſicherung
der Privatbeamten.

M DPienstag, den 21. März 1905, abends 9 Uhr,
im großen Saale des „Wintergarten“:

Oefkentliche Privatheamten-Persammlung.
Tagesordnung: „Erfolge und Aufgaben der Bewegung für

ſtaatliche Peuſionsverſicherung der Privatangeſtellten“.
Referent: Herr Dr. Heinz Potthoff Charlottenburg,

Mitglied des Reichétages.
Nach dem Vortrage Diskuſſion. [4103Zu dieſer Verſammlung laden wir alle Privatbeamten, wie auch

die Herren Prinzipale höflichſt ein, und bitten im Jntereſſe der großen
Bedeutung, die die zu erſtrebende Verſicherung für die Zukunft des Privat
beamtenſtandes hat, um zahlreichen Beſuch.

Die Vereinigung für Penſionsverſicherung
der Privatbeamten

auf ſtaatlicher Grundlage zu Halle a. S. u. Umgebung.

Verein für Volkswohl.
General Versammlung, Mittwoch, den 22. März 1905,

8 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“.
Tages Ordnung Neu und Ergänzungswahlen in den Ausſchuß.

Entlaſtung der Rechnungen des Vereinsjahres 1903/04. Vor
läufiger Bericht über den Stand der Vereinsangelegenheiten.

3903)] J. A.: Der Vorſitzende.
Wein-Restaurant „Hotel Tulpe“,

Mittwoch, den 22. März 1905

Souper à 2 u. 3 I.
10 Austern 1,60 M. Spelsen à Ia earte.

DF Tafel- Musik. W (4205

Pianos Fabrikat

Beliebteste

ersten Ranges
zumässigen Preisen

Oualitäts Marke
am Platze.

auch auf
Teilzuhl ungen.

rllustrierter Pracht Katalog
gratis und franko. [3222

Ritter
Pfeiffersches Institut zu Jena.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum Dienſt berechtigt beginnt das
Schuljahr 1905 am 27. April. Stete Aufſicht, hervorragende

Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor (3449
Prof. Pſeiffer.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten

Erfolge.

[3192

duweliere und Edelschmiede
Königl. Griech. Hoflioferanten.

Stadttheater in Halle g. 5.
Dienstag, den 21. März 190180. V. i. Ab. Beamten gilt 1 Ve

Schülerkarten an der Abendkaſſe
Die Jungfrau von Orleans.

Romantiſche Tragödie in 5
Aufzügen und einem Vorſpiel von

Friedrich von Schiller.
Regie: Oberregiſſeur C. Scholling.

Perſonen:
Karl der Siebente,

König v. Frankreich Kaufmann,
Königin Jſabeau,

ſeine Mutter M. Brandow.
Agnes Sorel, ſeine

Geliebte
Philipp der Gute,

Herzog v. Burgund Joh. Heinz.
Graf Dunois, Baſtard

von Orleans H. Götz.
La Hire königl. E. Landerer.
Du Chatel) Offiziere C. Scholling.
Erzbiſchof von Rheims A. Aumann,
Chatilon, ein bur

gundiſcher Ritter R. Böttcher.
Raoul, ein lothring.

Ritter. .Nonnenbruch.
Talbdot, Feldherr der

J. Ravenau.

Engländer W. Sieg.
Lionel engliſche C. Alving.
Faſtolff Anführer M. Krüger.
Ein engliſcher Herold Theo Raven.
Tribauth b'Arc, ein

reicher Landmann F. Berend.
Margot ſeine H. Schramm.n. n eEtienne ihre Felix Buckſch.nene etg.

Bertrand, ein anderer
Landmann F. Amberg.

Köhler F. Alexander.Köhlerweib M. Müller.
Köhlerbub L. Müller.
Die Erſcheinung eines

ſchwarzen Ritters
Ratsberren von Orleans, Soldaten
und Volk, Königliche Kronbediente,
Biſchöfe, Marſchälle, Mönche,
Magiſtratsperſonen, Hofleute und
andere ſtumme Perſonen im Ge-

folge des Krönungszuges.
Nach dem 1. u. 3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [4186

Mittwoch, den 22. März 1905
nachmittags 3 Uhr.

8. VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſen
von 60, 40, 25 Pfg.

Wilheim Tell.Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich
von Schiller.

Abends 7 Uhr:
181. V. i. Ad. Beamtenk. ung. Viert.
3. Gaſtſpiel von Mia Werber:

Madame Sherry-
Operette in 3 Akten v. M. Ordonneau.
Verſe und Muſik von Hugo Felix.

Jene 5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, d. 2 1. März, abds. 8:
Zum letzten Male: Im Hafen
Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Kilometerfresser.

Abends 8*: Gaſtſpiel des
Leipziger Schauſpielhauſes:
Seine Kammerjungrſer.

Vorher: Literatur. [4187

Apollo- Theater.
Direltion: Gustav Poller.
Los trois helles Danoives,

3 Damen.
phänomen. Leiterkünſtlerinnen.

Regal-Trio,
hervorragender Kraftakt

„Jn der Schmiede“.
The 4 Brustons,

Damen Geſangs und Tanz-
Enſemble.

Theo Giese,
Soloſchauſpieler und Humoriſt
mit gänzlich neuem Programm.

Albino u. Lydia,
nilibriſten an der elektr.G Lyra. [4189
Mr. Garcia
mit ſeinen Vorführungen:

Komiſche Leinwand-Geſpenſter.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 21. März 1905.

Leipzig (Neues Theater): Kabale
und Liebe.

Leipzig (Altes Theater): Undine.
Weimar (Hoftheater) Das Rhein

gold.Halle a. S., Poststr. 8.

Z Feinste chinesische Originalmischung TS von 374 27S S J85 Schmidt Tavernier, Hamburg.

VutCinbände jeder Art
werden ſchnell u. ſaub. angefert. bei
A. G Lutsehe, Sophienſtr. 4. Gegr. 1864.

Monogrammſtichen
wird angenommen in und außer dem
Hauſe Streiberſtr. 34, p. r.

L Illhoſt, ne
Jür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Vit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rrh—m”7cW— m mHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. März.

Frühlingsanfang.
Morgen früh, wenn der Zeiger der Uhr die achte Morgenſtunde

verkündet und Frau Sonne nach althergebrachter Weiſe in das Zeichen
des Widders überſiedelt, hat der junge Lenz, der heißerſehnte, ſeinen
Einzug bei uns gehalten Mit unendlichem Frohgefühle begrüßt die
wintermüde Menſchheit den holden Knaben, vor deſſen Zaubermacht der
verregnete Winter weichen muß und der nun die kahle Erde aus ihrem
Todesſchlummer zu neuem Leben erweckt. Leiſe und ſchüchtern beginnt
es nun gar bald allerorten zu ſprießen und zu knoſpen, und mehr und
mehr locken alltäglich der Sonne erwärmende Strahlen grüne Hälmchen
aus dem Boden hervor. Jn Feld und Flur hebt bald ein luſtig

witſchern und Tirelieren an, und auch in der Bruſt des Menſchen keimt
wieder ein zartes, frühlingsfrohes Hoffen auf. „Nun, liebesHerze, ſei nicht
bang, nun muß ſich alles, alles wenden“, jubeln wir mit dem Dichter, und
machtvoll, unwiderſtehlich zieht es uns hinaus aus den dumpfen Häuſern
in die Natur, um ihrem Erwachen zu lauſchen. Herbe, würzige Luft
umgibt uns, ein Ahnen kommender ſchöner Tage durchzieht unſere
Seele, und in tiefen Atemzügen ſchöpfen wir Erholung und friſche
Kräfte. Die alten Völker, die noch Sinn und Verſtändnis für die
wunderbare Poeſie der Natur und ihr geheimnisvolles Leben und
Weben hatten, pflegten den Tag, an dem der Frühling ſeine Herrſchaft
antrat, durch allerlei Feſte zu feiern. Jn unſerer nüchternen Zeit
ſind aber die ſinnigen Bräuche der Altvorderen faſt völlig verſchwunden
und nur hier und da noch hat ſich irgend ein Zeremoniell erhalten,
das auf die Bedeutung des Frühlings hinweiſt.

Unſere Ferienkolonie.
Die Abſicht des Tierſchutzvereins, die Erträge des

geplanten Feſtes auch den Ferienkolonien zugute
kommen zu laſſen, iſt von den Leitern derſelben mit großer Freude
und inniger Dankbarkeit begrüßt worden. Denn ſie haben im
vergangenen Jahre, dem Jubeljahre der 25. Ausſendung, 259
Kinder in den Kolonien verpflegt und über 10 000 Mk. dafür
aufbringen müſſen. Wenn auch für eine Anzahl (50) der Kinder
die Koſten von Stiftungen, Jnſtituten, Privatperſonen getragen
wurden, war doch eine viel größere Zahl auf die Vereinskaſſe an-
gewieſen, die ohnedem aus den früheren Jahren eine Schulden-
laſt von über 1000 Mk. herübergenommen hatte. Die Vor-
bereitungen für die Kolonien müſſen früh beginnen: es handelt
ſich doch nicht allein um die Auswahl der Kinder, ſondern auch um
Verhandungen mit den Wirten, Jnſpektionen der angebotenen
Räume, wozu häufig Reiſen erforderlich ſind; die Führer müſſen
ausgeſucht, die Ausrüſtungen für die Kolonien erneuert und ver-
vollſtändigt werden uſw. So kommt es, daß ſchon lange, ehe auch
nur ein annähernder Ueberblick über die durch Sammlungen zu
erwartenden Mittel möglich iſt, die Meldekarten ausgegeben
werden müſſen, deren außer den an die Schulen verteilten
gar viele dringend und, wie ſich bei der Unterſuchung ergibt, mit
Recht und gutem Grund verlangt und erbeten werden. So ſtellen
ſich in jedem Jahre mehr und wirklich Bedürftige zur Unter-
ſuchung, und es iſt wohl verzeihlich, wenn am Tage der Auswahl
über die Grenzen der momentan vorhandenen Mittel hinaus
Koloniſten aufgenommen werden, wenn einmal trotz der Bedenken
des Kaſſierers eine Kolonie mehr eingerichtet wird, als eigentlich
die Beſtände erlauben. So hat ſich im Laufe der letzten Jahre
eine ſchwebende Schuld von beinahe 1500 Mk. aufgehäuft: das
iſt der Betrag für etwa 40 Kinder. Die feſten Einnahmen ſind
gering: aus früheren Stiftungen beſitzen die Ferienkolonien ein
unangreifbares Kapital von 6000 Mk. mit einem jährlichen Zins-
ertrage von ungefähr 260 Mk. Dazu dürfen ſie mit Sicherheit auf
1000 Mk. Zuſchuß von der Stadtgemeinde und 500 Mk. aus der
Hauptkaſſe für Volkswohl rechnen. Damit ſind aber nur die
Koſten für noch nicht 50 Kinder gedeckt. Für ebenſoviel wird von
Stiftungen, Jnſtituten, Privaten und Eltern der volle Penſions-
preis oder wenigſtens ein Teil derſelben gezahlt, und ſo würden
denn vier Kolonien mit je 25 Kindern, alſo 100 im ganzen, ein-
gerichtet werden können. Was wollen aber 100 Kinder in den
Ferienkolonien gegenüber dem Bedürfniſſe beſagen? Was wollen
ſie ſagen bei einer Einwohnerzahl von 160 0007 Was gegenüber
den Zahlen von Ferienkoloniſten aus anderen, auch kleineren
Städten Wenn hier und da die Meinung beſtehen ſollte, die
Ferienkolonien ſeien reich mit Mitteln verſehen und ſicher fundiert,
ſo iſt das eine gewaltige Täuſchung, und ein Blick in die Jahres-
berichte wird eines Beſſeren belehren. Wer aber die Kinder bei
der Unterſuchung und Auswahl geſehen, wer ſie nach der Rückkehr
geſehen und weiter ihre Entwickelung verfolgt hat, der weiß, daß
die Ferienkolonie ein bleibender Segen für die iſt, denen ſie ſich
hat öffnen können, und gern wird er dazu beitragen, dieſen
Segensquell einer immer größeren Anzahl der Bedürftigen zu
erſchließen. So möge denn ein recht zahlreicher Beſuch die Dar-
bietungen des Tierſchutzvereins auch für die Ferienkolonien zu
etner ſo ergiebigen wie nötigen Beihilfe geſtalten!

Ueberreichung der Ehrentafel an Herrn Geheimrat Bethcke.
Am geſtrigen Vormittag wurde Herrn Geheimen Kommerzienrat
Bethcke durch die Vertreter des Magiſtrats, Herrn Oberbürger-
meiſter Geheimen Regierungsrat Staude und Stadtbaurat
Rehorſt, die Urkunde über ſeine Ernennung zum Ehrenbürger
der Stadt Halle überreicht. Dieſelbe hat die Form einer
bronzenen Ehrentafel von etwa 40 50 cm Größe, auf welcher
in flachem Relief die Geſtalt eines Halloren dargeſtellt iſt, der in
der Rechten eine Fahne trägt, während die Linke auf einer Tafel
ruht, auf welcher folgende Jnſchrift ſteht:

„Dem Bankier Herrn Geheimen Kommerzienrat Ludwig
Bethcke, welcher der StadtverordnetenVerſammlung faſt neun-
unddreißig Jahre angehört und ſich in dieſem Ehrenamte durch
tatkräftige Mitarbeit und hervorragenden Gemeinſinn ausge-
zeichnet hat, verleihen wir eingedenk ſeiner verſtändnisvollen
Fürſorge für das Halleſche Finanzweſen und für die Ver-
waltung der Paul Riebeck-Stiftung in dankbarer Anerkennung
ſeiner großen Verdienſte um die gedeihliche Entwickelung unſerer
Gemeinde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., den 28. November 1904.
Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten,

Staude. Dittenberger.“

Den Hintergrund bildet das Wahrzeichen unſerer Stadt: die
fünf Türme. Dieſe Ehrentafel, welche den vollen Beifall ihres
Empfängers fand und welche mit deſſen freundlicher Zuſtimmung
demnächſt in dem Muſeum auf der Moritzburg ausgeſtellt werden
ſoll, iſt ein anerkennenswertes Werk unſeres Halleſchen Bildhauers
Fritz Mänicke.

Zur Gründung eines Bezirksvereins Halle des großen
deutſchen Buchdrucker-Vereins kamen in voriger Woche die Buch-
druckereibeſitzer aus Halle und den Nachbarſtädten im „Ratskeller“ zu
ſammen. Jn der regen Ausſprache wurde der Gedanke dieſes engeren
Zuſammenſchluſſes freudig begrüßt, namentlich im Hinblicke auf Be
kämpfung von Mißſtänden im Gewerbe der Bezirksverein wurde ge
gründet mit dem Vororte Halle. Es werden nun folgen die
Gründungen der verſchiedenen Ortsvereine, welchen die eigentliche
Arbeit obliegt, um beſſeren kollegialen Anſchluß zu erreichen, wodurch
man den großen Uebelſtänden, die ſich im Verkehre mit der Kundſchaft
und bei Submiſſionen eingeniſtet haben, ſowie den immer tiefer
ſinkenden Preiſen der Druckarbeiten entgegenzuwirken hofft, ſchon im
Hinblicke darauf, daß im nächſten Jahre eine Neuregelung der Lohn
verhältniſſe (des Tarifes) mit der Gehilfenſchaft zu erfolgen hat.

Gemeinnütziger Verein für Dölau und die Dölauer Heide.
Nach einer voraufgegangenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Vorſtandes
und der Heidekommiſſion wurde am Sonnabend im kleinen Saale der
„Kaiſerſäle“ eine Mitgliederverſammlung die erſte der nach den
neuangenommenen Satzungen für Halle vorgeſehenen zweimal jährlich
ſtattfindenden Verſammlungen abgehalten, die von hieſigen und
Dölauer Mitgliedern zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Herr
Juwelier Tittel, begrüßte zunächſt die Erſchienenen, gab dann einen
Bericht über die bisherige Tätigkeit des Vereins und über das Ergebnis
der bisherigen Maßnahmen zur Werbung neuer Mitglieder und
beleuchtete die in der letzten Hauptverſammlung zur Annahme gelangten
neuen Satzungen, die nicht nur einen angemeſſenen Einfluß der
Halleſchen Mitglieder auf die Verwaltung des Vereins, ſondern auch
die Verwendung der Beiträge von Halleſchen Mitgliedern zu Heide-
zwecken garantieren. Ferner berichtete Herr Tittel über die Verhand
lungen mit der Forſtverwaltung und das dort gefundene Entgegen-
kommen und nahm gleichzeitig auch Stellung gegen das kürzlich in
einer hieſigen Zeitung erſchienene Eingeſandt mit der Erklärung, daß
der Vorſtand und die Heidekommiſſion bei allen ihren Maßnahmen zur
Erreichung der geſteckten Ziele bemüht bleiben werden, der Heide
ihren Waldcharakter zu erhalten und alle geplanten
Anlagen ſo zu geſtalten, daß ſie der Schönheit der Natur
nicht Abbruch tun können ſondern nur Annehmlichkeiten für
die Heide-Spaziergänger bieten werden. Jn der lebhaften Debatte
zeigte ſich das rege Jntereſſe für die Beſtrebungen des Vereins und
das vollkommene Einverſtändnis mit den Maßnahmen und Abſichten
des Vorſtandes und der Heidekommiſſion. Dankenswerte Anregungen
und Winke für zunächſt vorzunehmende Schritte erhielt man namentlich
aus den Reden der Herren Profeſſor Dr. Seeligmüller und
Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, der aus ſeinen Erfahrungen als
Vorſitzender des Verſchönerungsvereins heraus ſprach und ſich dem
Heideverein mit ſeinem Rat auch ferner zur Verfügung ſtellte. Die
Verſammlung erklärte ſich hierauf mit der von der Heidekomnfſſſion
beſchloſſenen Aufſtellung von Bänken uſw. einverſtanden und beſchloß,
daß zunächſt der Weg von Halle nach Dölau vom Waldkater zum
Heideſchlößchen zwiſchen Biſchofswieſe und Kellerberg über den
Sandberg gründlich gebeſſert werden ſoll. Für denſelben Weg, ſowie
für die Wege von Dölau nach Bahnhof Heide und von
Bahnhof Nietleben nach Dölau wurden dann auch noch die
Mittel zur Anbringung geeigneter Wegebezeichnungs-Schilder bewilligt.
Dem Antrage des Vorſtandes, die Heidekommiſſion zu ermächtigen, vom
April ab während der Sommermonate einen Arbeiter zur Beſſerung
und Jnſtandhaltung der Wege und zur Beauſſichtigung der Wege und
Anlagen anzuſtellen, ſtimmte die Verſammlung mit großer Mehrheit zu.
Der Schatzmeiſter des Vereins, Herr Hofmuſikalienhändler Koch, er-
ſtattete den Kaſſenbericht, aus dem ſich ergab, daß dem Vereine heute
69 Mitglieder in Dölau, 331 in Halle, zuſammen alſo 400 Mitglieder
angehören, mit zuſammen 1123 Mk. Mitgliederbeiträgen, zu denen noch

190 Mk. einmalige Zuwendungen kommen. Als verfügbarer Kaſſen
beſtand iſt heute die Summe von ca. 850 Mk. vorhanden, ſodaß der
Verein die Erreichung der geſteckten Ziele als geſichert anſehen kann,
ſofern was allgemein als im Jntereſſe der guten Sache ſehr
wünſchenswert erklärt wurde diejenigen Teile unſerer Bürgerſchaft,
die dem Vereine jetzt noch abwartend gegenüberſtehen, die gemeinnützigen
Zwecke des Vereins durch Beitritt zu demſelben fördern helfen. Die
nächſte Sitzung der Heidekommiſſion findet bereits am 26. d. M., die
nächſte Mitgliederverſammlung am 6. April im Café Ellemann in
Dölau ſtatt.

Harzklub-Zweigverein Halle. Das Jntereſſe an dem Harz-
klub uud ſeinen dem ſchönen heimatlichen Gebirge geltenden Beſtrebungen
iſt in ſtetem Wachſen begriffen, wie aus der Tatſache hervorgeht, daß
der hieſige Zweigverein heute die Mitgliedskarten 1299 und 1300 aus-
ſtellen konnte.

Der 1870er Bahnhofs Barackenverein hielt am Sonnabend
im „Neumarkt-Schießgraben“ ſeine Jahresfeier ab. Jhr voraus ging
die Generalverſammlung. Der Kaſſenbericht ſtellte eine Einnahme von
526,71 Mk., eine Ausgabe von 160,93 Mk. feſt, es blieb ſomit ein
Beſtand von 365,78 Mark. Die Vorſtandswahl hatte folgendes
Ergebnis: Die Herren Kaufmann Hugo Heckert (erſter
Vorſitzender), Juſtizrat Dr. Rüffer, Stärkefabrikant Wilhelm
Nebert, Major a. D. Dr. Förtſch und Werkmeiſter
C. Pretſch wurden wiedergewählt, ebenſo der aus den Herren
Merkwitz, Hädicke, A. Naumann ſen., F. Berbig,
E. Weiſer und G. A. Seebach beſtehende Beirat. Der Mitglieder
ſtand war am 12. März 1904 auf 115 geſtiegen. Dieſes Jahr ſtellte
er ſich auf 108. Durch die von der „Baracke“ eingerichteten Kurſe
ſind ſeit 1893 398 Mann ausgebildet, aus welchem ſich die jetzt
86 Mitglieder zählende Kolonne rekrutiert hat. Bei der nun
folgenden Feier, zu der die Kolonne eingeladen war, erinnerte Herr
Juſtizrat Dr. Rüffer an die frühere Zeit in markigen Worten der
Redner endete mit dem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoche. Kamerad
Seebach gedachte rühmend des Barackenvereins, ihm galt ſein Hoch.
Kamerad Kreßmann feierte das Deutſche Reich. Es folgten noch
Toaſte auf die Bildner des Stammes der Baracke, die Aerzte auf das
Rote Kreuz (Dr. Küſtner), auf die deutſchen Frauen (Kamerad
Pretſch), auf die Führerſchaft (Kamerad Kühnel), auf die

21. März 1905,

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Am
Dienstag, 21. März, abends 9 Uhr findet im großen Saale des
„Wintergarten“ eine öffentliche Privatbeamten-Perſammlung
ſtatt, in welcher der um die PenſionsverſicherungsBewegung hoch-
verdiente Reichstagsabgeordnete Herr Dr. Potthoff-Charlottenburg
über die „Erfolge und Aufgaben der Bewegung für ſtaatliche
Penſionsverſicherung der Privatbeamten“ ſprechen wird. Zu
dieſer Verſammlung ſind die Privatbeamten aller Berufe und die
Prinzipalität eingeladen.

Privatbeamte. Sein letztes Wintervergnügen, gleichzeitig
Stiftungsfeſt des zugehörigen Geſangszirkels, begiſnlg am Sonnabend in
der „Loge zu den 5 Türmen“ der Zweigverein Halle des deutſchen
Privatbeamtenvereins. Das inſtrumentale Konzert wurde von der
Henſchelſchen Kapelle gut ausgeführt. Die Einlage: „Scöne et Ballet“
von de Beriot, vorgetragen von Fil. Martha Henſchel (Klavier) und
Herrn Konzertmeiſter R. Henſchel (Violine), fand reichen Beifall ebenſo
ernteten die Solovorträge des Herrn Lehrer Henkel und diejenigen von
Frau Henſchel wohlverdiente Anerkennung. Sechs Lieder für gem. Chor
und einige Volksweiſen unter Chorleitung des Herrn Lehrer Henkel
vervollſtändigten das Konzertprogramm ein flotter Einakter mit Geſang
„Der Onkel ſchläft“ erregte ſtürmiſche Heiterkeit. Der fidele Ball hielt
die Teilnehmer in trauter Harmonie bis zum frühen Morgen beiſammen.

Knappſchaftsvereine. Jm Oberbergamtsbezirke Halle be-
ſtanden am Schluſſe des Jahres 1904 13 Knappſchaftsvereine mit
insgeſamt 76 192 Knappſchaftsgenoſſen, gegen 74 829 Genoſſen
im Jahre vorher. Davon entfallen auf den Regierungsbezirk
Merſeburg ſechs Vereine mit 40 632 Genoſſen, nämlich der Mans-
felder Knappſchaftsverein, der Eisleber, der Halleſche Salinen-, der
Lauchhammer, der Neupreußiſche und der Saalkreiſer Knappſchafts
verein. Von dieſen ſechs Vereinen wurden insgeſamt 3440 Jn-
validen, 3792 Witwen, 2114 Waiſen unterſtützt mit einer Geſamt-
ausgabe von 3 613 425,05 Mk. dieſer Summe ſtand eine Ein-
nahme von 4 176 941,99 Mt. gegenüber. Die ſechs Vereine be-
ſitzen ein ſchuldenfreies Vermögen von 8 156 790,41 Mk.

Der Bürgerverein Halle-Nord hält morgen, Dienstag,
abend eine Verſammlung ab.

Der Kynologiſche Verein hält morgen, Dienstag, abend
x9 Uhr eine Sitzung ab, in der über den Dobermannpinſcher geſprochen
werden ſoll. Gäſte ſind willkommen.

Die Ordensritter. Wer am 17. d. Mts. im kleinen Thalia-
ſaale die Lichtbilder „Die Ordensritter und ihre Burgen“ von
Ottomar Anſchütz-Berlin geſehen hat, der ſtaunte ob der reichen Farben-
pracht und fühlte ſich im Geiſte in die gewaltige Zeit der deutſchen
Ordensherrſchaft verſetzt. Jn 170 Bildern zieht ſie an dem Auge des
Beſchauers vorüber, und ein feſſelnder Vortrag wirkt belehrend und
poetiſch. Auf die am 23. und 24. d. Mts. im großen Thaliaſaale
ſtattfindenden Wiederholungen ſei daher hingewieſen. An beiden Tagen
finden auch um 5 Uhr Vorſtellungen für die Schulen ſtatt. Näheres
in den Jnſeraten.

Am Lehrerinnenſeminar der Franckeſchen Stiftungen wurde
vom 15. bis inkluſive 19. d. Mts. die Aufnahmeprüfung abgehalten,
an der ſich 52 Präparandinnen beteiligten, wovon 31, meiſt Schülerinnen
der Präparande und der beiden hieſigen höheren Töchterſchulen, beſtanden.
Es dürfte ſpäteren Bewerberinnen oder deren Eltern und Lehrern nicht
unintereſſant ſein, zu erfahren, was die jungen Damen für Prüfungs
themen im Aufſatz erhielten. Sie lauteten: 1. Was hat Wallenſtein
zum Verrat am Kaiſer getrieben 2. Schickſal des Oreſt (nach Goethes
„Jphigenie“). 3. Nur der verdient ſich Freiheit und Leben, der täglich
ſie erobern muß. 4. Mit welchem Rechte hat Friedrich II. den
Beinamen „der Große“ erworben 5. Max Piccolomini (nach Schillers
„Wallenſtein“). 6. Wie gelingt es Minna von Barnhelm, Tellheim für
ſich zu gewinnen 7. Nutzen und Schaden großer Städte.

Sachſengänger. Unſer Staatsbahnhof zeigt gegenwärtig wieder
jenes Leben und Treiben, wie es mit Beginn des Frühjahrs, da die
Sachſengänger beſonders aus dem Oſten hier eintreffen, an der Tages
ordnung iſt. Am Sonnabend erregten namentlich die Geſtalten aus
Galizien durch ihre ſonderbare Bekleidung einiges Auſſehen Männlein
wie Weiblein ſowohl nahmen ſich in ihrem bekannten, an Einfachheit
nichts zu wünſchen übrig laſſenden Aufzuge ſonderbar aus und er-
innerten mit ihren vielen Kiſten und Kaſten, in denen ſie ihre Hab-
ſeligkeiten fortſchafften, an den Auszug der Kinder Jsrael aus Egypten.
Damit der Transport der Leute nicht auf Schwierigkeiten ſtieß,
waren an der Bruſt Einzelner Paſſagierſcheine befeſtigt, welche Ein-
richtung von den Bahnbeamten mit Freude begrüßt wird, da es ihnen
auf andere Weiſe faſt unmöglich iſt, ſich mit den Fremden zu ver
ſtändigen. Die Angehörigen eines gleichfalls am Sonnabend hier ein-
getroffenen Transportes aus Neuberun (Oberſchleſien) wurden in
Wagen der Gebr. Baenſch aus Dölau abgeholt, um auf mehrere Güter
in Dölau, Morl und Cöllme transportiert zu werden.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Liebenauerſtraße 10 belegene,
auf den Namen des Kaufmanns Fritz Miundin jun. eingetragene
Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3070 Mk.
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Herr Magiſtrats-
ſetretär Auguſt Weber hier mit 49 775 Mark.

Prüfung. Als vierzigſter Abiturient des Jnſtituts von
Dr. H. Krauſe, Halle a. S., beſtand Walter Wolf aus Halle die
Reifeprüfung an der Oberrealſchule zu Weißenfels.

Müll- und Aſcheabfuhr. Gern ſolgen wir dem Erſuchen um
Veröffentlichung folgender Zeilen Als ein Uebelſtand iſt in unſerem
Gemeinweſen die Art der Abfuhr von Müll und Aſche zu betrachten.
Die Behälter, die im Hofe des Hauſes für dieſe Zwecke eingerichtet ſind,
werden meiſt überfüllt, ehe der Aſchefuhrmann wiederkommt Nicht
nur Hausbeſitzer und Mieter verſpüren die Unannehmlichkeit und
Unſauberkeit, die ſo entſteht, auch jeder an dem Hauſe Vorbeigehende
wird durch das Ausleeren der Müll-Grube in den Wagen durch den
Schmutz beläſtigt. Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß in
unſerer Stadt vor kurzem ein Privatunternehmen zuſtande
gekommen iſt, welches eine ſtaubfreie Müll- und Aſcheabfuhr garantiert.
Es fällt dadurch die bisherige Verunreinigung des Hofes und Haus-
flurs ganz fort, der üble Geruch und die Krankheitsherde, die durch das
lange Anſammeln von Unrat entſtehen, werden beſeitigt, eine Beläſtigung
der Paſſanten vor dem Hauſe iſt nicht vorhanden, das lange Verweilen
fremder Perſonen im Grundſtücke und das lange Stehen der unſauberen
Müllwagen vor den Haustüren hört auch auf. Das geſchieht dadurch,
daß große, dichte, verſchließbare Käſten im Grundſtücke aufgeſtellt werden,

in welche Müll und Abfälle zu ſchütten ſind. Dieſe Käſten werden zu
beſtimmter Zeit durch neue, leere erſetzt. Dabei iſt nur ein kurzes Verweilen
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des Wagens vor dem Hauſe nötig, nur ein Gang der Fuhrleute nach
dem Hofe und zurück, und alles iſt in Ordnung. Dieſe praktiſche und
in Hinſicht auf ſanitären Schutz vorteilhafte Abfuhr beſorgt die Firma
Adolf Gersmann in der verlängerten Krauſenſtraße, hier.

Fußballſpiel. Nachdem am vergangenen Sonntage die erſte
Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs „Sportbrüder“ die erſte Mann
ſchaft des Halleſchen Fußballklubs „Ulriciana“ glatt mit 14:1 ge
ſchlagen hatte, trat dieſelbe Mannſchaft der „Sportbrüder“ geſtern gegen
die erſte des Halleſchen Ballſpielklubs auf dem Exerzierplatze bei den
Brandbergen an. Es war ein ſehr heißer Kampf, der aber infolge
einer Unregelmäßigkeit nicht zu Ende geführt werden konnte.

Plötzlicher Tod. Geſtern mittag wurde von Nachbarn und
olizeibeamten ein Aſſiſtent der EiſenbahnGüterabfertigung in ſeiner
l.-Berlin belegenen Wohnung tot aufgefunden. Der herbeigerufene

Arzt ſtellte als Todesurſache Schlaganfall feſt.
Jm Mühlgraben. Geſtern früh 7 Uhr wurde im Mühl-

raben die Leiche eines ſeit dem 20. Dezember v. J. vermißten
ding awwes aufgefunden. Der Tote wurde nach dem Nordfriedhofe

gebracht.
Geſtürzt. Geſtern nachmittag fiel auf der DroſchkenHalteſtelle

in der Hermannſtraße das Pferd einer Droſchke um. Da das Tier
nicht wieder auf die Beine gebracht werden konnte, mußte die Feuerwehr
zur Wiederaufrichtung herbeigeholt werden.

Kind überfahren und getötet. Es beſtätigt ſich, daß der
vierjährige Knabe, welcher, wie gemeldet, am Sonnabend vor-
mittag am Schülershof auf ſo furchtbare Weiſe um ſein Leben
kam, Henze heißt. Es iſt der Sohn des Arbeiters Henze,
Trödel 18. Soweit die Unterſuchungen bis jetzt ergeben haben,
iſt das Kind vom Bürgerſteige direkt in das Hinterrad des Wagens
der Döllnitzer Brauerei hineingelaufen, ohne daß der Kutſcher etwas
von dem Geſchehniſſe bemerken konnte. Er iſt erſt von dritten
angerufen worden, als das Unglück bereits geſchehen und das Kind
tot war.

Von einer Liebestragödie berichteten mit rührendem Alarm
in den letzten Tagen zwei hieſige Zeitungen. Die Heldin iſt die
22jährige Einlegerin Frangziska Hartmann und der Held iſt der
21jährige Maſchinenmeiſter Hans Vogt. „Er“ liebte „ſie“, und
„ſie“ liebte einen anderen. Das gab ein kleines Wettrennen;
ſchließlich aber kamen Fränze und Hänschen in Frieden überein,
ſich eine Extratour zu leiſten. Die Herrſchaften reiſten alſo am
letzten Sonnabend nach Merſeburg ab, verlebten da einen guten
Tag, und als das Geld alle war, da hieß es ſchleunigſt wieder zurück
nach Halle. Wohlbehalten iſt das Pärchen denn auch wieder hier
eingetroffen, und von einem Morde oder Doppelſelbſtmorde

einen ſolchen hatten die angedeuteten Blätter vermutet war
bei den beiden nicht im entfernteſten die Rede.

Buben betätigten ſich in der letzten Nacht wieder einmal in
der Wörmlitzerſtraße, indem ſie an einer Vorgartenmauer den oberen
Teil eines Pfeilers zertrümmerten. Da der Vorgang aus einem
gegenüberliegenden Hauſe beobachtet wurde, wird es hoffentlich gelingen,
die Bengels feſtzuſtellen.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbez irke Süd an: Lungenentzündung 4, Krampfanfall 1, Gehirn
geſchwulſt 2, Lebensſchwäche 3, Ieterus neonatorum 1, Tuberkuloſe 3,
Scharlach 1, Blinddarmentzündung 1, Krämpfen 1, Abzehrung 1,
Magenkrebs 1, Rippenfellentzündung 1, Rachitis 1, Arterioſkleroſe 1,
Darmkatarrh 1, Bronchopneumonie 1, Meningitis tubereulosa ange
borenem Herzfehler 1, Blaſenkatarrh 1, Drüſentuberkuloſe 1, Nieren-
entzündung 1, Gelenkrheumatismus 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen
33 Perſonen, darunter 4 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord
verſtarben an Herzerweiterung 1, Hypertrophie der inneren Bruſtdrüſe,
Lungenödem 1, Soor 2, Herzſchlag 1, Altersſchwäche 2, Schwäche bei
multiplen Abſceſſen 1, Lungenentzündung 5, Asthma bronchiale, Herz-
lähmung 1, Luftröhrenkatarrh, Herzlähmung 1, Jnfluenza, Rippenfſell
entzündung 1, Brechdurchfall 1I, Magendarmkatarrh 1, Scharlachfieber,
Diphtherie 1, Lungentuberkuloſe 1, zuſammen 20 Perſonen. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 53 Perſonen.

Landwirtſchaftliches.
O Wittenberg, 19. März. Gründung eines Pferde-

zuchtvereins.) Der vom landwirtſchaftlichen Verein für den Kreis
Wittenberg projektierte Pferdezüchter-Verein iſt heute in einer Ver
ſammlung von Pferdezüchtern des Kreiſes definitiv gegründet worden.
Es traten dem Verein ſofort 108 Pferdezüchter bei. Als Vorſtand
wurde gewählt: Dr. von Spillner als Vorſitzender und Geſchäfts
leiter, Amt srat Zeitz Bleddin als ſiellvertretender Vorſitzender,
Meißner- Wittenberg als Kaſſenführer, Kreistierarzt Wienke-
Wittenberg, Lindner Pannigkau und Weßlau-Hohndorf. Der
Kreis iſt in fünf Sektionen geteilt, die ſich mit den Körbezirken für
Bullen decken, und jedem Züchter ſteht es frei, auf der ihm zunächſt
liegenden Sektion decken zu laſſen. Der Jmport weiblicher Fohlen
durch Züchter wird von der Landwirtſchaftskammer mit je 200 Mark
prämiiert.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 20. März. Miniſter von Hammerſtein iſt
an einem Anfall von Aſthma mit beträchtlicher Herzſchwäche
ſchwer erkrankt.

Hamburg, 20. März. Der Poſtdampfer „Ernſt Woer-
mann“ traf heute aus Süd-Weſt- Afrika hier ein; an
Bord befand ſich ein Trupp Rekonvaleszenten und Verwundeter,
ſowie auch die Leiche des Leutnants Seebeck.

Brüſſel, 20. März. Ein engliſcher Journaliſt behauptet,
durch eine Hofdame unterrichtet worden zu ſein, daß die
Prinzeſſin Clementine von Belgien alle Beziehungen
um Prinzen Viktor Napoleon abgebrochen habe. Dieſe Wendungon auf den Einfluß des Papſtes zurückzuführen ſein.

Petersburg, 20. März. Die Blätter verzeichnen das
hier zirkulierende Gerücht, wonach Kuropatkin auf ſeine Bitte
zum Kommandierenden der 1. Mandſchurei Armee ernannt
worden ſei.

Charleſton (Weſt-Virginia), 20. März. Jn einer Kohlen-
grube ſind geſtern durch eine Exploſion 10 Menſchen ge-
tötet worden eine Rettungsabteilung von 14 Mann kam
infolge einer zweiten Exploſion ebenfalls ums Leben.

Konſtantinopel, 20. März. Der deutſche Jntendanturrat
leiſcherPaſcha verlängerte ſeinen Kontrakt mit der türkiſchen

Regierung um drei Jahre. Der Sultan beförderte FleiſcherPaſcha zum Diviſionsgeneral. Der deutſche Stationär
„Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant Brüninghaus, hat eine
Mittelmeerreiſe angetreten. Er dampft zunächſt nach dem
Piräus zur Begrüßung des Prinzen Adalbert. Am 1. Mai
kehrt er hierher zurück.

Vigo, 20. März. Der deutſche Dampfer „Sikata“ iſt auf
der Höhe des Kap Finiſterre geſunken. Zwei Mann der Be
ſatzung ſind durch einen engliſchen Dampfer gerettet worden.

London, 20. März. „Central News“ melden aus Rom,
erüchtweiſe verlaute, das Miniſterium Tittoni werde auchFeorti als Mitglied nehmen.

London, 20. März. „Standard“ meldet aus Tanger:
Der deutſche Kaiſer wird am 31. d. M. Tan ger an-
laufen und von den vom Sultan beauftragten Würdenträgern
begrüßt werden.

London, 20. März. Der „Erxchange-Telegraph-Company“
zufolge ſollen die deutſche Geſandtſchaft und die deutſchen Ein
wohner in Tanger Vorbereitungen treffen, Kaiſer Wilhem dort
am 31. d. Mts. feſtlich zu (77)

u. Stein, Berlin 14 96 (wie i. V.).

London, 20. März. Die „Times“ melden aus Tokio, man
nehme dort an, daß die Ruſſen bei ihrem Rückzuge nach

Norden über 400 Geſchütze in den Fluß geworfen hätten.
London, 20. März. Nach einem Pariſer Telegramm der

„DTimes“ ſind zehn Unterſeeboote des zur
Verſtärkung des ruſſiſchen Geſchwaders in Wladiwoſtok von
Frankreich aus verſchifft worden. Dieſe Schiffe ſind zur Hafen
verteidigung beſtimmt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. März.

Wetterbericht vom 20. März, morgens 5 Uhr. Die
langſam nach Nordoſten fortſchreitende nordweſtliche Depreſſion
hatte einen Ausläufer nach Zentraleuropa entſandt, unter deſſen
Einfluß in Deutſchland meiſt trübes, mildes Wetter herrſcht
und vielfach Regenfälle ſtattgefunden haben. Von Südfrank
reich her breitet ſich zunächſt ein Hochdruckgebiet aus, das
einſtweilen bis zum Herannahen einer neuen Störung
etwas Beſſerung bringen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 21. März Vorwiegend
trockenes, ziemlich heiteres Wetter mit kühler Nacht und Reif,
am Tage ziemlich warm,

Vorausſichtliches Wetter am 22. März Wechſelnd
bewölkt mit etwas Regen Nacht wärmer, Tagestemp ratur
wenig verändert

Hamburg, 20. März, 9 Uhr 38 Min. vorm. Der Luftdruck
iſt gleichmäßig verteilt (über 765 mw) und liegt über Nordeuropa und
Niederlande und erſtreckt ſich bis zu den Alpen, das Minimum (unter
750 mw) liegt vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt es ruhig, meiſt
etwas kälter, der Norden hatte vielfach Niederſchläge. Etwas kälteres,
vorwiegend trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat G. m. b. H.

LeopoldshallStaßfurt.
Jn Nr. 129 vom 17. er. ſchreibt der „Berliner Lokal

Anzeiger“:

Abſatz der Kaliwerke. Unſere kürzliche Veröffentlichung
über die Abſatzvermehrung der Kaliwerke wird von Syndikatsſeite
einzuſchränken verſucht. Wir ſind jedoch in der Lage, die nach
folgenden zuverläſſigen Ziffern über den Februar- Abſatz der Syndikats-
werke zu veröffentlichen, welche einerſeits beweiſen, daß der Abſatz in
Rohſalzen außerordentlich lebhaft iſt, und andererſeits zeigen, daß
einzelne Werke den geſteigerten Lieferungsanforderungen nicht zu
entſprechen vermögen. (Zahlen folgen.)

und fügt hinzu:
Wie es ſcheint, hat das Syndikat die Abſicht, durch ſeine ein

ſchränkende Darſtellung einen gewiſſen Druck auf die neu aufzu-
nehmenden Werke auszuüben. Dies kann jedoch an der Tatſache
der außerordentlichen Steigerung des Abſatzes, der auch durch den

richt der bekannten Kalifirma Adam-Staßfurt illuſtriert wird,
nichts ändern.

Da uns die Angelegenheit wichtig genug erſchien, um ſie
vor der Oeffentlichkeit ſo zu behandeln, wie ſie ſich tatſächlich
verhält, haben wir uns um Auskunft an die Syndikatsleitung
gewandt und von dieſer folgende Darſtellung der Sachlage
erhalten:

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung, Halle a. S. Ant-
wortlich Jhrer gefälligen Zuſchrift vom 17. ds. teilen wir Jhnen das
Nachſtehende ergebenſt mit: Jn den beiden erſten Monaten des
Kalenderjahres war das Geſchäft infolge der für das frühzeitige
Ausſtreuen der Düngemittel ſehr günſtigen Witterungs- Verhältniſſe
ein außergewöhnlich reges. Der infolgedeſſen erzielte Mehrumſatz
betrug gegen das Vorjahr rund 2 Mill. Dieſem Mehrbetrage
ſteht ein vorausſichtlicher Minderertrag in den kommenden zehn
Monaten in gleicher Höhe hervorgerufen durch die Herabſetzung
unſerer Preiſe gegenüber. Ueber das Jahresergebnis ſchon
jetzt eine Meinung auszuſprechen, iſt vollſtändig verfrüht, da dasſelbe
von einer Anzahl von Faktoren abhängig iſt, die ſich zur Zeit nicht
überſehen laſſen. Witterungs- Verhältniſſe und ihr Einfluß auf den

Ertrag der nächſten Ernte, ungünſtige Preiſe für die landwirtſchaft
lichen Produkte, frühzeitig eintretender Winter uſw. haben für das
Düngergeſchäft eine derartig einſchneidende Wirkung, daß einiger-
maßen ſichere Schlüſſe auf das Jahresergebnis nicht vor dem Monat
November gezogen werden können. Jm übrigen liegt zur Zeit kein
Anlaß vor, ein ähnlich günſtiges Jahresergebnis, wie es das Vorjahr
brachte, zu erwarten, und würde ein Mehrumſatz von 5 Mill.
wie er im Durchſchnitt der letzten 6 Jahre eingetreten iſt, ſchon als
ſehr günſtig anzuſehen ſein. Naturgemäß hängt das Jahresergebnis

nicht zum wenigſten davon ab, ob die große Anzahl der zur Zeit
ihrer Vollendung entgegenſehenden Kaliwerke dem Syndikat beitreten
wird. Hochachtungsvoll Kaliſyndikat G. m. b. H. ((Unterſchriften.)

Dieſe Darſtellung erſcheint uns zutreffend. Jedenfalls
ſollte der „B. L.-A.“ in der Behandlung ſo wichtiger Dinge
mit größerer Vorſicht zu Werke gehen. g.

Allgemeines.
y. Dividendenvorſchläge. Metallwarenfabrik A.G. Baer

Berlin-Anhaltiſche Maſchinen
Deutſche Straßenbahn-Geſellſchaft,

Dresden 756 5 (wie i. V.). Metallwerke A.G. vorm. Luckau
u. Steffen in Hamburg 8 96 (i. V. 7 90). Breslauer A.G. für
Eiſenbahnwagenbau Linke 1216 9 (1903 814 76) für die Stamm-
aktien. Die Vorzugsaktien erhalten 46 Der Geſchäftsgang
im laufenden Jahre wird ſowohl in der Waggon- wie in der
Maſchinenfabrik als befriedigend bezeichnet. Benrather Maſchinen
fabrik bei Düſſeldorf 3 9. A.G. für Schriftgießerei und
Maſchinenbau Huck in Offenbach 6 (416 90). Pfälziſche Bank,
Ludwigshafen 4 (wie i. V.). Deutſche Oſtafrika-Linie keine
Dividende.

y. Die Aktien- Geſellſchaft für Beton- und Monierbau,
Berlin die pro 1904 8 96 Dividende (gegen 7 96 i. V.) ver
teilt, berichtet, den „B. N. N.“ zufolge, daß der Umſatz ſich auf
4,19 Millionen Mark (3,74 Millionen Mark) erhöhte. Von der
Geſamtforderung an Venezuela war bis zum Schluß des Ge-
ſchäftsjahres etwa die Hälfte eingegangen, weitere Ratenzahlungen
erfolgen regelmäßig. Jn das neue Jahr übernahm die Geſellſchaft
für 1,40 Millionen Mark (wie i. V.) unvollendete Arbeiten und
neue Aufträge; weitere Aufträge ſtehen für die nächſte Zeit in
ſicherer Ausſicht.

y. Berliner Makler-Verein. Der Reingewinn, abzüglich
aller Koſten, Speſen, Steuern, Gehälter uſw., beläuft ſich auf
197 609 woraus 5 Dividende verteilt werden.

Stahlbahnwerke Freudenſtein. Der Aufſichtsrat hat den
Antrag des Herrn Freudenſtein, ihn für das Geſchäftsjahr 1905 in
die Kommiſſion zur Prüfung der Jnventur und Debitores zu
wählen, abgelehnt. Jnfolgedeſſen legte Herr Freudenſtein ſein
Mandat als Mitglied des Aufſichtsrates nieder.

bau A.G. 12 90 (wie i. V.).

Bergmann--Elektrizitätswerke, Aktien-Geſellſchaft, Der
Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von
18 9 (i. V. 17 70) vorgeſchlagen werden. Der Bruttogewinn
beträgt 2 773 449 C (i. V. 2 428 095 zu Abſchreibungen
ſollen verwendet werden 820 649 A. (i. V. 629 682 A). Für
das neue Geſchäftsjahr werden die Ausſichten von der Ver
waltung als günſtig bezeichnet.

y. Die vereinigten Kunſtinſtitute Aktien Geſellſchaft vorm
Otto Troitzſch erzielten in 1904 einen Reingewinn von 277 018
(i. V. 269 451 Die Dividende beträgt 18 9 (wie im Vor
un Die Geſchäftsausſichten werden als zufriedenſtellend be
zeichnet.

y. Die Jahresberichte der großen Kohlenbergwerks- Aktien
geſellſchaften klagen übereinſtimmend über verſchlechterten Abſatz
und über Benachteiligung der reinen Zechen im Shyndikat durch die
Hüttenzechen, ſowie über die Grundloſigkeit des Streikes.

—y. Die Aachener Kleinbahn Geſellſchaft konſtatiert in ihrem
Geſchäftsberichte für 1904 eine Beſſerung des Perſonenverkehrs,
dagegen habe bei der Güterbeförderung eine fortſchreitende Ent
wickelung noch immer nicht aufkommen können. Der Reingewinn
beträgt 204 821 gegen 191 702 A in 1903. Die Betriebs
ausgaben haben ſich von 791 336 auf 833 873 A erhöht. Die
Dividende wird bekanntlich mit 6 gegen 528 S in 1903 in Vor
ſchlag gebracht. Eine bedeutende Ausdehnung wird das Bahnnetz
dadurch erfahren, daß im Landkreiſe Aachen und Eupen Klein-
bahnlinien in einer Geſamtlänge von 60 bis 70 Kilometer zur
Ausführung kommen ſollen, deren Bau und Vetrieb von der Ge-
ſellſchaft zu übernehmen iſt gegen eine von dem Landkreiſe Aachen
zu leiſtende Zinsgarantie.

y. Der Dresdener Bankverein beſchloß in ſeiner Generalber
ſammlung am Sonnabend pro 1904 eine Dividende von 5
ſofort zahlbar (in den beiden Vorjahren 5 96).

y. Jn der vorgeſtrigen Hauptverſammlung des Roheiſen-
ſyndikats in Köln wurden, der „Köln. Ztg.“ zufolge, Beſchlüſſe be
treffend die Preisfrage nicht gefaßt. Wie konſtatiert wurde, nimmt
die Beſchäftigung der Werke zu, und die Abforderungen bleiben
lebhaft.

Das Ottenſer Eiſenwerk vorm. Pommée und
Ahrens) in Altonaga-Ottenſen verteilt für 1904 aus
39 478 C (30 699 Reingewinn 36 5 (21 960) Dividende.
Die Generalverſammlung ſoll die Uebernahme der Drahtwaren-
fabrikation von Heinr. Boeſch, G. m. b. H. genehmigen. Für das
neue Jahr hofft die Geſellſchaft auf eine Beſſerung in der Dampf-
keſſelbranche.

y. Die Generalverſammlung der Eſſener Kreditanſtalt be
ſchloß pro 1904 8 9 Dividende, ſofort zahlbar (wie ſeit 1901).

y. Der Anleihevertrag mit der Sav PaoloBahn. Die Be
ſtimmungen für die Ueberweiſung der Lieferungen der Sorocobana-
Bahn an die Aktiengeſellſchaft Fried. Krupp und den deutſchen
Stahlwerksverband ſind nach der „Frkf. Ztg.“ aus dem Anleihe-
vertrage mit der Sao PaoloBahn geſtrichen worden.

Pariſer Börſe vom 18. er. Die Börſe eröffnete in
ſchwacher Haltung, da die Provinz zahlreiche Verkaufsordres geſandt
hatte; doch konnte ſpäterhin eine beſſere Tendenz Platz greifen, als
ſich das Gerücht von einem Waffenſtillſtande verbreitete. Die
Hoffnung auf baldigen Friedensſchluß wurde dadurch von neuem
belebt, es erfolgten ſtarke Rückkäufe zu anziehenden Preiſen. Der
Markt ſchloß in durchweg guter Haltung.

y. Die japaniſche Anleihe. Wie der „Frkf. Ztg.“ mitgeteilt
wird, ſtehen die ſeit längerer Zeit unter Führung der Deutſch-
Aſiatiſchen Bank und unter Beteiligung ſämtlicher größerer Berliner
Finanzinſtitute ſtattfindenden Verhandlungen über den Abſchluß
einer japaniſchen Anleihe in Deutſchland unmittelbar vor der BVe-
endigung. Die Anleihe wird eine öprozentige ſein.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Handelsfrau Wilhelmine Erber geb. Hilbig in Aſchersleben.

Wäſchefabrikant Karl Emil Ha aſe in Dresden. Strumpfwirker und
früherer Materialwarenhändler Hermann Steinbach in Auerswalde
i. Sa. Nachlaß des Hotelbeſitzers Karl Wulfert in Bad Harzburg.
Schuhmacher Adolf Emil Unger in Plauen i. Vogtl. Fuhrherr
Ernſt Lepke in Väthen b. Stendal.

Viehmärkte.
Cönnern 18. März. Der Viehmarkt, welcher am

Donnerstag hier ſtattfand, war, nach dem „Anz.“, ziemlich belebt. Es
wurden ſehr viel Schweine verkauft. Läuferſchweine koſteten bis 33
Ferkel bis 15 c. das Stück.

Mühlberg, 18. März. Der Schweinemarkt am Mittwoch
war gut beſucht und waren Ferkel- und Läuferſchweine zahlreich zum
Verkauf geſtellt. Ferkel erzielten Preiſe bis zu 48 pro Paar.
Läufer, die man ſonſt gern pro Stück für 2430 c verkaufte, wurden
mit 32 40 C bezahlt.

4 Hettſtedt, 18. März. (Schweinemarkt.) Auf dem heute
hier abgehaltenen Schweinemarkte hatten ſieben Händler 195 Schweine
zum Verkauf geſtellt. Das Geſchäft war, wie das „Hettſt. Wochenblt.“
ſchreibt, flott und die gezahlten Preiſe ziemlich hoch.

Hamburg, 18. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom ll.
bis 17. März im ganzen 9671 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 3973 Stück vom Süden und 5698 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 41 Wagen, 1980 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

16. 3. 17. 3. 18. 3.
Beſte ſchwere reine Schweine 61 614 6162 61--62 20 T.
Schwere Mittelware 60 60 61 603--61 22
Gute leichte Mittelware 5960 59-60 60--603 22
Geringere Mittelware 5457 55--571 55-58 24
Sauen nach Qualität 5357 5458 5458 ſchw. T.

Der Handel war mäßig ziemlich recht
rege rege rege

WochenMarktberichte
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

&K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
18. März. Butter: Die Zufuhren in Mittelſorten Hofbutter ſind
immer noch ſehr klein und da von ſibiriſcher Meiereibutter faſt nichts
eingeht, iſt die Frage hiernach eine äußerſt rege, ſodaß kaum der
dringendſte Bedarf befriedigt werden kann. Feinſte Qualitäten wurden
reichlich zugeführt, in Anbetracht des Fehlens der Mittelqualitäten
blieben auch dieſe trotz letzter Preiserhöhung zu unveränderten Preiſen
ut gefragt. Kopenhagen meldet bei feſter Tendenz 2 Kronen höhere
reiſe. Hamburg blieb bei ruhigerem Markte unverändert. Land

butter iſt bei anziehenden Preiſen rege gefragt, auch hierin ſind die
Einlieferungen ſehr klein. Schmalz: Auf kleine Schweineantriebe
und auf lebhafte Frage nach Schmalz ſtiegen Preiſe in Amerika im
Laufe dieſer Woche weſentlich. Hier ſtellte ſich lebhafte Frage ein,
Lokoware iſt beſonders begehrt, aber auch für ſpätere Monate zeigte
ſich gute Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 118 bis
120 A. do. IIa 114--118 do. IIIa do. abfallende

Privat Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 44,25 44,75 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 46 reines in Amerika raffiniert 45,50
Berliner Bratenſchmalz 49--52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
37 in Deutſchland raffiniert 36

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 18. März. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher und Sommer gut 165--169 mittel 160 164 gering
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do. Kolben Sommer gut 175--182 mittel
zering do. Rauh, r 162--165 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180-188 mittel

gering Roggen, ſchwach, inländiſcher gut
136 138 mittel 130--134 gering Gerſte,nominell, hieſige Chevalier- gut 168--173 mittel 160--165
gering Landgerſte, gut 160- 165 mittel gering
Wintergerſte gut mittel gering AC, ausländ. Futtergerſte
gut 123--126 mittel AC, gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145--160 mittel 138--143
gering ausländiſcher gut 141--146 mittelgering Mai z unverändert, runder gut 130 bis
135 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 120--122 mittel AC, gering Erbſen,flau, hieſige Viktoria gut 165--170 mittel 160 165
gering do. grüne Folger, gut 168--175 mittel
160 165 gering A.

Börſe von Berlin vom 20. Marz.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Woche eröffnete unter den gleichen Erſcheinungen, wie die
abgelaufene Woche geſchloſſen hat unentſchieden und luſtlos. Die
Börſe ſieht ſich enttäuſcht, da ſpeziell von London und Paris die

mmBericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte G

regungslos.

gute Verkehrsentwickelung.

Märkten ſehr ſtill;

durch erklären ſich die an den führenden Börſen vorherrſchende Miß
ſtimmung und ausgeſprochene Geſchäftsloſigkeit. Der Geſamtverkehr
entwickelte ſich äußerſt ſchleppend.,
abend unweſentlich verändert.

Banken ſtockend, gegen Sonn
Bahnen vernachläſſigt; Amerikaner

träge; ſpäter Kangda auf lokale Rückkäufe feſt. Fonds zum Teil an

Türken und Ruſſen um Proz. beſſer, Bergwerks
aktien ſchwankend, Hüttenaktien beſſer, Schiffahrtsaktien feſt auf

Jm freien Verkehr elektriſche Werte
etwas beſſer gefragt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde in allen

beſſer waren 4eprozentige Chineſen, 965,00,

Spanien 91,00, Türken-Loſe 136,50; alles ſonſtige unverändert.
Ultimogeld wird mit 314 Prozent angegeben,
Montanwerte unregelmäßig, Türken feſt auf Paris, Kanada weiter
belebt. Privatdiskont 256 Prozent.

mm

Zuckerberichte
Magdeburg, den 20. März.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuder excl., von 88 Rend. 14,20--14,30.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 11,60--11,90,

etreide

Bei Berichtsabgang

März 29,55.
April 29.60.
Mai 29 75.

Tendenz: ruhig ſtetig.

e J. We Se woryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack gen geſchäftslos.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
r März 29,60G, 29,80V. Aug. 30,056G, 30,10B.
ril 20,70G, 29,90B. Jan. März 23,256G, 23,35B.
ai 29,806G, 29,90B. Tendenz: ruhig.

Wetter: kälter und trübe.

Hamburg, den 20. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Aug. 30,15.
Okt. 23,75.
Dez. 23,10.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 20. März.
Weizen Mai 175,75 Juli 176,75 Septbr. 174,75 C.

endenz: behauptet.
Koggen Mai 145,25 Juli 146,50 Septbr. 144,00

Tendenz: behauptet,
afer Mai 138,75 Juli 138,75 Tendenz: behauptet.
a i s Mai 120,75 AC,, Juli 119,25 Tendenz: ruhig.

Rüböl Mai 47,90 Oktober 49,30
Tendenz wenig verändert.

Tendenz: ſtetig.

Preisnotierungen für Kuxe am 20. März.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Bemerkungen:

Stroh;-
8,60

Kreis Aſchersleben (Stadt) 3,20--3,80 (lang
4,00 (lang), 3,40 (kurz), Oſterburg 3,0 0--3,50, Schwe
(kurz), Naumburg 3,60 4,00 (lang), 2,50--3,00
8,00-—3,75 (kurz), Erfurt 3,80--4,70 A. (lang).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,60, Halberſta
7,60, Schweinitz 7,00-—-7,50, Merſeburg (Stadt) 7,00--8,00,
bis 4,50, Ballenſtedt 6,00 -800, Bernburg 6,00 (ab Lager,

e

frei Proviantamt, ca. 200 Ztr. frei Mühle Woltersdorf, verleſene, 9) unverleſe
Heu: Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00--9,00, Halberſtadt 7,

Merſeburg (Stadt) 9,00--9,50, Naumburg 7,00--9,00, M
50 8,50, Gardelegen 7,00, Oſterburg

Hanhaus Paul Schausen C0o., Falle a. J pitterlold, Delltasen, Eenburg

preiſe
am 20. März 1905.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.n

Wanzleben S S 17,20 SMagdeburg 16,90 17,20 14,20 16,70 17,70 15,00 17,20Aſchersleben, Stadt 16,40 16,80 14,00 14,20 16,00 17,50 15,10 15,50 18,00 22,00
Halberſtadt 16.10 16,60 13,50 13,80 16,10--17,50 15,10 15,60 15,70 17,70
Gardelegen 16,60 17,00 13,50 13,80 14,50 15,40 22,00--26,00Oſterburg 16,00 17,00 13,50 13,60 14,50 16,00 15,00 16,00 15,50 16,00

Jerichow 1 e 13,903 7Torgau 17,20 17,50 13,20 13,60 14,50 15,00Schweinitz 16,20 16,80 13,30 13,70 14,90--16,30 14,50-—16,00 26,00-—28,00

Liebenwerda 17,50 14,00 F 392 2Saalkreis 16,70 16,90 13,80 13,90 17,50--19,00 15,00 16,00
Merſeburg, Stadt 16,30 17,30 13,00 14,10 15,00 18,00 14,50 16,00 19,00-—23,00
Weißenfels, Stadt 16,40 17,00 13,20 14,00 14,00 18,00 13,60 15,00

do. Land 17,00 7Naumburg 16,50 17,80 13,50 14,00 17,00 18,20 14,30 15,00 18,00 20,00
Mansf. Gebirgskreis 14,00 16,50 12,00 14,00 12,50 18,00 12,00 15,50 22,00 24,00
Ballenſtedt 16,00 17,00 13,00 13,80 16,00 17,50 14,00 15,50 16,00 17,80

Bernburg 16,90 a SErfurt, Stadt 16,30--18,00 13,80 14,50 16,00 19,00 14,50 16,00 20,00 23,00
do. Land 16,50 17,50 13,50 14,00 18,00 13,80 15,50

ne, frei Mühle.
5,00--7,00, Schweinitz 9,00--10,00,

ansfelder Gebirgskreis 9,00, Ballenſtedt 7,00--9,00, Erfurt (Stadt) 7,60 bis

2,80-—3,20 (kurz), Halberſtadt 4,00--5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Gardelegen
initz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4, 00--4,50 (lang), 2,80 3,00

(kurz), Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Ballenſtedt 4,00-—6,00 (lang),

dt 7,50-—8,50, Gardelegen 5,50, Oſterſtburg 6,00--10,00, Torgau 7,00 bis
Naumburg 5,00-—6,00 (im einzelnen 7,00), Mansfelder Gebirgskreis 3,50

Magnum bonum), Erfurt (Stadt) 7,00-—8,00, Erfurt (Land) 5,60--7,00 23

Goruſſia 2150 2200 Senthe eGraf Bismarg. 74000Gra Veuſt. 7500 Surdac 12480 1260r e e e
Glückauf b. Reviges 490 51 i deSelbecker Bergw.Ver. 2150] Ronnenberg A.G. 1875 1500
Viktoria 710 739 Schlüſſel-Salzgitter A.G. 1320 1 4Wildberg. IIIIIIIIIIIIIIII 1035 1050 Wilhelmshall, IIIIIIIII 14400 14850

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot KalilWerte: frage gebot
700

Belenrode h 10450 10559
750

Conſ. Nordfeld. 385 Friedrichshall 1880 1910Schürbank Charl. 15158] 1550 Slücauf-Sondershauſen 400 16550
Siebenplaneten 3225 32751 Hanſa-Silberberg 2325 75Tremonia 3725 3250 Hattorf 1240 1260Drier n n 4100 er es Vaid i. 14358 13828eldrungen Jl un 5SrzeKuze: Deldburg. (49O Johannashall X

(Schluß des redaktionellen Teils.)

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden

Niederlagen in Halle Kaiſere, Stern, Adler, Engel, Hirſch,Waifenhaus- und Löwen-Apotheke. (543
r

An VerKkaut von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel-VerKehr ete.

ins e ins Größe der v ins Größe derKursn otierungen Dividende 1908 1904 Stücke in Mt. Dividende 1908 1904 T Stücke in Mt. Dividende 1903 1904 un Stücke in M.
der Berli Bö 20 abg.. V 6 149,20b3. e erig 10 zo 1 1200. 300 255 7 Schalker Gruben 322 r 1000 31er t otthardbahn s 1.1 500 Fr. eutſch-Amer. Werkz. 9 1.7 „7565. G Schering, Chem. Fabr. 15 1 3.(1 do. 45,00bs. Gerliner rſe vom März Jtalien. Meridionalb. 6 I1.7 046000-500 Lirel Luxemb. V.-A. 0 do. 191.30bz G Schleſ. Vergb. Zink 17 1./1 100 Tlr. 388,50bz

2 Uhr nachmittags i. D. 7 Donnersmarckh. konv. 14 1.1 261,30 bz. Schuckert, Elektr. (0 1.8 1000 139,506b3.Luxemb. Prinz Henry 5 1.1 115,6063. Dortmdr. Un. V.A.K. SchulzKnaudt 6 6 1./1 do 159.0063.6Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. do. 47,7506. abg. 2 1.7 89.90bz. G Siemens Glashütten 14 do do 254,20bDynamit-Truſt. 7 a 8 1.5 193,560 G Staßf. Chem. Fabrik. 8 (8 1.17 100 Tlr. (153,1 G
ginsfuß Zi Größe der BankAktien. Eilenburg, Kattun. 5 1.6 99,286. G Stobwaſſer Lit. B. O (0 1.]4 1500 57.50646Stücke in Mk. DergiſchMärt. Vant ſ8 r 7675056 Eintracht, Bergw. 15 1.]1 330,0063. G Stolberg. Zinkh. neue 6 1.11 100 Tlr. 168,50bz G

Deutſche R.-Anl. unk. 1905 5000--200 161,90bz. Berliner Bank 4 do 97.606 Eſchweiler Bergw.. 15 45 1.7. 15. 12. 300 288 25b3 G Sudenburger Maſch. O do. 1000 108,00bz G
do. do. 101,90 do Handelsge g do. 1 1063. Eſchweil. Eiſenwalzw. O 7 do. 600 151 500z. Thale, Eiſenh. St.-Pr. 9 do. 1200. 600 395,10b3.6do. do. 30, Berl. Hypoth.Vant 2 do. 1835020 Frdr. Wilhelmh. L.-A. 4 s do. 138.590z Thüringer Salinen. do. 500 73.9060.Preuß. St.-Anl. unk. 1905 (3 e 5000--150 403, 9003 Com. u. Disk Bank e 6 do. 121 Geieweider Eiſen 4, 5, 1.ſ7 185 006z3. Wegelin a Hübn. Mſch. 8. 8 do 1000 3387
do. 3“/21. do. 101,s063. Darmſtädter Bank 6 7 do. 143 Gelſentirch. Bergw.. 41 59 1.11 1200. 600 221,3053 G Weſteregelner Alkali. 17 do do. 279.756.6do. 3 do. 10000-100 30.7 o. Deſſauer Land.Bank do. 1082 Georg Marienhütte. 2 3“/2 1.7 1000. 750 108 Weſtf. Drahtesnd. s 40 Tlr. 185.252jremerStaatsAnl. v. 1902 (3 10000-500 68 0065 Deutſche Bank 11 do. 243.106. do. do. St.-Pr. do. 1500. 300 124.00b3. G Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 191,756z G

Hamburg. St.Anl. v. 1886 3 5000 500 do. UeberſeeBank z do. 153.0066 Slauziger cgriabr. g“/ä 10, u. 6 133,756z Wrede Mälzerei 4 1.]9 1000Achſtſche RPente. 555 5000--100 88.90t. G Distonto-Kommandit 87/28 do. 19 Greppiner Werke 7)2 1.1 1500. 300 137. 900. G WurmRevier. s 8 1200. 600 188,9063.dalleſche do. von 1900 4 5000- 200 102.756 Dresdner Vank 7 57 do. 183 alleſche Maſchinen 9 18 do. 1200. 600 380.00 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 (224,750
St.A. v. 1886,92 3 1000--200 99,40b3. G Goth. Grundtredit-B. 7 s do. 161. bz. ann. Baugeſ. St.-Pr. 17/24 1. I. 0 109,25bz Gandſchaftl. Zentr.-Pfoöbr 4 5000--100 Leipziger Kreditanſt. 97/2 do. 1559 Hannov. M. St.-P. Wechſel-Kurſe.do. 3/2 do. 100,00bz. C Magdeb. Bankverein 7 7 do. 30256. A. u. B. 20 25 1.7 500. 300 398,50b3.B P tdi gzk t 28/ odo. 3 do. 88,90bz G Privatbank. 4 do. 473 Harpener Bergbau 10 [11 do. 1200.1000.600 208, 40b5 rivatdislon s oSächſiſche Landſch. Pföbr, 4 3000 78 Mitteldtſche. Kred.B. 52 do. 174,756 6 Hartm. Maſchinenfab. (0 do. 1200. 600 127,756b. G Amſterdam 100 G tz. 169,356bzdo. J do. u Nationalbankf. Dtſchl. z do 1797 Semmoor Portland.. 9, 1000. 500 120,00b5 G el. Playe 100 Fr. t. 381.286.do. 3 do. 88,90b., E. Oeſterr. Kred.-Akt. ult. 884 do. 273500 Hibernia Bergw.-G.. 11 11 do. 1200.1000.600 Jtat dir 100 6 t. sPetersburg. Dist.B. 82 do. s od. Lildebrand, Mühlen. 49 468 goni 1 Avre Eterl. 5 Tage. t. 20.,47.,50h See Stil e e and. 1 Arte Sterl. 3 Mohaie: 2034Ansländiſche Fonds. Preuß. Boden Kredit 27 do. r n e W ehe 81.286e h 2e e e ten e e nriechiſche konſ. Goldrente 4 10000. 2000 40,00b z Ruſſ. v. f. augw. Hand. 8 91.71 121280KLattowiter Bergbau. 14 78 Wien 100 r ..7. z O.Monop.Anl. 4 5000. 2500. 82. 100.Sächſiſche Bank z e 135 Kölner Vergwert. 221228 11 1200. 600 s 600 G Wien 100 Kr. täte ten
Gold (Pir Lar.) 500 Fr. 49006 Se Stewer. S. 14790 r e 5 n 783 Wold (Pir. Lar. 10000 M örbisdorf. Zuckerfab. 1.4 200 Tlr. 50.60bz. ee wo Da Schleſiſch. Bankverein (6/2 do. 150,50bz en ehe Weſ. 7 e i z Schluſßz-Kurſe.

alieniſche Rente. 4000. 100 Fr. 40bz aurahütte 1.7 2,80bz gMexik. konſ. von 1899 5 1000. 500. 102,90bz. G Induſtrie Papiere. Leopoldsgrub. Edderitz 4'/2] 1.1 116.00 v. Tendenz Ruhig.
200 Schiffahrts-Akt. Leopoldshall 2 1.7 600. 800 84 00b3. C Kreditaktien t 213,90eſterreich. Goldrente. 4 01000. 200 Fl. 102,3063. Hamb. Amer. Packetf. 6 1.1 151,906z B L. Löwe Co.. 10 11 1000. 600 (280.50 z. Verl. Handelsgeſellſchaft t 163 10

Kronenrente. 4 9 20000-100 Kr. 101,29 Rorddeutſcher Lloyd. 6 do. 117, t G Maſchinenfabr. Buckau z do. 1200. 300 (160,00tz. G Darmſtädter Bank 143.26
J Silberrente. 4 101000. 100 Fl. 101.00 Brauereien. Mathildenhütte 0 do. 1000. 500 73,00dz.V Deutſche Bank. 243.40Rumän. amort. 5 d 4000. 400 101 Leipzig. Bierbr. Rieb. 10 n 213,10t..6 Mend Schwert DiskontoKommandit. 131,75von 1890 4 4050. 2025. 92.9003. Vereinsbr. Artern. 6 (4 do. 105,7 S G t. P. 09 1. 99,60bz G Dresdner Bank 157.89810. 405 Jnduſtrie. Neue Bod. Akt.Geſ. 10 9 1./1 158.2564. Nationalbank für Deutſchland 129,30tuſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 5000--500 87,60 Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 1.“1 365,006b3 G Niederl. Kohlenw. z 3 1.14 1000 500 118,006 Franzoſen 343Serbiſche am. Rente v. 1395 4 405 79, Allgem. Elektr.- Geſ. 6 9 1.7 240,256 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 2 1./1 1200. 600 (148.006 Lombarden 17,30ingar. Kronenrente. 4 1000--100 Kr.) Anglo-Kont.-Guano 6 1./1 169,30b do. E.Jnd.-KaroH. e do. 124,2503.&Jtalien. MittelmeerbahnGoldAnl. Eiſ. T. 3 408 84,7563. Anhalter Kohlenwerke 4 (5 a do, 124 90 t G Oberſchl. Kokswerke. g S do. 156,00b G 300 Reichsanleihe 90,60Bah Askania, chem. Fa 10 do. 176.00bz. v Orenſtein Koppel 8 do. 176.00 Bochumer Gußſtahl 243,90ahnen. Berl. Anh. Maſchfabr. 12 do. 222.7 Phönix Bergw.- A. 8 1.7 1200. 600 1760, S. Deutſch Luxemb. V. A. nanDividende 1903190 Zins Größe der do. Elektr. Werke. 9 (9 1.7 201,256 Rhein Naſſau 18 22 1.71 1500. 300 301,2 b. G Dortmunder Union-E. z 75e Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 37 e do. 252, s Rhein. Stahlwerke 8 1.7 1200.1000.600 195. 10b G Laurahiltte t 263,10Lübeck-Büchener 6 e 1200. 600 182,40bz. Bismarckhütte 11 1 do. 331,5 Riebeck Montanw. 122 12 1.4 1000 225,396b3. e Konſolidation t e TElektriſche Hochbahn. e 1000 124,50b Bochumer Gußſtahl. 7 10 do. 25,600 Rombacher Hütte 8. (9 1.7 215,7563.G Gelſenkirchener Bergwerk. 221,10Gr. Berl. Straßenbahn 8 7 1200. 300 184,00 Brſchw. Kohl. St.-Pr. 11 1./2 225.6003 6 Roſiter Braunkohlen. 16 14 do. 1000. 600 288.2 b. G Harpener e 209,26Heſt. Ung. Staatsbahn 52 500 Fr. (141,50bz. Butzke Co., Metall s do. 1046,28 6 Zuckerfabrik 8 1./1 1000. 500 169,50 Große Berl. Straßenbahn 134,10(Franzoſen) ult. Chem. Fabrik Buckau S do. 144,7 b. Sächſ.-Thür. Braunk. O do. 1200. 600 106.2503. G Hamburger Packetfahrt. 151,30Südöſterr. Lomb. ult. y o do. 17.206. Conſolidation Bergw. 26 1.1 418.750 do. do. St.Pr. 5 do. 600 118,2503. G Norddeutſcher Lloyd 121775W rſchau Wiener e o 100 Rub. 153,50b. Cröllwitz Papierfabr. 12 1.]7 248,00 t. G Sangerhäuſer Ma ch. 10 1.10 1000. 300 244,10 Dynamit-Truſt III 193,75

Kursnotierungen der Leipziger Börse
n 20. ön, Uhr vachoiftegs. Mitgeteit von Bentkhaute Hammer Sehmidt in Leipzig.

3 Sücheizeche Rente
32 9 do. Ftaatsanl, 100,55B 49 Hall. Sta
3 96 Leipz. Stadtanleihe 100,506 [490 Nanst. Gewerk. O. à

89,256B149 Cröllw. Pa e 101,250
thahn Oblig. 101,0069 102,006

490llansf. Gewerk. O. 1902

4 90 Leitrer Paraffin Obl. 100,756
3 9 d. Kr.-Angt. Pfäbr. 100,206

103,000 4 90 Kommunalbank
gr. Sachs. Anl.-Sch

4 90 A. D. Kr.-Anst, Pfäbr. 102,756

490 Hypoth.-Bank Le
Pfbr. Xl ankdb. bis 1

32 90 Kommunslbant f.
gr. Sachs. Anl.-Scheine 100,200 IBuschtiehrader Eb. lit.

fü do. lit. b.eine 103,250 Allg. Deutsche Rred.-Anst. 1

Aktien.
rigi 103000 Außig-Teplitzer E.

Böhm. Nordbahn

Jede Dame,
4210]

277,500 Halles
Leipz. Elektr. Straßenbahn 100,756 Leipziger Barmwellspinn.

78,00bGAltenburger Akt. -Brauerei 186,606 Leipr. Bierbrauerei Riebeck
Kred.- u. Spardank beipzig] 63, 00bGICröllwitzer Papierfabrik

welche sich einen

Mut
kaufen Wwill, besuche vor

allem das

S pothekenbonk 55 u v ſt.) 3777 leipig. Elektrizitätrwerke 133,006 m à Krüger, Wollgarn-
zische Bank 5,00B o. orz.] 99,00B Leipz. Kammgarospinnerei 169,006 abrik 105,500

239,506 do. bBod.-Kred.-Angt. 144,750 [Clauziger Zudterfabrit 135, 00B Leip2. Malzfabr. Schkeuditz 155,500 [Wernshaus. Kammgarnsp. 113,000
Gr. z Stradendahn 174,75bG]Hallesche Zuckerraffinerie 194,756 Nansfelder Ruxe 931,006 eifzer Paraffin 159,500

e Siradendahn 111,00B Körbisderfer Zuckerfabrik 150, 000 INaumbdurger Braunkohlen 189,006
221,506 Portand Cementfabr. Halle 110,00B
214,00B Stöhr à Co., Kammgarnsp. 138, 00B

Thüringer Gas 1292,506
Tendenz Ruhbig.

Kaufhaus sämtl. Bekleidungsgegenstände

W Nesonauswan aſſor Facons vom ainfacnsten vis zum elegantesten
H. ElKan,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.
mm

Ausgabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von Halle und Umgegend oder meiner Spar-Rabatt-Marken. U Auf Wunſch 5 in bar. W

S
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ergehenden Anordnungen des Friedhofwärters iſt von dem auf

Amtliche Sekanntmachungen.

Volizei-Verordnung.
Auf Grund der S 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 und des S 62 der neuredigierten
Kreisordnung vom 19. März 1881 wird unter Zuſtimmung des
Amtsausſchuſſes für den Umfang des Amtsbezirks Ammendorf
folgende Polizei-Verordnung erlaſſen

Das Betreten der Friedhöfe iſt dem Publikum nur während
der Tagesſtunden, Kindern unter 12 Jahren nur unter Be
gleitung und unter Verantwortlichkeit Erwachſener geſtattet.

Als Tagesſtunden gilt während des Sommerhalbjahres
vom 1. April bis 30. September die Zeit von 7 Uhr morgens
bis 9 Uhr abends und während des Winterhalbjahres vom
1. Oktober bis 31. März die Zeit von 8 Uhr morgens bis
6 Uhr abends. 8

2

Zur Zeit, wo eine abgehalten wird, dürfen
Kinder unter 12 Jahren, welche nicht zu den Leidtragenden ge
hören, in die Nähe des Grabes nicht mitgenommen werden.
Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf Kinder, welche bei
der Trauerfeier unter Aufſicht des Lehrers am Grabe ſingen.

3

Das Reiten, das Viehtreiben und das unbefugte Fahren
mit Perſonen oder Laſtwagen, Handkarren, Kinderwagen oder
anderen Fahrzeugen, das Paſſieren der Friedhofswege mit Trag
laſten. ſowie das Mitbringen von Hunden iſt verboten.

Ausgenommen von dieſem Verbot ſind:
1. der Leichenwagen,
2. diejenigen Fuhren, welche der Zufuhr von Materialien

zur Einrichtung und Ausſtattung von Grabſtätten oder
der Beſtellung und Aberntung der innerhalb der r
höfe verpachteten Flächen dienen. So lange indeß eine
Begräbnisfeierlichkeit ſtattfindet, iſt auch den für ſolche
Fuhren beſtimmten Wagen das Befahren des Fried-

t t verboten.
Die Verwendung von Zugtieren innerhalb des Friedhofesiſt jedoch unbedingt Serbien t ruwet

8 4.
Das Tabakrauchen, inſoweit dasſelbe nicht in einzelnen

Fällen aus Rückſichten der Geſundheitspflege von dem Gemeinde
vorſteher zugelaſſen iſt, der Genuß von Speiſen und geiſtigen
Getränken und das Feilhalten von Kränzen, Blumen und ſonſtigen
Gegenſtänden iſt innerhalb des Friedhofs unterſagt. Ebenſo iſt
es verboten, durch Schreien, Pfeifen, Rennen oder auf ſonſtige
Weiſe die Ruhe und den Ernſt des Platzes zu ſtören bezw.
Aergernis zu erregen.

z8

Unbefugten iſt es verboten, die Gräber, ſowie außerhalb
„er Wege, die Anlagen der Friedhöfe zu betreten. Jede Be
ſchädigung der Denkmäler, der Gräber und gärtneriſchen Anlagen,
ebenſo das umbefugte Abpflücken, Ausreißen, Abſchneiden oder
Wegnehmen von Blumen, Sträuchern, Baumzweigen, Kränzen
oder ſonſtigem Grabſchmuck iſt unterſagt.

6

Die Beſitzer von Reihengräbern oder Erbbegräbniſſen, welche
Grabſteine oder ſonſtige Gegenſtände mit Ausnahme der
Kränze und des Blumenſchmuckes von einem Grabe oder Erb
begräbniſſe zu entfernen beabſichtigen, müſſen dem Friedhofs-
wärter hiervon jedesmal vorherige Mitteilung machen.

Soll die Wegnahme durch beauftragte Arbeiter geſchehen,
ſo haben dieſe dem Friedhofswärter außerdem eine Beſcheinigung
des betreffenden Beſitzers über den erteilten Auftrag vorzulegen.

8

Blumen und Kränze müſſen, ſobald ſie verwelkt und unan-
ſehnlich geworden ſind, fortgeſchafft und an eine eigens zu dieſem
re durch eine Tafel kenntlich gemachte Sammelſtelle gebracht
werden.

S 8.
Das Verunreinigen der Gräber, Anlagen, Gebäude c. der

Friedhöfe iſt verboten. Als Verunreinigung gilt auch das Hin
werfen von Papierſtücken.

S 9.
Das zur Ausſtattung der Gräber oder Erbbegräbniſſe

beſtimmte Material iſt nicht an einer beliebigen Stelle des
r ſondern nur nach Anweiſung des Friedhofwärters

zu lagern.
Der beim Zurechtmachen der Gräber entſtehende Abraum

darf nicht liegen bleiben oder auf die Nachbargräber geworfen
werden, ſondern iſt an den hierzu von dem Friedhofwärter zu
beſtimmenden Platz zu bringen.

Insbeſondere haben die Arbeiter, welche ein Grabdenkmal
an Stelle eines Nummerſteines ſetzen, den letzteren, ſobald er
vom Grabhügel weggenommen iſt, ſofort an den zur Lagerung
ſolcher Steine beſtimmten Platz zu transportieren.

10.
Das Halten von Reden Nichtgeiſtlicher am Grabe und die

Veranſtaltung von Geſang und Muſikaufführungen und ähnlichen
Feierlichkeiten bei Leichenbegängniſſen ohne vorher erteilte Ge
nehmigung des zuſtändigen Ortspfarrers iſt verboten.

8 11.
Den zur Aufrechterhaltung der Ordnung und des Anſtandes

dem Friedhof verkehrenden Publikum unbedingt Folge zu leiſten
12.Die Aushebung der Gräber und die Aufhöhung der Grab-

hügel darf nur durch den Friedhofwärter oder die von ihm
hierzu mit Genehmigung des Gemeindevorſtehers beauftragten
Perſonen erfolgen.

8 13.
Beerdigungen außerhalb et Begräbnisplatzes ſind verboten.

14
Das Ausgraben von Leichen behufs anderweiter Beiſetzung

ſowie das Oeffnen eines Grabes behufs Beiſetzung einer weiteren
Leiche in demſelben iſt nur geſtattet, wenn hierzu nach Vorlage
einer Beſcheinigung des Kreisarztes über die Unbedenklichkeit der
dorſenr d des Grabes die ortspolizeiliche Genehmigung erteilt
worden iſt.

S 15.
e gegen die Beſtimmungen dieſer Polizei

Verordnung werden, ſofern nicht nach anderweiten Beſtimmungen
höhere Strafen verwirkt ſind, mit Geldſtrafen bis zum Betrage
von 9 Mk., an deren Stelle im Unvermögengsfalle verhältnis-
mäßige Haftſtrafen treten, beſtraft.

S 16.
Dieſe Polizei-Verordnung tritt am 1. April 1905 in Kraft.
Ammendorff, den 1. Februar 1905.

Der Amtsvorſteher.

Jm Abteilung Ar 703, betreffend die Firma
Robert Liſt in Halle a. S., iſt
heute folgendes eingetragen In
haber des Geſchäfts iſt jetzt der
Schäftefabrikant Curt Carl Loh
mann in Halle a. S. Die Firma
lautet jetzt Robert Liſt Nachf.
C. Carl Lohmann. Der Ueber
gang der in dem Betriebe des Ge

ſchäfts begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt beim Erwerbe
des Geſchäfts durch Curt Carl
Lohmann ausgeſchloſſen.

Hallea. S., den 13. März 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen irgend welcher Art aus
dem am 31. März zu Ende gehenden
Verwaltungsjahr an die Landes-
Heil- und Pflegeanſtalt Niet-
leben b. Halle a. S. Forderungen
haben oder noch bis dahin ge
winuen, ergeht mit Rückſicht auf
den bevorſtehenden Jahres Abſchluß
der Anſtalts-Kaſſe hiermit das
dringende Erſuchen, ihre bezügl.
Rechnungen ungeſäumt, ſpäteſtens

aber bis zum (41985. April er. hierher einzureichen.
Nietleben, den 15. März 1905.

Die Direktion,

An der hieſigen Berecht. Land
wirtſchaftlichen Schule Marien
berg mit Realabteilung (öffentl.
höh. Lehranſt. Landwirtſchafts
und Realſchule unt. ſtaatl. und
ſtädt. Patronat) wird zu Oſtern
d. Js. oder ſpäter ein [(4214

Oberlehrer
mit Lehrbefäh. für Mathem. und
Phyſik geſucht. Gehalt 2700 bis
6000 Mark, ſteigend ſechs mal nach
je zwei und fünf mal nach je drei
Jahren um je 300 Mark, außerdem
Wohnungegeldzuſchuß, gleichfalls
penſionsfähig, Reliktenverſorgungen
geregelt. Anrechnung von Dienſt
jahddn nicht ausgeſchloſſen. Evang.
Bewerber wollen Zeugnis und
Lebenslauf umgeh. Unterzeichnetem
einſenden.
Helmſtedt(Brſchwg.),18. März1905. 3

Direktor Proſ. Hr. Kromp.

Suche eine moderne kleinere

Villamit Garten u. Einfahrt r kaufen.
Offerten unter D. 2622 an
Haasenstein VoglerA. Gi., Schmeerſtr. 20, I.

Für Kaufmann
oder Landwirt?

Ein flottgehend. Materialwaren-
u. FutterartikelGeſchäft in großem
Badeorte ſoll frankheitshalber bei
6-8000 Mark Anzahlung verkauft
werden. Umſatz ca. 20 000 Mark.
Näheres unter B. z. 87 72 vurch
Rudolf Mosse, Brüderſtr. (4206

Topinambur
pro 1 Ztr. inkl. Sack ab Station

giebt ab (4006Günther, Gut Schurigshof,
Station Zſchakau, Kreis Torgau.

Zu kaufen geſucht
300 Ztr. prima Hen
franko Station
Ebenſo Reitpferd, Fuchs
oder Rappe, ſtadtſicher geritten und
einſpännig gefahren. Gefl. Offert.
an die Ritterguts Verwaltung
Jchſtedt Poſt Ringleben
a. Kyffh. [4218
Hranner Wallach,
11jäbr., 1,76 groß, für jedes Gewicht,
tadelloſe Gänge, weil Ronrer,
billig zu verkaufen. [4217

Wagner. Oberſtleutnant,
Weißenfels.

Ein Paar 5yahr.
braune Dänen,
Wallachen, zug-
feſt, ein Paar
6jährige große

Ruſſen, Wallachen, zugfeſt, ein
älterer flotter, brauner Oſt-
preuße, geritten und gefahren,
haben zu verkaufen [4219
Gebrüder Leser,Sondershauſen.
Verkaufe 6 jädr. belgiſche

Fuchsftute,
geſund, kräftig, fehlerfrei, weil

überzählig. 4166Ermiseh, Mühle Schallenburg,
Station Sömmerda

Ein Znuchtſtier,
angekört, 18, Jahr alt, Oſtfrieſe,
Prachtexemplar, iſt wegen Aufgabe
der Zucht zu verkaufen bei [4213
Gustav Stange, Cönnern.

Schafböcke,
jährige echte Rambouillets, ſowie
jährige echte Oxfordſhiredowns,
große Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,

offeriert preiswert (4202
die Landrat Weldlieh'ſche Guts

Verwaltung, Ouerfurt.

Hochtragende Kuh

ſperſtedt a. Kyffh.

Es ſind für die Monate April, Mai, Juni 1905 je 110 Tonnen
Roggen zur Verteilung an die gewerkſchaftlichen Arbeiter zu beſchaffen.

Teilquantum ſind bis zum
ngebote auf Lieferung dieſer 330 Tonnen Roggen oder auf ein

23. März d. Js., vormittags 11 Uhr

zogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 25. März d.
Eisleben, den 18. März 1905.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft.

an die gewerkſchaftlich Mansfeldſche Handelsabteilung zu
Eisleben unter Beifügung einer Probe, verſiegelt und mit der Auf-
ſchrift: „Lieferung von Roggen betreffend“ einzureichen.

Lieferungs Bedingungen können durch die Handels Abteilung be

Js., abends 6 Uhr.

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 10,

Ruſſ. Hof.

ort beſter
hochtragender ſowie

neumilchender AK üü h e
bei uns eingetroffen.

Oberländer Buchbeim.

Heute iſt wieder ein friſcher Trans d

[4208

billigem Preiſe [4149
2 eleg. Kutsohwagoeon

(Lederlandauer u. Halbverdeck), ein
u. zweiſpännig zu fahren. Wagen
ſind ſo gut wie neu.

F. Klücks, Oſternienburg i. A.

Aus England
importierte Kartoffelſorten empfehle

zur Saatauffriſchung:

pro 50 kg inkl. Sack ab Hamburg
zollfrei gegen Voreinſendung oder
Nachnahme. Bei Beſtellung von

20 Ztr., ſonſt 10 Pfg teurer.
J. Briest, Harsleben-Halberſtadt.

Ein großer Züchter ſucht noch
00 Morgen [4027

Cerrübenſame

zum mehrjährigen Anbau zu ver-
geben zu günſtigem Preiſe und
Bedingungen. Stecklinge werden
aratis geliefert. Näheres u. Z. r.
260 durch die Exped. d. Ztg.

Eine große Samenhaudlung
möchte für dieſes d n g. Mrg.

zu hohen Preiſen anErbſen bauen laſſen. Näh. u.

Z. p. 258 an die Exped. d. Ztg.
Ein paar leichte

ſ.Wagenpferde,
Fuchsſtute und brauner Wallach,
4- und ö6jährig, beide ſicher ein u.
zweiſpännig gefahren, ſind event.
auch mit Wagen und Geſchirren zu

verkaufen. [4040Rttgt. Siegelsdorf b. Stumsdorf.

BRehten Minorkahahn
verkauft Königftr. 87. (4170

S Perſonen,
N die verlangt werden.

Unfall-Haftpficht.
Eine alte angeſehene Verſ Akt.

Geſ. hat für den Reg.- Bez. Merſe
burg mit Sitz in Halle eine
General-Agentur mit größerem
Jnkaſſo per ſofort zu vergeben.

Nur kautionsfähige Bewerber,
welche die ernſtliche Abſicht haben,
durch perſönliche acquiſitoriſche und
organiſatoriſche Tätigkeit ſich um
die Ausbreitung des Geſchäfts zu
bemühen, werden um Angabe pon
Offerten unter D. F. 538 an
Haasenstein VoglerA. G. Berlin W. S, gebeten.
3- 90 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale Frankfurt a. M. 8.

Taäecehtiger Vertreter
für mein Scheuer- und Hände-
reinigungsmittel „Blitzblank“
(Seifenſand) b. hoh. Prov. ſof. geſ.

Willy Wurtxel, Steglitz.
Verwalter-Gesuch,

Suche zum ſofortigen Antritt oder
ſpäteſtens 1. April einen militär
freien älteren Verwalter, nicht unter
25 Jahren, der ſchon in Rüben-
wirtſchaften tätig war, bei 600 Mk.
Gehalt. Um Einſendung von Zeug-
nisAbſchriften, welche nicht zurück
geſchickt werden, wird gebeten.
Rttgt. Borxleben b. Artern.

Müller. [4164
Erstes Stubenmädehen,

einfache Jungfer, welche etwas
ſchneidern, perfekt ſervieren,
plätten und nähen kann, nicht
unter 21 Jahre alt, wird zum
1. April er. geſucht.

Zeugnisabſchriften mit Angabe des

Alters und der Gehaltsanſprüche
einzuſenden an 4181Frau M. Berger, Leipzig Gohlis,

Reinharädt. verkauft Dornitz Nr. 33. Schillerweg 12, Villa.

Ver änderungshalber verkaufe zu

Magnum bonum 3,40 Mk.
Bruce 3.49Up to date 3,60

ainerops 3,60

Ein verheirateter, zuverläſſiger

Kutscher,
welcher Pferde mit viel Temperament
fahren kann, findet ſofort oder
1. April Stellung bei [4163

Max Reussner, Rottelsdorf.
Oekonomiewirtſchafterinnen,

ältere und jüngere, erhalten ſofort
und ſpäter bei hoh. Gehalt vorzügl.
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Reunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt. [4 64

Hausarbeiterinnen
für Papierwaren ſuchen

Heilbrun Pinner,Geiſtſtrafte 22. (a072

Zwei j. finden n. zumin. Mädchen Werner
Aufnu. zur Erl. des Haush. ſowie
Kräftigung ihrer Geſundh. bei mir.
Penſionspreis 180 Mark per Halb

jahr. [4221Frau A. Bernharä,
Bad Harzburg.

Suche mit dem 1. April eine
durchaus zuverläſſige [4224

Mamſell
Goldacker, Einsdorf,

Poſt Wolferſtedt.

Vermietungen.

Manoefelder- und Robert-
Franzſtr. Ecke herrſch. Wohnung,
fünf Zimmer, Küche, Jnnenkloſett,
Zubehör, Badebenutzung, Balkon
preiswert ſofort zu vermieten,
Näh. Drogerie Reubke. 4200

Geldverkehr.

Ah eleihe

Güter
I direkt hinter der Landſchaft d

oder Sparkaſſe zu 4 auf3 lange Jahre unkündbar bis J
a 2/3 des Wertes. Gefl. Offert. d
v unter Z. o. 212 an die
4 Exped. d. Ztg. erbeten. [3409

mveyvvyvvvyvyvvyvvvvrg

900000 Mk.

9

9

9

9

sollen auf Aeker von
3 an ausgoelieben
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
Beleihungsgrendze.
B. J. Baer,

Halle a. S.,
Leiprigerstr. 30.

Witwer,
Ende 40er J., mit jährl. Eink. von
4000 Mk,, beabſichtigt ſich wieder zu
verheiraten. Damen in den 40er J.
mit liebevoltem Charakter und Ver-
mögen, welche geſonnen ſind, mit
mir in briefl. Verkehr zu treten, be
lieben Off. mit Angabe der Berhältn.
(ev. Photogr.) unter Z. D. 267
an d. Exped. d. Ztg. einzuſenden.
Off. ohne Namensunterſchrift bleiben
unbeantwortet. Verſchwiegenheit

Auf dem Rittergute Neeken bei
Roßlau a. E. wird zum 1. April ein

junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft
und der feinen Küche geſucht.

Aelt. u. j. Landwirtſchafterinnen,
ſowie beſſeres weibl. Dienſtperſonal
jeder Branche für nur gute
herrſchaftl. Häuſer wird zu jeder Zeit
geſucht und emfohlen durch Frau
Marie Wantrlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen,
die ſich anbvieten.

0 18 Jahre alt, LandJ. Mann, wirtsſohn, zweigFahre

auf väterlichem Gute tätig geweſen,
ſucht Stellung als Volontär ohne
gegenſeitige Vergütung. Offerten
unter FI. II. 396 an Haasen-
stelin Vogler A. G.,Bernburg. [4118

Gebild. jüngerer Landwirt ſucht
zu ſofort Stellung als

Volontär
in Speditionsgeſchäft, Ziegelei oder
verwandten landwirtſchaftl. Unter-
nehmungen. Event. Beteiligung
oder ſpäterer Kauf nicht ausge
ſchloſſen. Werte Offerten unter
W. B. 125 hauptpoſtlagernd
Leipzig erdeten. [4229

Alleinſtehende Frau, 25 J.
alt, tüchtige Verkäuferin f. Material,

ſucht Stellung als [4173
Verkäuferin

o. ſonſtige Vertrauensſtellung. Würde
auch Filiale übernehmen. Offerten
an Kloſtermühle Alexisbad i. H.

Suche f. m. Tochter, 17 J. a.,
w. d. Wirtſchaft a. größ. Gute erl. u.

jähr. Kurſus i. d. f. Küche gemacht,“

um in herr-sei Stellung ſchaftl.
Hauſe unter Leitung der Hausfrau.
Gefl. Offerten erb. [4172

Frau Louise König,
Guthmannshauſen (Thür.).

Landwirtstochter, 22 Jahre
in allen Arbeiten tüchtig, ſucht
ſofort Stellung als Mamſell
(Anfängerin). Friedrieh
G rosse, S'ctellenvermittler,
Leipzigerſtraße 81. [4231

NMietgeſuche.

Suche zum 1. April cr. gut
möbliertes Zimmer

in der Nähe der Lützenerſtr. 1. Penſ.
erw. Off. m. Preis W. B. Strantz,
Berlin, Gneiſenauſtr. 8, I. (4089

beiderſeits Ehrenſache. [4175

Familiennachrichten.

S Geburts- Anzeige.
S Statt besonderer Meldung. S
S Die Geburt einer Tochter S
S beehren sich anzuzeigen
S Halle a. S., d. 19. März 1905.

S Goerichtsassessor
S Fritz Roloff und Frau

Frida geb. Seydel.

Geeeeeeeeeeeee
Verlobt: Frl. Melanie Beck

mit Hrn. Jngenieur Otto Höpker
(Gardelegen). Frl. Elſe Müller
mit Hrn. Ingenieur Felix Müller
(Leipzig-Lindenau). Frl. Emmi
Neuſchäfer mit Hrn. Walter
Hammerſtein (Schwelm i. W.
Mülheim a. R). Frl. Gertrud
Gebhardt mit Hrn. Rechtsanwalt
Alfred Eberhard (Magdeburg).
Frl. Marie Mooeyer mit Hrn.
Dr. med. Alwin Beſſerer (Grune-
wald-- Münſter i. W.)

Verehelicht: Hr. Paul Heinicke
mit Frl. Elsbeth Krumbiegel
(Leipzig). Hr. Dr. Felix Kaiſer
mit Frl. Marianne Roſenkranz
(Magdeburg). Hr. Robert Hoh-
mann mit Frl. Eliſe Niewerth
(Magdeburg). Hr. Dr. Hans
Franke mit Frl. Gertrud Brückner
(Glauchau--Dresden).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Ober Poſtaſſiſtent H. Reichelt
(Leipzig-Vo.). Hrn. Arthur Börner
(Leipzig). Hrn. Hauptm. Henning
von Heydebreck(Königsberg). Hrn.
Amtsrichter Dr. Doering (Schild-
berg). Hrn. Dr. Rud. Reinhard
(Leipzig). Eine Tochter:Hrn. Leutnant Ullerich(ReuUlm).
Hrn. Thilo Heitſch Rittergut
Gansgrün). Hrn. Regierungsrat
von Voth (Poſen).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Guſtav Weineck (Kayna). Hr.
Freiherr Peter von Oelſen (Alt
moken). Hr. Andreas Krug
(Sülzhayn). Hr. Hofapotheker
Franz Schneider (Berlin W.).
Hr. Gutsbeſitzer Heinrich Meinecke
(Pawelwitz b. Breslau). Hr.
Gemeindevorſt. Heinrich Zſchaler
(Hinterjeſſen). Hr. Profeſſor Dr.
Rudolf Schreiber (Erlangen).
Hr. Rentier Wilhelm Cſattlaſch
(Groß Lichterfelde). Hr. Jng.
Karl Günther (Berlin). Hr.
Julius Schewitzer (Leipzig Klein
zſchocher). Fr. Wilhelmine Hart-
mann (Nietleben). Fr. Witwe
Chriſtiane Franke geb. Brand
(Paſſendorf). Fr. Sophie von
Gerlach G. v. Kröcher (Vollen
ſchier d. Vinzelberg). Fr. Hen
riette Hebold geb. Hüttenrauch
(Torgau).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung 21. März 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die verehrlichen Abonnenten unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt beziehen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.
Beſtellgeld) für das II. Quartal 1905 in der Zeit vom
15. bis 25. März er. zu präſentieren und über den
genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von
dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.
Nach dem 25. März kann die Erneuerung des
Poſt- Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetzungen.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: s Pflieger Kmdr. des

Feldart.Regts. 45, o Klußmann, Kmdr. des Feldart.Regts. 41,
Frhr. o von Neukirchen gen. von Nyvenheim, Kmdr. des 4. Garde-
Feldart.-Regts., o Rhazen, Major und Abteil.-Kmdr. im Feldart.
Regt. 16, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. 36, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. D. von Harbou, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 56, als Abteil.Kmdr. in das Feldart.
Regt. 16, 8 von Klitzing, Hauptmann und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 71, zum Stabe des Feldart.Regts. 56, verſetzt.
o Firgau, Oberleutnant im Feldartillerie-Regt. 71, unter Be
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.Chef
ernannt. 0 Licht, Hauptm. im Feldart.-Regt. 3, als Battr.-Chef
in das Feldart.-Regt. 56 verſetzt. 6 Riedel, Hauptm. und Vattr.-
Chef im Feldart.-Regt. 56, unter Enthebung von dem Kmdo. zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe in das Feldart.-Regt. 62
verſetzt. O Splettſtöſſer, Oberlt. im Feldart.-Regt. 37, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef
ernannt. 6 Tecklenburg, Oberlt. im Feldart.-Regt. 43, in das
Feldart.- Regt. 17 verſetzt.

Zu Oherlts. beförderr: die Lrs. S Hertzberg im Feldart.
Regt. 3, so von Grüter im Feldart.-Regt. 10, Bormann im
Feldart.-Regt. 19, s Peltzer im Feldart.-Regt. 22, Meiſter im
Feldart.-Regt. 30, s Vollgold im Feldart.-Regt. 70, 0 Budde
im Feldart.-Regt. 71, s von Bonin im Lehr-Regt. der Feldart.
Schießſchule. Die Lts.: 6 Feuerſtack im Feldart.-Regt. 21,
o Treuſch von Buttlar-Brandenfels im Feldart.-Regt. 51, in
das Feldart.-Regt. 1, 0 Schneider im Feldart. Regt. 66, in das
Feldart.-Regt. 70, verſetzt. 6 Sichler, Lt. im Feldart.-Regt. 11,
vom 1. April 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Ulan.
Regt. 11 kmdrt. 0 von Preſſentin, Oberlt. in der 2. Feldart.
Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika, aus derſelben ausge-
ſchieden und im Feldart.-Regt. 22 angeſtellt.

z z. T.Verſetzt: die Hauptleute: Preuß, Dritter Art. Offizier vom
Platz in Metz, als Komp.-Chef in das Fußart.Regt. 15,
o Stammer, Zweiter Art. Offizier vom Platz in Thorn, als
Komp.-Chef zur Fußart.-Schießſchule, o Bruchmüller, Komp.-Chef
an der Fußart.-Schießſchule, in das Fußzart.-Regt. 13; 9 Muths,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 4, in das Fußart.-Regt. 15, 0 Drees,
Lt. im Fuß-Art.-Regt. 7, in die Verſuchskomp. der Art. -Prüfungs-
kommiſſion, 6 Ritter in der Verſuchskomp. der Art. -Prüfungs-
kommiſſion, in das Fußart.-Regt. 13. S Frodien, Hauptm. und
Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 13, zum Dritten Art. Offizier vom
Platz in Metz, 6 Spiller, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.
Regt. 15, zum Zweiten Art. Off. vom Platz in Thorn, ernannt.

o Bolenius, Oberlt. im Pion.-Bat. 19, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Pat., zum Komp.-Chef ernannt.
o Vogel, Oberlt. in der 4. Jngen.-Jnſp., ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. G Wernicke, Lt. im Pion.-Bat. 5, S Hintze,
Lt. im Pion.-Bat. 8, 6 Hefter, Lt. im Pion.-Bat. 10, zu
Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert.

Verſetzt: die Majore: 6 Pophal, Bats.-Kmdr. im Eiſenbahn
Regt. 3, zum Stabe des Eiſenbahn-Regts. 1, 0 von der Chevallerie
beim Stabe des Telegraphen-Bats. 1, als Bats.-Kmdr. in das
Eiſenbahn-Regt. 3, Brenske beim Stabe des Eiſenbahn Regts. 1,
zum Stabe des Telegraphen-Bats. 1. 6 Piſtorius, Oberlt. im
Eiſenb.Regt. 3, ein Pat. ſeines Dienſtgrades verliehen. G Petter,
Lt. im Eiſenbahn-Regt. 2, zum Oberlt., vorläufig ohne Pat., be
fördert. e Baar, Oberlt. im Train-Bat. 2, ein Pat. ſeines Dienſt-
grades verliehen. 0 Engert, Oberlt. im Jnf.-Regt. 136, in dem
Kmdo. zur Dienſtleiſt. beim Train-Bat. 8, bis zum 30. Sept. 1905
belaſſen. H Kawka, Lt. im TrainBat. 1, 6 Goebel, Lt. im Train-
Bat. 3, zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert. O Bondick
(Kurt), Lt. im Train-Bat. 1, in das Train-Bat. 16 verſetzt.
o Koehlau, Lt. der Reſ. des Train-Bats. 14, kmdrt. zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent vom 10. Mai 1903
im genannten Bat. angeſtellt. o Klauprecht, Lt. der Reſ. des Train
Bats. 14, vom 1. April d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
bei dem genannten Bat. mit der Maßgabe kmdrt., daß während
dieſer Dienſtleiſtung ſein Pat. als vom 1. April d. Js. anzuſehen iſt.

0 Sußdorff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 180, vom 1. April 1905
ab auf ein Jahr nach Preußen kmdrt., der Gewehrfabrik zur Dienſt-
leiſtung überwiesen.

S Herzbruch, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in
Neiße, als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 83, 0 Ruppricht, Haupt
mann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 15, als Lehrer zur Kriegs
ſchule in Neiße, 0 Steſſen, Oberlt. im Jnf.-Regt. 42, von dem
Kmdo. als Jnſp.-Off. an der Kriegsſchule in Glogau enthoben und
in das Jnf. Regt. 21, verſetzt. o von Schönberg, kgl. ſächſ. Lt.
im Jnf.-Regt. 107, als Jnſp.-Off. zur Kriegsſchule im Glogau
kmort. 6 Jllner, Oberlt. im Füſ.Regt. 34, von dem Kmdo. als
IJnſp.Off. an der Kriegsſchule in Neiße enthoben. S Pies, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 30, als Jnſp.-Off. zur Kriegsſchule in Neiße,
S Kniſpel, Lt. in der Maſchinengewehr Abteil. Nr. 4, als Jnſp.
Off. zur Kriegsſchule in Anklam, komdrt.

Mit dem 1. April d. Js. verſetzt: a) von der HauptKadetten
anſtalt: 6 Trieglaff, Major und Komp.-Chef, als aggregiert zum
Jnf.Regt. 168; die Oberlts.: S Spalding, unter Verleihung des
Charakters als Hauptmann in das Jnf. Regt. 19, 0 Hauch, in das
Jnf.Regt. 158, o von Puttkamer, in das Gren.-Regt. 6; die
Oberlts. und Erzieher: von Seeler, in das 5. GardeRegt. z. F.,
0 Kühtz, in das Jnf. Regt. 173, S von Wegerer; die Lts. und Er-

zieher: o Karpowski, o Milczewski, dieſe letzteren drei, unter
Belaſſung bei der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Kadettenkorps,
O Witte in das Jnf. Regt. 26, Feller in das Jnf. Regt. 112;
b) zur Haupt Kadettenanſtalt: als Komp.Chef: Frhr. 0 von
Erffa, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 32; als Erzieher:
die Oberlts.: o Grambſch, Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin,

s Domizlaff, Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.,
S vom Hofe im Jnf.-Regt. 160, 0 Faure, Erzieher am Kadetten
hauſe in Oranienſtein; die Lts.: 6 Schneider im Jnf.-Regt. 132,
o Schneider, Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg; c) vom
Kadettenhauſe in Bensberg: 6 von Raumer, Oberlt. und Erzieher,
in das Jnf.-Regt. 91, 0 Raith, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 162; d) zum Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher: die
Lts.: S Leonhard im Feldart.-Regt. 57, 0 Schneider im Jnf.-
Regt. 57, 0 von Wodtke im Jnf.-Regt. 96; e) vom Kadettenhauſe
in Köslin: 6 von Wuſſow, Lt. und Erzieher, in das Jnf. Regt. 44;

zum Kadettenhauſe in Köslin als Erzieher: 9 Kukutſch, Lt. im
Gren. Regt. 3, 6 Bender, Lt. im Jnf.-Regt. 149; g) vom
Kadettenhauſe in Karlsruhe: O Hülſen, Oberlt. und Erzieher, in
das Jnf.-Regt. 143, 0 Vahlkampf, Lt. und Erzieher, in das Jnf.-
Regt. 111; h) zum Kadettenhauſe in Karlsruhe als Erzieher:
o Butterlin, Oberlt. im Jnf.-Regt. 78, 0 Seidenſtücker, Lt. im

Jnf.-Regt. 60; i) zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. als Er
zieher: 6 von der Decken (Guſtav), Lt. im Füſ.-Regt. 73; k) vom
Kadettenhauſe in Oranienſtein: G von Beſſer, Oberlt. und Erzieher,
in das Jnf.-Regt. 76, o Schroeder, Lt. und Erzieher, in das
Jnf.-Regt. 142; 1) zum Kadettenhauſe in Oranienſtein als Er-
zieher: O Werber, Lt. im Jnf.-Regt. 142, s Glaeſemer, Lt. im
Jnf.-Regt. 144, 6 Reinhardt, Lt. im Jnf.-Regt. 70; m) vom
Kadettenhauſe in Plön: G Riehl, Oberlt. und Erzieher, in das
Jnf.-Regt. 168, 0 von Hinüber, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 91; n) zum Kadettenhauſe in Plön als Erzieher: 6 Holthoff,
Lt. im Jnf. Regt. 21, 0 Steinmann (Franz), Lt. im Jnf.
Regt. 146, kmdrt. zur Vertretung eines Erziehers bei dieſer Anſtalt,
o von Grone, Lt. im Garde-Gren.- Regt. 2; 0) vom Kadetten-
hauſe in Potsdam: S Birkenſtock, Oberlt. und Erzieher, in das
Jnf.-Regt. 157, 0 Schindler, Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 64; p) zum Kadettenhauſe in Potsdam als Erzieher:
s Delvendahl, Lt. im Jnf.-Regt. 23, 0 Stieler von Heydekampf
(Friedrich), Lt. im Jnf.-Regt. 26; vom Kadettenhauſe in
Wahlſtatt: 6 Reiche, Oberlt. und Erzieher, in das Gren.-Regt. 10,
S von Wedel, Oberlt. un Erzieher, in das Jnf.-Regt. 46, Frhr.
s von Brockdorff, Lt. und Lrzieher, in das Füſ.-Regt. 90; r) zum
Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Erzieher: d Neitzel, Oberlt. im
Jnf. Regt. 54, 6 Behrens, Lt. im Jnf. Regt. 44, 6 Heinzel, Lt.
im Jnf.- Regt. 63. 6 von Puttkamer, Oberlt. im Gren.- Regt. 9, in
dem Kmdo. zur Vertretung eines Militärlehrers bei der Hauvpt-
Kadettenanſtalt bis zum 30. Sept. 1905 belaſſen. o Lüpke, Oberlt.
und Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, mit dem 1. April d. Js.
von dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung als Militärlehrer am Kadetten-
hauſe in Köslin enthoben. Mayer, kgl. württemberg. Lt. und Vr-
zieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, von dieſer Stellung mit dem
1. April d. Js. behufs Verſetzung in das Jnf.- Regt. 126 enthoben.
o Moſchner, kgl. württemberg. Oberlt. im Jnf. Regt. 122 und

vom 1. April d. Js. ab nach Preußen kmdrt., der Haupt-Kadetten-
anſtalt als Erzieher überwieſen.

s Shydow, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes
in Graudenz, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 152 verſetzt.

o Neugebauer, Hauptm. im Jnf.- Regt. 84, kmodrt. zur Dienſt-
leiſtung beim Bekleidungsamt des 6. Armeekorps, O Meinel,
Hauptmann im Jnf.-Regt. 130, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Bekleidungsamt des 7. Armeekorps, als Mitglieder zu dieſen
Betleidungsämtern verſetzt.

o Ludwig, Zeugfeldwebel beim Art. Depot in Danzig, unter
Verſetzung zum Art. -Depot in Graudenz zum Zeuglt. befördert.

Die Feſtungsbau-Oberlts.: 6 Lange, bei der Fortifikation
in Glatz, s Lütje bei der Fortifitation in Straßburg i. E., zur
Fortifikation in Swinemünde, Bohm bei der Fortifikation in
Graudenz, zur Fortifikation in Straßburg i. E. die Feſtungsbau-
Lts.: 6 Lenzer bei der Fortifikation in Metz, zur Fortifikation in
Diedenhofen, S Gottſchlich bei der Fortifikation in Glatz, zur
Fortifikation in Küſtrin verſetzt.

o Wollmann, Lt. der Reſ. des Garde-Jäger-Bats.
(Göttingen), als Lt. und Feldjäger in das reitende Feldjäger-
korps verſetzt.

Den Hauptleuten: 6 Klebs im Jnf.-Regt. 28, o Frhr. Huber
von Gleichenſtein im Jnf. Regt. 142, 8 von Tilly im Jnf.-
Regt. 162, vom 1. April 1905 ab, unter Enthebung von der
Stellung als Komp.-Chefs, S von Klipſtein, Hauptm. im Jnf.-
Regr. 69, vom 6. April 1905 ab, unter Enthebung von der
Stellung als Komp.-Chef, ein einjähriger Urlaub bewilligt.

Befördert: zu Lts.: 6 Schwiering, Fähnr. im Drag.-Regt. 9,
9 Ockel, Fähnrich im Jnf.-Regt. 168; zu Fähnrichen: die Unter-
offiziere: 9 von Unger im Garde-Gren.-Regt. 4, Waas im
Ulan.-Regt. 8S, Maeder im Füſ.-Regt. 34, 6 von Buſſe im
Gren.-Regt. zu Pferde 3, Müller im Jnf.- Regt. 20, Rottok,
charakteriſ. Fähnr. im Jnf.- Regt. 66, dieſer mit Patent vom 14.
Februar 1905; die Unteroffiziere: von Heyder im
Regt. 51, 6 Kühlein im Jnf.-Regt. 63, Johanny im Jnf.-
Regt. 69, 0 von Forell im Kür.-Regt. 8, S Spitzmüller im Jnf.-
Regt. 142, Becker im Jnf. Regt. 97, s Kronberger im Jnf.
Regt. 138, S Engelhardt im Jnf. Regt. 130, Wilhelm im
Jnf. Regt. 175, Mauve im Feldart.-Regt. 61, 0 Skarbing,
s Bernecker im Fußart.-Regt. 11, 6 Motz im Fußart.-Regt. 13,
o Tüchert im Pion.-Bat. 15.

Abſchiedsbewillig ungen. Berlin, den 16. März
1905. Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt: 6 von Kries, Gen.-Maj. und
Kommand. der 74. Jnf.-Brig., unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Lt., s Clemens, Gen.-Maj. und Kommand. der 26. Feld
art.-Brig., unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: die Lts. S von Karſtedt im Kaiſer
Alexander-Garde-Gren.-Regt. 1, 6 Banner im Füſ.- Regt. 33,
s Borkowski im Jnf.-Regt. 61, 6 Freyer im Jnf.-Regt. 144,
o Gr. von Welsburg im Regt. der Gardes du Korps, S Graf

von Balleſtrem im Kür.-Regt. 1, 6 Ploetz, o Graf von Schlieffen
im Kür.-Regt. 6, von Zülow im Drag.- Regt. 17, 6 Frhr. von
Seldeneck im Drag.-Regt. 20, 6 von Dippe im Huſ.- Regt. 1,
o von Goßler im Huſ.-Regt. 10, 6 Gr. von Hardenberg (Karl)
im Ulan.-Regt. 9, s Waibler im Pion.-Bat. 14, letztere zwei
mit Ende dieſes Monats.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: O' Bode,
Oberſtlt. und Kommand. des Feldart.-Regts. 36, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, e von Alvensleben, Hauptm.
und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 50, mit der Erlaubn. z. Tragen
der Uniform des 1. Garde-Feldart.-Regts., o Berndt, Lt. im
Fußart.-Regt. 9, Klemm, Zeuglt. beim Art. -Depot in Graudenz,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis z.
Tragen ſeiner bish. Unif. s Kellner, Lt. im Jäger-Bat. 9, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.-Off. des Bats. angeſtellt.

Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion
ausgeſchieden: O Schwietzke, Oberlt. im Jnf. Regt. 20; derſelbe
iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgeb., o Rhode,
Lt. im Jnf.-Regt. 23; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, 6 Kanter, Lt. im Jnf.-Regt. 99, mit dem 22. d. M.
derſelbe iſt mit dieſem Tage zu den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots 'übergeführt. H Rademacher, Hauptm. aggreg. dem
Füſ.-Regt. 39, mit dem 22. d: M. mit der geſetzlichen Penſion aus-
geſchieden. 0 von Beſcherer, Lt. im Jnf.-Regt. 150, der Abſchied
bewilligt. Salm, Oberſt z. D., Kommand. des Landw.-Bezirks
Beuthen in Oberſchl., unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Major, 0 Kotſchote, Oberſt. z. D., zugeteilt dem Generalkommando
des 16. Armeekorps, mit der Erl. zum Tragen der Unif. des Gren.-
Regts. 10, der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt. 0 Laubfſchat,
Fähnr. im Fußart.-Regt. 1 Mey, Fähnr. im Train-Bat. 1,

o Chriſt, charakterſ. Fähnr. im Fußart.Regt. 10, zur Reſerve
beurlaubt. S Schüß, charakterſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 48,
o KochHagen, charakteriſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 93, wegen
Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden.

o Will, penſ. Bezirksfeldw., bisher beim Landwehr-Bezirk
Waren, der Charakter als Leutn. verliehen.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 16. März 1905.
Ernannt: 6 Pillath, Stabs- und Bats.-Arzt des Jäger-Bats. 10,
unter Beförd. zum Oberſtabsarzt mit dem 1. April d. J. zum
Regts.Arzt des Drag.-Regts. 17, 0 Dr. Spaethen, Oberarzt beim
Garde-Train-Bat., unter Beförd. zum Stabsarztz vorläufig ohne
Patent, mit dem 1. April d. J. zum Bats.-Arzt des JägerBats. 10,
S Kroner, Oberarzt beim 1. Garde-Drag.-Regt., unter Beförd.
zum Stabsarzt, vorläufig ohne Patent, zum Bats. Arzt des
3. Bats. Jnf.-Regts. 17.

Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Kieffer
beim Feldart.-Regt. 15, Dr. Dietrich beim Jnf.- Regt. 115,
o Dr. Möllers beim 2. Garde-Ulan.-Regt., 6 Bielitz beim
Eiſenb.-Regt. 3, Kamm beim Feldart.-Regt. 50, 0 Dr. Jung
blut beim Kadettenhauſe in Naumburg a. S. s Dr. Köhler beim
Jnf.- Regt. 163, 6 Prof. Dr. Hildebrand, königl. ſächſ. Stabsarzt
der Landw. a. D., zuletzt von der Landw. 1. Aufgeb. (II Dresden),
in der preußiſchen Armee bei den Sanitätsoffizieren der Reſ., und
zwar als Gen.-Oberarzt angeſtellt.

Befördert: zu Stabsärzten: die Oberärzte der Reſ.: o Dr.
Serger (Neuſtrelitzz Dr. Schmidt, 0 Dr. von Gueérard
(Düſſeldorf), o Dr. Seeger (Kottbus), o Dr. Seidler (Lüne-
burg), o Dr. Mann (Hildesheim), 0 Dr. Franck (Erwin,
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III Berlin), 0 Dr. Oehmen Geldern), Dr.
(Düſſeldorf, o Dr. Köhler (Kroſſen), Dr. Mosheim
(III Berlin), s Prof. Dr. Walther (Gießen), 0 Dr. Sönnichſen
(J Hamburg), 0 Dr. Friedrich Frankfurt a. O.), Dr. Uns-
helm, o Dr. Pick, Dr. Siefart (III Berlin), o Dr. Bauer

(Schwerin), J

Merttens

Dr. Hildebrand (Freiburg), 0 Dr. Belin (Straß-
burg), o Dr. Jacoby (III Berlin), 0 Dr. Schottmüller (I Ham-
burg), 0 Dr. Krauſe (Friedrich) (III Berlin), 0 Dr. Jong-
haus (Barmen), 0 Dr. Zahn (I Braunſchweig), 0 Dr. Acker
mann, s Dr. Matthias (Königsberg), s Dr. Fitzau (Bernburg),
o Dr. Hohnbaum (Hannover), Dr. Wilde (Kiel), S Engler
(Königsberg), Dr. Gagzow (Lübeck. Dr. Lövinſohn (Max)
(III Berlin), 6 Dr. Goeppner (Münſter), Dr. Brömſe
(Roſtock), 0, Dr. Dieckmeyer (Bielefeld), o Dr. Bresler (Kreuz-
burg), Dr. Adams (Solingen), Dr. Kleyenſteuber (1 Kaſſel),
S Dr. Peikert (Görlitz), Dr. Guttentag (Stettin), 0 Dr.
Gerber (Bruchſal), 0 Dr. Bagader (Donaueſchingen), 0 Dr.
Stüler (Gotha) die Oberärzte der Landw. 1. Aufgeb.: e Prof.
Dr. Wilms (Halle a. S.), 9 Dr. Hooymann (Rheydt), s Dr.
Pohl (Bonn), o Dr. Fuchs (Koln), Roſſa (Altenburg),
0 Dr. Pfahl (Bonn), 0 Dr. Biß (II Altonga), Dr. Ludwig
(Karlsruhe), Dr. Freudenſtein (I Oldenburg) Dr. Mannes
(Oberlahnſtein), o Dr. Sklarek (Hannover), 80 Dr. Hinze
(Oberlahnuſtein) 6 Dr. Radtkte (Königsberg), S Dr. Siedentopf
(Magdeburg), 6 Dr. Möller (I Altonag), o Dr. Schulze (Alten
burg), Dr. Levinſon (Siegburg), Dr. Rombey (Bonn),
S Dr. Virker (Rheydt), Dr. Wieber (I Braunſchweig), Dr.
Kahl (II Kaſſel) der Oberarzt der Landw. 2. Aufgeb.: Prof.
Dr. Grunert (Halle a. S.) zu Oberärzten: die Aſſiſt.Aerzte der
Reſ.: 6 Oehlecker (III Berlin), 0 Dr. Wege (Torgau), 0 Dr.
Riedel (Limburg a. L.), 0 Dr. Jeſſen (Celle), Dr. Kirchheim
(Aſchersleben), 0 Dr. Leppelmann, s Dr. Reyher (III Berlin),
o Dr. Bode (Jüterbog), Dr. Brenner (Heidelberg],
0 Brenning (Halle a. S. 0 Dr. Kühne (III Berlin), e Dr.
Müller (Heidelberg) Dr. Stephan (Halberſtadt), s Dr. Lüttge
(I Braunſchweig), 6 Dr. Jahn (I Hamburg), 8 Dr. Schneider
Konrad (III Berlin), 0 Dr. Ritter (Kreuznach), 0 Dr.
Minßen (I Oldenburg), Dr. Brehmer (Solingen), Dr. Müller
(Lüneburg), s Seiler (Heidelberg), 0 Dr. Stübinger (Belgard),
o Dr. Hütwohl (Aachen), 6 Scholz (Brieg), Dr. Weiland
(I Altona), Dr. Kemp (Bonn), 0 Dr. Rumpen (Aachen),

W0 Riefenſtahl (Perleberg), Dr. Bremer (Kösfeld), 9 Dr.
Scholand (Meſchede), S. Dr. von Beeſten (Görlitz), o Scheeder
(Karlsruhe), o Dr. Schumacher (Kiel), 0 Dr. Müller (Hildes-
heim), S Neubeiſer (Stettin), Dr. Lehmann (I Breslau),
0 Dr. Rotmann (III Berlin) die Aſſiſt.-Aerzte der Landw.
1. Aufgeb.: 6 Dr. Straſſer (Torgau), Dr. Raupp (I Ham-
burg), 6 Zimmermann (Straßburg), Dr. Hallermann
(I Dortmund), 86 Dr. Kunz (Gelſenkirchen), Dr. Salamonski
(111 Berlin), 0 Dr. Jungbluth (Köln) zu Aſſiſt.Aerzten die
Unterärzte der Reſ. Dr. Thiele (Anklam), Dr. Nedderſen
(Aurich), 0 Dr. Kleiſt, 0, Dr. Feldmann (III Berlin), 0 Dr.
Schiffmann (Bitterfeld), Dr. Jünger (Bonn), S Dr. Tägt-
meher (I Braunſchweig 0 Dr. Bartſch, Dr. Brade
(I Breslau), o Dr. Sambeth, 0 Dr. Rath, 0 Pfeil (Köln),

Do Dr. Nöttebrock (Köslin), e Dr. Propping (Ekfurt), 0 Dr.
Grüneberg, Richard Frankfurt a. M.), s Jlka (Gleiwitz),
0 Dr. Mampell Halle a. S.), 6 Dr. Gülke (Hameln), Dr.
Huwe (Heidelberg), 6 Dr. Raſch (Hildesheim), Heusner
(Kreuznach), 0 Dr. Neu (Rheydt). 0 Dr. Owerbeck, Stabs-
und Bats.-Aerzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 98, ein auf den 25. No
vember 1896 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Verſetzt: Dr. Gerlach, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Drag.-Regts. 17, mit dem 1. April d. J. zum Feldart.-Regt. 15;v gdie Oberärzte: Dr. Ziebert beim Gren.-Regt. 109, zum Drag.-
Regt. 19, Dr. Meyer beim Jnf. Regt. 44, dieſer mit dem
1. April ds. Js. zum Garde-Train-Bat., o Dr. Ridder beim
Sanitätsamt des Gardekorps, zum Gren.-Regt. 2, 0 Dr. Servé
beim Drag.-Regt. 15, zum Drag.-Regt. 8, S Dr. Wichura beim
Drag.-Regt. 8, zum Gren.-Regt. 109, Dr. Wezel beim 2. Garde
Drag.-Regt., zum Sanitätsamt des Gardekorps; die Aſſiſt.-Aerzte:
e Gößmann beim Füſ.-Regt. 34, zum Jnf.-Regt. 44, 0 Dr.

Köhler beim Jnf.-Regt. 77, zum Ulan.-Regt. 16, Dr. Regula
beim Feldart.-Regt. 60, zum Jnf.-Regt. 76, 6 Bierotte beim
Füſ.-Regt. 90, zum Jnf.-Regt. 74, Götting beim Feldart.
Regt. 36, zum 1. Garde-Drag.-Regt. 6 Dr. Magnus, Oberſtabs-
und Regt.-Arzt des Feldart.-Regts. 15, vom 1. April d. J. ab
auf ſechs Monate beurlaubt und mit dieſem Zeitpunkte von des
Stellung als Regts.-Arzt enthoben. 6 Dr. Jaeſchke, Oberarzt

der Reſ. (Liegnitz), als Oberarzt mit Patent vom 17. Januar 1902
beim Jnf. Regt. 51 angeſtellt. 0 Dr. Spiller (Kiel), Oberarzt
der Reſ., früher Aſſiſt.Arzt beim Jnf.-Regt. 85, beim Jnf.-Regt.
164, o Dr. Heſter (Paderborn), Oberarzt der Reſ., beim Feld-
art.-Regt. 59, dieſer mit dem 1. April d. J., als Oberärzte, vor
läufig ohne Patent, angeſtellt. O Dr. Druckenmüller, Stabs- und
Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 17, auf ſein Geſuch ausge
ſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Aufgeb. über
geführt. S Kuczinski, Aſſiſt.Arzt beim Feldart.-Regt. 21,
So Haeuptner, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.-Regt. 48, dieſer mit Ende
März d. J., auf ihre Geſuche zu den Sanitätsoffizieren der Reſerve
übergeführt. S Dr. Miliſch, Oberarzt beim Kür. Regt. 7, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der Land-
wehr 1, Aufgebots angeſtellt.

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Reſerve: 6 Dr.
Fiſcher (Sprottau), mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bish.
Uniform; dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgeb.: Dr. Grothaus
(Osnabrück), mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bish. Unif.;
den Stabsärzten der Reſ.: S Dr. Fuchs (Königberg), o Dr.
Everken (Paderborn), Dr. Stern (Düſſeldorf), Dr. Brummund
(Stade), 0 Dr. Weber (Hannover) dem Stabsarzt der Landw.
1. Aufgeb.: Dr. Schweigmann (Diedenhofen) den Oberärzten

S
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S u F n gu PerDr. Fu eidelberg) dem Oberar, r Landwe Aufgeb.S Dr. Schultze (I11 Verlin). r s
Perſonalnachrichten.

Oberpoſtdirektion Halle. Angenommen iſt als Poſt
agentin Frau in Ziegler in Goſeck. Der Ober-Poſtpraktikant

cha ar in Halle iſt zum Poſtinſpektor ernannt. gert ſind der
Poſtrat Scheumann von Halle nach Stettin, die Poſtdirektoren
dein von Wittenberg nach Neuß und Zimdars von Halle nach

erlin, der OberPoſtinſpektor Boeſebeck in Berlin als Poſtdirektor
nach der Poſtinſpektor Eichler in Straßburg (Elſ.) als
OberPoſtinſpektor nach Halle, der Poſtinſpektor Hoffmann in Halle
als Telegraphendirektor nach Mülheim (Ruhr), die Ober-Poſtpraktikanten
Fritz ſche in Dortmund als Poſtinſpektor nach Halle, Vos winkel
in Halle als Poſtinſpektor nach Breslau und Wohlfarth in
als Telegrapheninſpektor nach Plauen (Vogtl.), der OberPoſtpraktſkant
Schwarz von Cottbus nach Halle und der Poſtpraktikant Koch von
Bitterfeld nach Halle, die OberPoſtſekretäre Häuſchkel von Gleiwitz
nach Halle und Lohfe von Nakel (Netze) nach Wittenberg, der Poſt
meiſter Suckau von Teuchern nach Beverungen, der Poſtſekretär
Städter in Zeitz als Ober-Poſtſekretär nach Cottbus, der Poſtſekretär
Keiſer in Straßburg (Elſ.) als Poſtmeiſter nach Teuchern und der
Poſtſekretär Siebert in Sonneberg (S.Mein.) als c nach
Corbetha, die Poſtſekretäre Löffler von Roßla (Harz) nach Eilenburg und
Zeitſchel von Merſeburg nach Liebenwerda, der Telegraphenſekrekretär

riedemann von Halle nach St. Ludwig (Elſ.), die Oberpoſt
aſſiſtenten Aſt von Weißenfels, Boſeck von Artern und Gilck von
Wittenberg nach Halle, der Poſtverwalter Martini in Stumddorf
als Poſtaſſiſtent nach Halle und der Poſtverwalter Koch von Zörbig
nach Heldrungen, ferner die Poſtaſſiſtenten Borgi s von Sorau (N.L.)
nach Halle, Enke von Querfurt nach Teutſchenthal, Gäbler von
Eisleben nach Roitzſch, Großhans von e nach Halle,
Haaſe von Neheim nach Hettſtedt, Jahn von Wittenberg (Bez.
Potsdam) nach Bad Köſen, Jäger von Straßburg (Elſ.) nach Halle,

h von Plauen u nach Torgau, Lan ger vonTrotha nach v aßmann von Wernshauſen nach
eburg, Pöchge von Wippra nach Delitzſch und Reichmann

von Egeln nach Wittenberg, ſowie der Telegraphenaſſiſtent Holz
von Eſſen (Ruhr) nach Halle. Die presredhenged n

uhk in Wetßenfels iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden, der
Poſtſekretär a. D. Schmidt in Cölleda und der Poſiagent Thoß
in Goſeck x geſtorben.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen u. ſ. w.
Weſterland auf Sylt. Bürgermeiſter. 5200 Mk., 800 Mk. für
Wohnung. (Gemeindevorſteher.) Lübbecke. Bürgermeiſter 3600 Mk.
und 600 Mk. Mietsentſchädigung. (Magiſtrat.) Schwanebeck.
Bürgermeiſter. 3000 Mk. bis 3600 Mk., 400 Mk. für Kanzleiarbeiten.
(StadtverordnetenVorſteher.) Flensburg. Mehrere Polizei
ſergeanten. 1300 1800 Mk. Dienſitkleidung unentgeltlich. (Magiſtrat.)

Greven a. d. Em s. Mittelſchullehrer. 1500 Mk. Mieits
225 Mk. (Rektor.) arekt Reg.Bez. Magdeburg.Die Rentmeiſterſtellen hier und bei der Königl. Kreietaſte in Wohlau,

L Breslau. Schmiegel, Reg.Bez. Poſen. Rentmeiſter
r e. Ko eäl Kr. Herzogtum Lauenburg. Forſtaſſeſſor.

x in. Stadtſekretür. 1500 Mk. (Magiſtrat.) Neuſalz a. O.
Rohrmeiſter. (Magiſtrat.) Kattowitz. Straßenaufſeher. (Stadt
bauamt.) Berlin. Direktor der ſtädtiſchen(Bureau der ſtädtiſchen Kanaliſationswerke und Rieſel
elder.

Verliehen wurde den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Matthias
Käee zu Magdeburg und Karl Ziege zu Eiſenach das

llgemeine Ehrenzeichen.

Aus den Pfarrſtelken der Provinz Sachſen.
Durch die L ihres Jnhabers wird die unter Privatpatronat
ſtehende evangeliſche Pfarrſtelle zu Oſt rau, Dibzeſe Se I, zum
1. April d. J. erledigt werden. Dieſelbe gewährt neben freier Wohnung
ein jährliches Einkommen von 5619 Mk., wovon eine abe
von jährlich 1645 Mk. an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landes
kirche zu entrichten iſt. Zur Parochie gehört eine Kirche.

h ded ehe el ehe ehe e e dec et

Infolge des Ablebens ihres Jnhabers iſt die PfarrſtelleGehofen, Ditzeſe Artern, frei geworden. Die Stelle ſieht n
Privatpatronat und gewährt außer der Wohnung ein jährliches Ein
kommen von etwa 9400 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche.

e Freudenliſte. mee

iſtent

Kaufleute: H. Siemens nebſt Gemahlin aus Hambur
G. Mathey aus Celle, J. Machereh aus Düſſeldorf, W. Lange, Die
beide aus gengis W. Luſtig aus Wien, G. Mau aus Berlin, Falken,

ngen.

Um ſich geſund zu erhalten, folge
man dem Rate ärztlicher Auto-
ritäten und ſorge für geregelte
Verdauung durch Dr. Roos'

latulinPillen, die ſich auch bei
lähungen, Säurebildung und

Sodbrennen vorzügl. bewähren.
Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken,
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Heſt.: Dppkſ. Natr,, Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel-, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr

Amtliche Hekanntmachungen

Ordnung
betreffend die Erhebung eines Zuſchlages zur Reichs-Brau-
ſteuer und einer Bierſteuer in der Gemeinde

Ammendorf vom l. April 1905 ab.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeinde- Vertretung

hierſelbſt vom 12. September 1904 wird hierdurch gemäß
88 13, 18, 82 des Kommunalabgaben-Geſetzes vom 14. Juli
1893 für die Landgemeinde Ammendorf die nachſtehende
Steuerordnung erlaſſen:

J. Zuſchlag zur Reichs-Brauſtener.
1.

Steuerſatz.
Von dem im Gemeindebezirke gebrauten Biere wird

ein Zuſchlag von fünfzig vom Hundert des nach dem Reichs
geſetze vom 31. Mai 1872 (R.-G.-Bl. S. 153) feſtgeſtellten
Brauſteuerſatzes erhoben.

S 2.

Zeit der Zahlung.
Der Zuſchlag iſt von den Brauern gleich wie die Reichs

Brauſteuer bei der Anmeldung und Verſteuerung oder bei
der Einzahlung der Fixationsraten an die Gemeindekaſſe zu
entrichten.

Erſtattungen.
Für die Erſtattung des Zuſchlages ſind die wegen Er-

ſtattung der Reichs-Brauſteuer im W 7 des Reichsgeſetzes
vom 31. Mai 1872 gegebenen Vorſchriften maßgebend; ſie
erfolgt auf Grund einer Beſcheinigung der Steuerhebeſtelle
Halle über die bewirkte Erſtattung der Reichs-Brauſteuer.

8 4.
Ausfuhrvergütung.

Für das nach dem Jnkrafttreten dieſer Steuerordnung
aus dem Gemeindebezirke ausgeführte Bier wird der ge-
zahlte Zuſchlag, welcher nach dem Verhältniſſe der ver-
wendeten Brauſtoffe zu der Menge des verkaufsfertig her-
geſtellten Bieres berechnet wird, voll vergütet. Der An-
ſpruch auf die Vergütung wird nur denjenigen Brauereien
zugeſtanden, welche ſelbſtgebrautes Bier ausführen und
Bücher führen, aus denen die zur Bierbereitung verwen-
deten Stoffe und deren Menge, ſowie die Menge des aus
den verwendeten Stoffen hergeſtellten verkaufsfertigon
Bieres, die ausgeführten Biermengen und die Namen und
Wohnorte der Empfänger, für jede in der Brauerei gebraute
Bierſorte geſondert nachgewieſen, ſich ergeben.

Die Bücher müſſen auf Erfordern den von dem Ge-
meindevorſtande mit der Aufſicht beauftragten Beamten
jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden.

Die Ausfuhr muß in geeichten ſpundvollen Fäſſern
oder in vollen und für jedes Frachtſtück gleich großen
Flaſchen mit darauf befindlicher Bezeichnung des Raum-
gehaltes erfolgen.

Der Berechnung der Ausfuhrvergütung iſt der Raum-
gehalt der zur Ausfuhr benutzten Gefäße zu Grunde zu
legen. Die Zahlung der Vergütung erfolgt monatlich auf
eiſnng des Gemeindevorſtandes durch die Gemeinde
aſſe.

II. Steuer von eingeführtem Bier.
5.

Steuerſatz.
Von dem in den Gemeindebezirk Ammendorf ein-

geführten Bier wird eine Steuer erhoben, welche für
ſchwereres (Lager-) Bier fünfundſechzig Pfennige, für leich-
teres vierzig Pfennige pro Hektoliter beträgt.

S 6.
Befreiungen.

Von der Steuer befreit iſt:
a) Bier, welches in Mengen von nicht mehr als zwei

Litern eingeführt wird;
b) Bier, welches durch den Gemeindebezirk nur durch-

geführt wird.
Durchgeführtes Bier iſt auch ſolches, welches, auf

der Eiſenbahn zugeführt, ohno in die Gemeinde ein-
gebracht zu werden, auf dem Bahnhofe lagert und
demnächſt in den Urgebinden weiter befördert wird,
oder welches, auf der Achſe oder auf Schiffen ein-
gegangen, in denſelben Gebinden und mit denſelben
Frachtbriefen u. ſ. f. weitergeht.

0o) Sogenanntes Retourbier einer im Gemeindebezirke
belegenen Brauerei, welches an dieſe in den Ur-
gobinden zurückgelangt, ſofern die dafür ſeinerzeit ge-
zahlte Ausfuhrvergütung erſtattet wird.

8 7.
Art, Ort, Zeit und Ueberwachung der

Einfuhr.
Jede Einfuhr von Bier muß in geeichten Fäſſern mit

darauf befindlicher Bezeichnung des Raumgehaltes oder in
r welche für jedes Frachtſtück gleichartig ſind, er
olgen.

Die Einfuhr darf nur auf einer Einfuhrſtraße und
nur während der Tageszeit geſchehen

Einfuhrſtraßen ſind:
a) die hier einmündenden Eiſenbahnen;
b) die als Einfuhrſtraßen vom Gemeindevorſtande aus-

drücklich bezeichneten Land und Waſſerſtraßen mit den
für letztere beſtimmten Landungsplätzen.

Als Tageszeit wird angeſehen:
a) in den Monaten Mai bis September die Zeit von

6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends;
b) in den Monaten Oktober bis April die Zeit von

7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
Die Einfuhr außerhalb dieſer Zeit iſt golüſſig:

2) wenn ſie mittelſt der dem öffentlichen Verkehr dienen-
den Eiſenbahnen, der regelmäßigen Schiffsverbin
dungen oder der Fahrpoſten erfolgt;

b) wenn in beſonderen Fällen die Erlaubnis vom Ge-
meindevorſtande vorher erteilt worden iſt, unter den
dabei feſtgeſetzten Bedingungen.

Jeder Frachtführer iſt verpflichtet, den Aufſichtsbeamten
auf Erfordern die zu den eingehenden Bierſendungen ge-
hörigen Begleitpapiere, Frachtbriefe u. ſ. f. vorzuzeigen.

S 8.
Zahlung der Steuer.

Von auswärts eingeführtes Bier muß von dem Em-
pfänger ſpäteſtens am Tage nach dem Empfange während
der üblichen Dienſtſtunden auf der Gemeindekaſſe an-
gemeldet und verſteuert werden.

Steuern, welche hiernach an Sonn und Feſttagen ent-
richtet werden müßten, ſind am Vormittage des nächſten
Werktages zu zahlen.

Wer Bier empfängt, welches von auswärts eingeführt
iſt, hat der Kaſſe eine mit ſeiner Unterſchrifft verſehene An
zeige in doppelter Ausfertigung vorzulegen, aus welcher
der Name und Wohnort des Abſenders, die Art des
empfangenen Bieres und der Raumgehalt der Gebinde oder
Flaſchen, der Lagerort, Tag und Stunde des Empfanges
und der Betrag der Bierſteuer erſichtlich ſein müſſen. Eine
Ausfertigung wird den Steuerpflichtigen mit Empfangs-
beſcheinigung zurückgegeben; dieſelbe iſt in einem Sammel-
hefte aufzubewahren und den Aufſichtsbeamten auf Er-
fordern vorzuzeigen.

Der Berechnung der Bierſteuer iſt der Raumgehalt der
zur Einfuhr benutzten Gefäße zu Grunde zu legen.

Das von auswärts oder von den Bahnhöfen auf Wagen,
Karren oder in ſonſtiger Weiſe in den Gemeindebezirk ein-
geführte Bier, welches im Wege des Umherziehens von Haus
zu Haus oder durch Ausruf zum Verkauf gelangt, iſt von
den Perſonen zu verſteuern, welche es einführen. Zu dem
Zwecke haben dieſe Perſonen das eingeführte Quantum vor
dem Beginn des Verkaufes bei der Ortsſteuerkaſſe zur Ver-
ſteuerung anzumelden und das übrig behaltene vor dem
Verlaſſen der Gemeinde abzumelden.

Dabei findet die Beſtimmung des 8 6 unter a keine
Anwendung.

s 9.
Lagerbuch.

Wer ſich mit dem Kauf von Bier zum Weiterverkauf
oder Ausſchank befaßt, hat über das nach dem Jnkrafttreten
dieſer Steuerordnung unmittelbar von auswärts bezogene
Bier, welches von dem etwa vorhandenen einheimiſchen ge-
trennt zu lagern iſt, ein Lagerbuch zu führen. Jn dieſes
ſind in Bezug auf das eingeführte Bier der Abſender, die
Zahl und der Raumgehalt der Fäſſer oder Flaſchen, die
Art des Bieres, der Lagerort, g und Stunde des
Empfanges und der Betrag der Bierſteuer; in Bezug auf
das abgegebene oder ausgeführte Bier der Empfänger, Zahl
und Raumgehalt der Fäſſer oder Flaſchen, die Art des
Bieres, insbeſondere eine erfolgte Ab- oder Umfüllung, Tag
und Stunde der Abgabe oder Ausfuhr und der Betrag der
zurückerhaltenen Bierſteuer ſpäteſtens am Tage nach dem
Empfange der Verſendung oder Abgabe zum Ausſchank ein-
zutragen. Das Lagerbuch iſt nebſt dem Sammelhefte der
Anzeigen (S 8) jederzeit zur Einſicht der Aufſichtsbeamten
bereit zu halten s 10

Durchſuchungen.
Den Aufſichtsbeamten iſt von denjenigen, welche Bier

von auswärts bezogen haben, behufs Vornahme von
Durchſuchungen der Zutritt zu den Räumen, in denen das
Bioer gelagert wird, zu geſtatten.

S 11.
Ausfuhrvergütung.Den im S 9 bezeichneten Händlern wird für das von

ihnen nach dem Jnkrafttreten dieſer Steuerordnung in den
Gemeindebezirk eingeführte und verſteuerte Bier, ſofern ſie
dasſelbe aus dem Gemeindebezirke ohne voraufgegangene
Vermiſchung mit anderen Bieren oder mit Waſſer oder
ſonſtigen Stoffen wieder ausführen, die nachweislich ge-
zahlte Steuer voll vergütet.

Der Anſpruch auf die Vergütung wird den Gewerbe
treibenden nur dann zugeſtanden, wenn ſie Lagerbücher nach
8 9 ordnungsmäßig führen und zur Einſicht der Aufſichts-
beamten jederzeit bereit halten. Auf die Berechnung und
Zahlung der Vergütung findet 8 4 Abſ. 4 Anwendung.

III. Zuläſſige Vereinbarungen.
S 12.

Der Gemeindevorſtand iſt befugt, mit einzelnen Steuer
pflichtigen zum Zwecke der Erleichterung des Verkehrs,
ferner betreffs der Zahlung und Vergütung der Steuer be
ſondere Vereinbarungen zu treffen. Die Vereinbarungen
dürfen nicht zu Ungleichheiten in der Beſteuerung führen.
Sie bedürfen der Genehmigung.

IV. Strafen.
S 13.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Ord-
nung werden mit einer Strafe von 3 bis zu 30 Mark belegt.
Außerdem iſt im Falle der Steuerhinterziehung die hinter
zogene Steuer nachzuzahlen.

V. Jnkrafttreten Steuerordnung.
S 14.

Dieſe Steuerordnung tritt am 1. April 1905 in Kraft.
Ammendorf, den 10. Dezember 1904.

7 Der Gemeinde- Vorſtand.
Reinhardt, Gemeindevorſteher.

(L. S.)

I. Schöffe: II. Schöffe:Engel. Möbus.Als die nach F 7b der Steuer-Ordnung bekannt zu
gebenden Einfuhrſtraßen werden hiermit beſtimmt:

Halleſcheſtraße,
Bahnhofſtraße,
Wörmlitzerſtraße.

Die Biereinfuhr-Anmeldeſtellen befinden ſich
Halleſcheſtraße 23 und
Halleſcheſtraße 64.

Ammendorf, den 17. März 1905.
Der Gemeinde-Vorſtand.

Reinhardt.
Bekanntmachung.

Umtauſch der Quittungskarten.
Jn Gemäßheit der 88 131 ff. des Jnvalidenverſicherungs

geſetzes in Verbindung mit Ziffer VII der Anweiſung vom
17. November 1899 müſſen bei der Ausſtellung bezw. bei dem Um
tauſche von Quittungskarten nicht nur Vor und Zuname, Berufs
ſtellung, Geburtsort und Kreis, ſowie Geburtszeit, ſondern auch
der Wohnort, die Straße und Hausnummer des Verſicherten in
die Karten eingetragen werden.

Da in der letzten Zeit die mit der Vorlegung der um-
zutauſchenden Quittungskarten betrauten Perſonen zumeiſt nicht in
der Lage waren, die Wohnung (Straße und Hausnummer) der
Karteninhaber anzugeben, bringen wir zur Vermeidung von
Weiterungen obigen Hinweis wiederholt zur öffentlichen Kenntnis.

Halle a. S., den 14. März 1905. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerbe
unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs
ſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforderliche
Zeit zu gewähren.

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung ge
bracht, daß Zuwiderhandlungen nach 8 150 Ziffer 4 der Reichs
Gewerbe Ordnung zu beſtrafen ſind.

a. S., den 15. März 1905. Die PolizeiVerwaltung.
Verdingung. In unſerem Handelsregiſter Ab

teilung B iſt bei der unter Nr. 8u. Tee eingetragenen r Artern
körper für den Neubau der Beckmann Voß G. m. b. v.
Mittelſchule an der Torſtraße. in Artern beute folgendes einge

Termin am getragen wordenSonnabend, den 25. März, Geſamtprokura iſt erteilt dem
vormittags 10 Uhr Kaufmann Hermann Schumann

im Sekretariat Zimmer Nr. 23 des beide i Ker
Wagegebäudes zu Halle a. S. eder

i i abrik Artern Beckmann ia W n Prokura zu vertreten berechtigt und
rant Geſellſchaft mit beſchränk nur gemeinſchaftlich die Firma zu
ter Haftung in Halle a. S., iſt zeichnen befugt ſein ſollen. geuf
heute eingetragen: Reinhold Wolf Die Geſchäftsführung des an.
iſt nicht mehr Geſchäftsführer. Der manns Alfred Beckmann
Kaufmann Johann Hille in Halle Unna iſt beendet, ſodaß alleiniger
a. S. iſt als Geſchäftsführer beſtellt. Her

mannHalle a. S den 13 März 1905. Artern den 16 Marg 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.! Königliches Amtsgericht.
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